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Dieses	Haus	wurde	jedoch	aus	politischen	
Gründen	leer	gezogen.	So	das	nur	noch	10	
bis	15	%	der	betreuten	Kinder	mit	
Migrationshintergrund	kommen.		
Viele	der	von	uns	betreuten	Kinder	leben	
in	einem	Einfamilienhaus	mit	Garten.	Ca.	
ein	viertel	der	Mütter	sind	alleinerziehend	
oder	aktuell	in	Trennungssituationen.	Zwei	
drittel	der	Mütter	sind	Berufstätig	mit	
steigender	Tendenz.	
	
	
	

2.4 RŠume und Au§enbereich 
	
Durch	vielfältige,	aktuelle	Probleme	
unserer	schnelllebigen	Zeit,	sowie	
Sozialprobleme,	zunehmende	
Orientierungslosigkeit,	Zerstörung	der	
Umwelt,	besonders	zunehmender	
Verstädterung	und	wachsendem	
Verkehrsaufkommen,	werden	den	Kindern	
lebensnotwendige	Freiräume	immer	mehr	
gekürzt.	Da	die	Kita	rein	zeitlich	gesehen	
den	wesentlichen	Lebensraum	des	Kindes	
ausmacht,	fällt	der	Kindertageseinrichtung	
inzwischen	ein	umfassender	Auftrag	zu.	
Das	heißt,	dass	alle	Sinne	angeregt	werden	
und	sich	die	kindliche	Persönlichkeit	
umfassend	entwickeln	kann.	
Aus	dieser	Zielvorstellung	heraus	leitet	
sich	der	Auftrag	einer	ganzheitlichen	
Förderung	von	Kindern	ab.	Genügend	Zeit,	
Raum	und	vielfältige	Innen-	und	
Außenerfahrungen	müssen	den	Kindern	
eingeräumt	werden,	um	diese	
Erfahrungen	zu	machen.	
Das	durch	einen	Raum	zu	bietende	
Gleichgewicht	von	Geborgenheit	und	
Herausforderung,	von	Schutz	und	
Freiraum,	prägt	entscheidend	die		

	
	
	
Einstellung,	die	Kinder	zu	ihrer	Umwelt	
gewinnen.	Möbel	bestimmen	z.B.	
Blickrichtung	und	Körperhaltung,	
Möglichkeiten	und	Grenzen.	
Es	ist	bedeutsam,	ob	ein	Raum	
Differenzierung	bietet	unterschiedliche	
Oberflächen,	Licht	und	Schatten	aufweist.	
Die	hier	angerissene	theoretische	Basis	
bildet	gewissermaßen	den	Hintergrund	für	
die	Gestaltung	unserer	Kita-Räume.	
In	dem	Bewusstsein	wie	sehr	Räume	durch	
ihre	Gestaltung	wesentlich	die	soziale	
Interaktion	steuern,	haben	wir	großen	
Wert	darauf	gelegt,	den	Kindern	die	
Möglichkeit	zu	geben,	mit	dem	
bestehenden	Mobiliar,	mit	zu	gestalten	
und	zur	Veränderung	anzuregen.	
Die	Spielräume	der	Kinder	so	zu	gestalten,	
dass	sie	dem	Neugierdeverhalten	des	
Kindes	entgegenkommen	und	so	zum	
experimentieren	auffordern	und	
Erfahrungserlernen	möglich	wird.	
Das	bewusste	Wahrnehmen	von	Farben,	
das	begleitet	wird	vom	eigenen	Gestalten	
mit	Farben	und	die	daraus	resultierende	
Freude	an	harmonischen	
Farbkombinationen	sind	Geschenke,	
welche	die	Lebensqualität	wesentlich	
erhöhen	können.	
Da	wir	uns	dieser	Verantwortung	bewusst	
sind,	haben	wir	viel	Wert	auf	günstige	
Bedingungen	durch	farbliche	Stimmigkeit	
in	den	Räumen	gelegt.	
	
Die	Gruppenräume	
Die	Einrichtung	verfügt	über	vier	
Gruppenräume	mit	Nebenräumen.	Drei	
altersgemischte	Gruppen	und	eine	U3	
Gruppe.	Zwei	Gruppen	für	Kinder	von	zwei	
Jahren	bis	zum	Schuleintritt,	eine	Gruppe	
von	drei	Jahren	bis	zum	Schuleintritt	und	
die	U3	Gruppe,	welche	Kindern	von	vier		
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.*$,J5"&*$%$/"+$*"5/6"156S"$+$/6H"Q+$,"<*$"
Y$>,$*5/%6'=%&*-.2$*3D"O/"5/6$,$,"
6-.,*>3&*-.$/"7,63*/>H,'13*H/"6*/<"<*$""

"
"
"
J563(/<*%$/"X/69,$-.91,3/$,"+$*"<$,"
831<3"Z$,3$/"'*3"N$&$>H//5''$,"
1/%$%$+$/D""
"
"
"

2.9 …ffentlichkeitsarbeit 
"
X&6"T1'*&*$/J$/3,5'".13"<*$"
\>>$/3&*-.2$*361,+$*3"$*/$"P$6$/3&*-."
+$<$53$/<$,$"#H&&$"1&6"*'"/H,'1&$/";*31]
X&&31%D"U5,"7*/+*/<5/%"<$,"X,+$*3"*/"
2H''5/1&9H&*3*6-.$"7/3P*-2&5/%"*63"<*$"
[H,63$&&5/%""*/"^,$'*$/"5/<"X566-.Q66$/S"
6HP*$"15>"T1-.31%5/%$/"+$<$5361'D"E*$"
[$,+,$*35/%"<$,"X/%$+H3$"<5,-."T&_$,"5/<"
0,$66$.*/P$*6$"*'"831<33$*&"*63"^,5/<&1%$"
>Q,"$*/$"X/%$+H365'6$3J5/%"Q+$,"<*$"
X/69,$-.91,3/$,"*'"T1'*&*$/J$/3,5'"
.*/156D"V$+$/"<$,"7,63$&&5/%"$*/$,"
Y,H6-.Q,$"<$,"7*/,*-.35/%S"$*/$6"O/3$,/$3"
X5>3,*336"5/<"N1%$/"<$,"H>>$/$/"NQ,S"%1+"
$6"Y$,*-.3$"*/"<$,",$%*H/1&$/"0,$66$S"*/"<$,"
U$*36-.,*>3"`Z$,3$/"$,&$+$/aS"6HP*$"
O/3$,G*$P6"<*$"*/"`N["7'6-.$,"b*99$a"5/<"
*/"<$,"1235$&&$/"835/<$"<$6"RE#"%$6$/<$3"
P5,<$/D""E*$6"1&&$6"<*$/3"<$,"
Y$21//3'1-.5/%"5/<"N,1/691,$/J"<$,"
X,+$*3"5/6$,$6"T1'*&*$/J$/3,5'6D"
^&$*-.PH.&"*63"<*$"E1,63$&&5/%"<$,"X,+$*3"
+$*"<$,"F*31,+$*3"*/"6HJ*1&$/"^,$'*$/"P*$"
JDYD"`06_-.H6HJ*1&$,"X,+$*362,$*6aS"`831<3]
X^aS"`831<33$*&];H/>$,$/JaS"`V$3JP$,2"
T,Q.$"Z*&>$/aS"`;*/<$,6-.53J"X^aS"`X^"
T1'*&*$/J$/3,5'aS"`;*316"*'"
^$'$*/<$G$,+5/<a"GH/"'*/<$63$/6"
%&$*-.,1/%*%$,"R*,261'2$*3D"E*$"
[H,63$&&5/%"<$,"7*/,*-.35/%"GH,"<$'"
c5%$/<.*&>$1566-.566S"GH,"=>>$/3&*-.$/"
0H&*3*2$,/S"+$*'"Y$65-."<$,"
831<36$2,$3(,*/"5/<"15>"T1-.31%5/%$/""
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3.1 Familie im Wandel 
!
#$%&'(!)*+,-'%!,'./'!$%!'$%'(!
-+,)$'($0'%!1'$/!*.23!1.%',4'%&'!
5'(-/6&/'(.%07!*./82('.%&9$+,'!.%&!
:$%&'(2'$%&9$+,'!5'(:',(-2;,(.%07!&$'!
<84$%*%=!4*/'($'99'(!>'$/?$9&'(7!
=.%',4'%&'!@(?'$/-98-$0:'$/7!
.%4'%-+,9$+,'(!>'$-/.%0-&(.+:7!A'(-/6(:/'!
#8%-.48($'%/$'(.%0!.%&!
B99'%?80'%4'%/*9$/6/!$%!*99'%!C'('$+,'%!
&'-!>'?'%-!28(&'(%!$,('%!D($?./3!
E$(!9'?'%!$%!'$%'(!F'-'99-+,*2/!4$/!'$%'4!
=.%',4'%&'%!E'(/'A'(2*993!
5'(96--9$+,:'$/7!#8%/$%.$/6/7!
G;+:-$+,/%*,4'7!B+,/,'$/7!)$(:9$+,'!
C'0'0%.%0'%!4$/!H'%-+,'%7!I/$99'!)'(&'%!
$%!C'=$',.%0'%!:*.4!%8+,!'(9'?/3!J%!-89+,!
=.%',4'%&'(!K($'%/$'(.%0-98-$0:'$/!$-/!'-!
2;(!&$'!'$%='9%'!L*4$9$'!$44'(!
-+,)$'($0'(7!'$%'%!*./,'%/$-+,'%7!
8M/$4$-/$-+,'%!.%&!$%!-8=$*9'%!
C'=$',.%0'%!A'(*%:'(/'%!>'?'%-)'0!=.!
2$%&'%3!L*4$9$'%!:64M2'%!.4!$,('!
4*/'($'99'!BN$-/'%=3!5$'9'!-$%&!A8%!@(4./!
.%&!@(?'$/-98-$0:'$/!?'&(8,/3!<$'!L(*0'!
&'(!C'(.2-/6/$0:'$/!?'$&'(!O*(/%'(!)$(&!82/!
=.(!C'&$%0.%03!P'&'!&($//'!B,'!)$(&!
$%=)$-+,'%!0'-+,$'&'%3!B-!'%/-/','%!&$'!
.%/'(-+,$'&9$+,-/'%!%'.'%!
#8%-/'99*/$8%'%3!L*4$9$'!,'$Q/!%$+,/!4',(!
RH.//'(! S!5*/'(! S!#$%&T3!<*-!O,6%84'%!
&'(!-80'%*%%/'%!RO*/+,)8(:2*4$9$'T!
A'(*%9*--/!.%-!&*=.7!&'%!,'(:U449$+,'%!
L*4$9$'%?'0($22!%'.!=.!&'2$%$'('%3!
!
!
!
!
!
!

!
!
!

3.2 Konkrete Situation der 
Familie vor Ort 
!!!
E$(!-/'99'%!$%!.%-'('(!/609$+,'%!@(?'$/!
2'-/7!&*--!-$+,!&$'!I$/.*/$8%!V.%0'(!
L*4$9$'%!&(*4*/$-+,!A'(6%&'(/3!P.%0'!
B9/'(%!-$%&!82/4*9-!:*.4!%8+,!
'$%0'?.%&'%!$%!'$%!L*4$9$'%-W-/'43!<$'!
F'%'(*/$8%!&'(!F(8Q'9/'(%!$-/!,'./'!
V;%0'(3!5$'9'!A8%!$,%'%!-$%&!?'(.2-/6/$0!
8&'(!&$'!L*4$9$'%?'=$',.%0'%!-$%&!&.(+,!
-/*(:'!#8%29$:/'!0':'%%='$+,%'/7!-8!&*--!
A8(!*99'4!L(*.'%!-$+,!4$/!&'(!B(=$',.%0!
'$%'-!#$%&'-!*99'$%!0'9*--'%!2;,9'%3!<$'!
C'=$',.%0'%!$4!K(/-/'$9!-$%&!4'$-/!%.(!
-M8(*&$-+,!.%&!?$'/'%!)'%$0!G;+:,*9/3!I8!
='$+,%'/!-$+,!?'$!V.%0'%!L(*.'%7!?'$!
@99'$%'(=$','%&'%!%8+,!&(*-/$-+,'(7!'$%'!
*99/609$+,'!#8%2(8%/*/$8%!4$/!@%0-/7!
J-89*/$8%!.%&!X$9298-$0:'$/!*?3!C'$!
#8%29$:/'%!4$/!&'4!#$%&!(;+:/!&'(!
0'-'99-+,*2/9$+,'!>'$-/.%0-*%-M(.+,!.%&!
&*-!1.(;+:0('$2'%!*.2!/*?'99*($-+,'!
5'(09'$+,-)'(/'!*99/609$+,'!O(8?9'4'!$%!
'$%'!<$4'%-$8%7!&$'!=.(!'N/('4'%!
M,W-$-+,'%!C'9*-/.%0!)$(&3!@4!5'(,*9/'%!
&'-!#$%&'-!)$(&!&$'!77!B(=$',.%0-26,$0:'$/YY!
&'(!B9/'(%!0'4'--'%3!5$'9'!B9/'(%!)899'%!
$,('%!#$%&'(%!-8A$'9!)$'!4U09$+,!*.-!&'4!
?('$/'%!:844'(=$'99'%!@%0'?8/!&'(!
LU(&'(.%0'%!=.:844'%!9*--'%3!I8!
)'(&'%!A$'9'!#$%&'(!=.!2'-/0'9'0/'%!1'$/'%!
=.!A'(-+,$'&'%'%!@%0'?8/'%!
/(*%-M8(/$'(/7!&$'!-$'!S!4'$-/!.%/'(!
>'$-/.%0-&(.+:!S!:8%-.4$'('%3!I8!'(9'?'%!
-$'!'$%'!='(($--'%'!>'?'%-)$(:9$+,:'$/!.%&!
,*?'%!:*.4!HU09$+,:'$/7!&$'!
.%/'(-+,$'&9$+,'%!B(9'?%$--'!=.!
$%/'0($'('%7!&*!82/4*9-!&$'!A'(?9'$?'%&'!
1'$/!&'4!H'&$'%:8%-.47!)$'!L'(%-','% !
. %&!X*%&W7!0')$&4'/!$-/3!<$'!B9/'(%7!&$'!!
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bewusst	eine	andere	Lebensgestaltung	
bevorzugen	sehen	sich	meist	mit	
Sachzwängen	konfrontiert	(Berufstätig	
etc.).	Parallel	dazu	ist	eine	große	
Verunsicherung	im	Umgang	mit	den	
Kindern	zu	spüren.	Viele	Eltern	der	
heutigen	Generation	wenden	sich	bewusst	
vom	autoritären	Erziehungsstil	ab,	
konzentrieren	sich	intensiv	auf	die	
Ansprüche	ihrer	Kinder,	aber	entwickeln	
Hemmungen,	den	Kindern	Grenzen	zu	
setzen.	Diese	Verunsicherung	führt	bei	
den	betroffenen	Kindern	zur	
Orientierungslosigkeit;	der	Leistungsdruck,	
einhergehend	mit	vielen	
Frustrationserlebnissen,	weckt	
Aggressionen	oder	führt	zum	Rückzug,	zur	
Verweigerung.	 
Die	Kinder	haben	zunehmend	weniger	
Möglichkeiten,	sich	selbst	und	ihre	
Bedürfnisse	intensiv	wahrzunehmen	und	
ein	Selbstwertgefühl	zu	entwickeln.	Ein	
positives	Selbstwertgefühl	ist	jedoch	
entscheidend	für	die	gesamte	
Persönlichkeitsentwicklung	und	
Lebensbewältigung	des	Menschen.	Eine	
Entwicklung,	die	unsere	Arbeit	sehr	
erleichtert,	ist	die	zunehmende	Offenheit	
von	Eltern	gegenüber	unseren	
Mitwirkungs-	und	Gesprächsangeboten.	
Die	meisten	Eltern	machen	sich	sehr	viele	
Gedanken	über	die	Entwicklung	und	
Erziehung	ihrer	Kinder	und	reagieren	sehr	
positiv	auf	das	Angebot	zur	
Zusammenarbeit.	Manche	wählen	von	
vornherein	die	Einrichtung	auf	Grund	der	
von	uns	gebotenen	Möglichkeiten	aus.	
 
 
 
 
 

 
 
 

3.3 Familien in besonderen 
Situationen 
	
Bei	knapp	der	Hälfte	der	von	uns	
betreuten	Kinder	ist	die	Mutter	oder	der	
Vater	allein	erziehend	oder	befindet	sich	
in	einer	Trennungssituation.	Dies	wirft	
besondere	Belastungen	auf,	die	es	
erforderlich	machen,	eine	verstärkte	
Begleitung	anzubieten.	Gerade	in	akuten	
Trennungssituationen	ist	es	notwendig,	
den	Eltern	Möglichkeiten	anzubieten,	das	
Kind	zu	begleiten	und	unter	Umständen	
auch	Eltern	weitergehende	
Unterstützungsmöglichkeiten	zu	
vermitteln.		
Für	Alleinerziehende	gestaltet	sich,	vor	
allem	bei	Berufstätigkeit,	die	Organisation	
der	Betreuung	schwierig	und	kann	durch	
Abruf	unterschiedlicher	Möglichkeiten	
erleichtert	werden.		
Eltern,	deren	Kind	mit	einer	Behinderung	
lebt,	erfahren	in	ihrem	Alltag	oftmals	
zusätzliche	Erschwernisse	und	können	
durch	regelmäßige	
Austauschmöglichkeiten,	Vernetzung	der	
Therapieangebote	unterstützt	werden.		
Familien,	deren	Kind	einen	Missbrauch	
erlebt	hat,	benötigen	dringend	Begleitung	
und	den	Abruf	gut	funktionierender	
Vernetzung.	Es	gibt	die	
unterschiedlichsten	Belastungen	in	
Familien,	die	es		erforderlich	machen,	
schnell	und	unbürokratisch	Begleitung	und	
Unterstützung	zu	bieten,	um	die	Situation	
für	das	Kind	tragbar	zu	gestalten.		
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&)!5*%6)7*8*)!9&'(3'&6)*)1!+&*!
()'*8%,-&*70&,-!7&*%*!%&,-!3(,-!.*%'30'*)!: !
7(8,-!()%*8*!/85*&'!;86<*%%&6)*00!=(!
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4.1 Ziele unserer pŠdagogischen 
Arbeit 
!
!
!
!

4.1.1 Ableitung von Zielen aus 
der realen Lebenssituation von 
Kindern und Eltern 
!
$%&'!()%)*+,-./0!./1+)+)!2,+3+!'%*+/!4,)!
,')+!563-,07+,-!./8!$9-4+/8,07+,-!,:!
;,/*3,&7!%.<!8,+!=+*+/11,-.%-,9/!8+)!
>%:,3,+/!/9&'!+,/:%3!6*+)?)6<-@!
(/-1?),&'-!./1+)+!2,+31+-A./0!8+/!
()<9)8+)3,&'7+,-+/B!8,+!1,&'!%.1!8+/!
=+*+/1A.1%::+/'C/0+/!+)0+*+/D!;%*+/!
./1+)+!2,+3+B!8,+!4,)!,:!=%.<+!8+)!2+,-!
+/-4,&7+3-!'%*+B!/9&'!%7-.+33+/!E+A.0D!
$%&'!0+/%.+:!;,/1&'%.+/B!3%/0+/!
F*+)3+0./0+/!./8!G,17.11,9/+/!<%/8!H+8+!
+,/A+3/+!2,+31+-A./0!,')+!E+)+&'-,0./0I!*+,!
:%/&'+/!4.)8+!,')+!E+8+.-./0!8.)&'!8,+!
/+.+1-+/!(/-4,&73./0+/!./-+):%.+)-@!J:!
=%.<+!8+)!G,17.11,9/!4.)8+!./1!73%)B!8%11!
./1+ )+!2,+31+-A./0!7+,/+/!K/1?).&'!%.<!
L9331-C/8,07+,-!+)'+*-!M!<6)!./1+)+!
(,/),&'-./0B!./1+)!N+%:!./8!8,+!>%:,3,+/!
./1+)+1!(,/A.01*+)+,&'1B!H+89&'!8,+!
:9:+/-%/!%31!4,&'-,0!+)7%//-+/!
<9):.3,+)-@!2,+3+B!4,+!O5+*9)0+/'+,-!
+)3+*+/PB!8+)!OK.<*%.!Q9/!R+1,33+/A!
S=+*+/1+,/*)6&'+!Q+)7)%<-+/TP!98+)!
OK.<*%.!Q9/!U9::./,7%-,9/1<C',07+,-P!
+)'%3-+/!8.)&'!8,+!V,-.%-,9/!8+)!>%:,3,+/!
+,/+!A./+':+/8+!E+8+.-./0@!G,+!
)+3,0,9/1?C8%090,1&'+!E+03+,-./0!8+)!
U,/8+)!4,)8!,/!8,+1+/!2+,-+/!8+)!
W),+/-,+)./01391,07+,-!,/!+,/+)!0%/A!!

!
!
!
%/8+)+/!K)-!./8!X+,1+!*+8+.-1%:!./8!,1-!
,/A4,1&'+/!%.&'!Q,+3+/!(3-+)/!+,/!
K/3,+0+/@!
!
(1!,1-!./1!4,&'-,0B!8%11Y!
!

!  8,+!U,/8+)!+)3+*+/B!8%11!1,+!
./%*'C/0,0!Q9/!,')+)!=+,1-./0B!
,')+/!E+0%*./0+/B!,')+:!
K.11+'+/!98+)!,')+/!
(,/1&')C/7./0+/!+,/!Q9/!59--!
0+3,+*-+1!5+1&'Z?<!./8!*+8+.-1%:!
1,/8B!

!  H+8+1!U,/8!,/!1+,/+)!$+.0,+)8+!A.!
./-+)1-6-A+/B!194,+!,/!1+,/+)!
V+3*1-1-C/8,07+,-!,/!>9):!Q9/!
O;,3<+!A.)!V+3*1-',3<+P!19:,-!
4+)-A.1&'C-A+/!./8!
%/A.+)7+//+/B!

!  8+)!V&'.-A!./8!8,+!(,/'%3-./0!
?+)1Z/3,&'+)!5)+/A+/!8+1!U,/8+1!
0+4C')3+,1-+-!1,/8B!

!  1,+!1,&'!./8!%/8+)+!:,-!V&'4C&'+/!
./8!V-C)7+/B!$+,0./0+/!./8!
J/-+)+11+/!%31![+)19/!+/-8+&7+/B!
4%')/+':+/B !Q+)-)%.+/!./8!,')+!
[9-+/-,%3+!+/-<%3-+/!7Z//+/B!

!  1,+!,/!8+)!5+:+,/1&'%<-!3+*+/!
3+)/+/B!,:!V?%//./01<+38!A4,1&'+/!
J/8,Q,8.%3,-C-!./8!19A,%3+:!
;%/8+3/B!

!  1,+!1,&'!0+*9)0+/!./8!0+-)%0+/!
<6'3+/!,/!1,&'+)+/!./8!
6*+)1&'%.*%)+/!E+A,+'./0+/B!%31!
5)./83%0+!<6)!+,/!036&73,&'+1!
=+*+/B!

!  8,+!U,/8+)!1,&'!%31!O59--1.&'+)P!
+)/1-!0+/9::+/!<6'3+/!./8!8+/!
+)<9)8+)3,&'+/!R%.:!A.)!
(/-4,&73./0!+,/+)!)+3,0,Z1+/!
G,:+/1,9/!+)'%3-+/@!G,+1!
*+,/'%3-+-!8,+!E+'+,:%-./0!,:! !
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!
$%&$'$'!()*+,$'!$,$'-./!0%$!1%$!
2$-3$456.))$!7$&$&'+'&!8%5!
*'1$2$8!()*+,$'/ !

!  -%$!1$'!9%'&$'!:*+;!1$'!(2+'1!
&$<$'=!4>''$'/!;.2-?<$'/!
$'51$?4$'/!32.,%$2$'/!
$@3$2%8$'5%$2$'!+'1!&$-5*)5$'!
4>''$'/ !

!  -%$!$%'$!7$A%$<+'&!A+!1$2!B$)5!+8!
-%$!<$2+8!*+;,*+$'!+'1!1+2?<!
C5*+'$'!+'1!7$&2$%;$'!$%'$'!B$&!
A+8!7$0*<2$'!;%'1$'/!

!  1%$!D%'1$2!$%'!,2$%5$-!C3$452+8!
6.'!E83+)-$'!%'!*))$'!
4F'-5)$2%-?<$'/!8.5.2%-?<$/!
5$?<'%-?<$'/!&$-5*)5$2%-?<$'!+'1!
'*5+20%--$'-?<*;5)%?<$'!7$2$%?<$'!
$2<*)5$'/!+8!%'1%6%1+$))!A+!
$'51$?4$'/!0*-!%<'$'!)%$&5/!

!  *))$!D%'1$2!C32*?<$!*)-!0%?<5%&$!
D+)5+25$?<'%4/!*)-!C?<)F--$)!A+!
$?<5$2!7$&$&'+'&!+'1!
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4.2 die religionspŠdagogische 
Basis unserer Arbeit und die 
religišse und kulturelle …ffnung 
!
! ......den ersten Glauben und die erste 

Hoffnung auf das Leben lernt der Mensch 

nicht in S" tzen; er lernt den Glauben 

nicht zuerst in der Sprache des Glaubens. 

Der Mensch lernt an der Art, wie die 

Welt f#r ihn eingerichtet ist und wie er  
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behandelt wird, was man von der 
Hoffnung und vom Glauben zu halten 
hat.“ (Fulbert Steffensky) 
 
Als	evangelische	Einrichtung	fußt	unsere	
sozialpädagogische	Arbeit	auf	einer	
Ausrichtung	an	evangelischen	
Wertvorstellungen.	
Im	Vordergrund	steht	dabei	die	
Grundorientierung	an	Jesus.	Die	Taten	
Jesu	zeigen	deutlich	die	Achtung	vor	der	
„Individualität“	eines	jeden	Menschen.	
„Was	willst	du,	dass	ich	für	dich	tun	soll“		
(Markus	10,51)	
Somit	sind	unsere	Angebote	dem	Recht	
auf	Würde	und	Unterstützung	–	das	nach	
christlicher	Grundüberzeugung	jedem	
Menschen	zusteht	–	verpflichtet.	Die	
Überzeugung,	dass	alle	Menschen	gleiche	
Rechte	und	gleiche	Würde	haben	(wie	in	
unserer	Verfassung	verankert)	ist	
abgeleitet	aus	den	Darlegungen	der	Bibel,	
die	besagen:	Jeder	Mensch,	gleichgültig	
wie	er	aussieht,	von	wem	er	abstammt,	ob	
er	gesund	oder	krank	ist,	ist	Geschöpf	und	
Partner	Gottes.	
Nicht	nur	unsere	Verfassung	ist	von	
christlichen	Wertvorstellungen	geprägt	–	
auch	die	Strukturierung	der	Zeit	in	unserer	
Gesellschaft	orientiert	sich	daran.	
Beispiele	sind	der	arbeitsfreie	Sonntag	(am	
7.	Tage	sollst	du	ruhen)	oder	die	großen	
Feste,	die	unser	Jahr	gliedern.	
So	stellt	die	Vermittlung	religiöser	
Wurzeln	und	ihrer	Kultur	eine	notwendige	
Bildungsaufgabe	in	unserer	Gesellschaft	
dar.	
Zugleich	können	wir	unseren	
pädagogischen	Anspruch	auf	auf	
ganzheitliche	Annahme	und	Förderung	
einlösen,	wenn	wir	auch	die	religiöse		

	
	
	
Dimension	einbeziehen.	Bei	Kindern	im	
Vorschulalter	ist	Religion	noch	
selbstverständlich	in	ihrer	Alltagswelt	
integriert.	Sie	haben	ein	Bedürfnis	und	ein	
Recht	auf	die	religiöse	Dimension.	
Um	der	Unüberschaubarkeit	der	Zukunft	
konstruktiv	zu	begegnen,	müssen	wir	
unseren	Blick	darauf	richten,	was	Kinder	
stark	macht	um	ihren	Lebensweg	zu	
bewältigen	und	zu	gestalten.	Es	ist	
wesentlicher	Bestandteil	biblischer	
Tradition,	aufzuzeigen,	wie	Menschen	sich	
in	Brüchen	und	Risiken	zurechtfinden.	Hier	
können	Handlungsmöglichkeiten	
angeboten	werden.	Religiöse	
Elementarerziehung	hat	nichts	mit	
Sonderbereich	des	Menschseins	zu	tun.	
Wenn	Religion	als	Frage-	und	
Antwortversuch,	bezogen	auf	Sinn	und	Ziel	
des	Menschen	und	In-der	Welt-sein	
verstanden	wird,	kann	sie	nur	im	
Zusammenhang	aller	anderen	
Lebensfragen	stehen.	
Religionspädagogik	verstehen	wir	vor	
allem	als	Grundhaltung,	als	Basis,	von	der	
alles	Handeln	ausgeht.	
Jesus	stellte	die	Kinder	in	die	Mitte	–	
diesem	Beispiel	folgen	wir	durch	unsere	
Arbeit.	Damit	die	Kinder	ein	Gespür	für	die	
Wertschätzung	ihrer	eigenen		Person	
entwickeln	können,	benötigen	sie	die	
elementare	Grunderfahrung	des	
angenommen	Seins.	Es	festigt	das	
Vertrauen	der	Kinder	in	sich	und	andere	
Menschen	und	öffnet	sie	für	Neues.	
Sie	sollen	in	unserer	Einrichtung	spüren:	
	

„Hier stehe ich in der Mitte“ 
!
Es	ist	wichtig,	wie	es	mir	geht,	was	ich	zum	
Ausdruck	bringe:	
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	!Ich werde angenommen, wie ich bin" 
	
Die	morgendliche	Begrüßung	mit	dem	
Interesse	„Wie	geht	es	dir?“	oder	„Was	
hat	du	geträumt“,	„Schön,	dich	zu	sehen!“	
schafft	Beziehung,	gibt	Zutrauen	für	den	
heutigen	Tag.	Die	Kinder	erleben,	dass	ihre	
Wünsche,	Aussagen,	ihre	Erfahrungen	
Ausgangspunkt	der	Planung	sind	und	sie	
ihre	Erfahrungen	immer	wieder	in	
Prozesse	einbringen	können.	Die	Kinder	
spüren:	Hier	kann	ich	fragen,	hier	kann	ich	
meine	Fantasie	ausbreiten.	
Kinder	deuten	viele	Erlebnisse	hin	zu	Gott.	
Gerade,	was	nicht	greifbar	aber	doch	
beobachtbar	und	fühlbar	ist,	wie	die	
Strahlen	der	Sonne,	das	Glitzern	des	
Wassers,	der	Flügelschlag	eines	
Schmetterlings,	ein	Pflänzchen,	dass	sich	
gerade	aus	der	Erde	schält	–	Kinder	
können	sich	ganz	und	gar	in	diese	von	uns	
Erwachsenen	oft	übersehenen	Wunder	
versenken.	Wenn	wir	mit	ihnen	zusammen	
wieder	staunen,	uns	bewegen	lassen,	
bekommen	diese	Momente	noch	mehr	
Gewicht.	Es	ist	das	Geheimnisvolle,	nicht	
erklärbare,	das	Fantasievolle,	das	
Erfahrungsbezogene,	dass	mehr	an	Sinn,	
Leben,	Hoffnung	transportieren	kann	als	
jede	Erklärung.	Das	Wundern	und	Staunen	
führt	zu	Empfindungen	wie	Achtung	vor	
dem	Unbegreiflichen,	Dank	und	
Vertrauen.	Es	entsteht	eine	Grundlage,	auf	
der	die	Kinder	die	Welt	nicht	als	
Konsumware	erfahren.	Es	wächst	ein	
Stück	Behutsamkeit	im	Umgang	mit	dem	
Leben,	eine	Ahnung	vom	Zusammenhang	
alles	Lebendigen.	An	der	ein	oder	anderen	
Stelle	auch	die	Frage	nach	dem	Woher.	
Hier	wollen	wir	Nachdenken	unterstützen,	
begleiten.	Das	immer	neue	Verknüpfen		
	

	
	
	
alltäglicher	Situationen	mit	dem	
Nachdenken	über	und	der	Frage	nach	
Gott,	legt	ein	Fundament,	auf	dem	sich	
Glaube	entfalten	kann.	In	diesem	
ständigen	Prozess	verändern	sich	
Gedanken	und	Vorstellungen	der	Kinder	
so,	wie	sie	aus	ihren	Kleidern	
herauswachsen.	Es	ist	wichtig,	sie	nicht	
festzulegen	oder	ihnen	unsere	
Vorstellungen	überzustülpen.	
Die	Kinder	sind	darauf	angewiesen,	in	
unser	Bezugssystem,	in	unser	Welt-und	
Selbstverständnis,	in	unser	Normensystem	
mit	hineingenommen	zu	werden.	
Lehrhafte,	rein	verstandesbetonte	
Elemente	gehen	an	den	Bedürfnissen	von	
Kindern	dieser	Altersstufe	vorbei,	sie	
orientieren	sich	an	ihren	Bezugspersonen.	
Für	uns	ist	es	wichtig,	von	Anfang	an	einen	
Prozess	zu	verfolgen,	der	zur	Ablösung	
dieser	teilhabenden,	durch	eine	immer	
selbständiger	werdende	Deutung	führt.	
Dies	kann	gelingen,	wenn	wir	nicht	nur	
unsere	Mühe	auf	das	Vermitteln	von	
Formeln,	Riten	und	Traditionen	richten,	
sondern	bereit	sind,	die	eigenen	religiösen	
Bezüge	aufzudecken	und	aus	ihnen	heraus	
zu	leben.	Unsere	Einstellungen,	
Wertorientierungen	und	
lebensgeschichtlichen	Erfahrungen	gehen	
in	aktuelle	Handlungssituationen	ein	und	
bestimmen	unser	Verhalten.	Aus	diesem	
Grund	ist	die	Reflektion	unserer	Bezüge	
gemeinsam	und	auch	einzeln	unerlässlich.	
Das	Hinterfragen	unserer	eigenen	
Biografie,	warum	wir	glauben,	dass	es	sich	
zu	leben	lohnt,	die	aus	diesem	Glauben	
wachsende	Lebensgestaltung	sind	
Voraussetzungen	dafür,	dass	die	Kinder	
authentische	Erwachsene	erleben,	die	
sich,	ihrem	eben	und	ihrem	Glauben		
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Geschichte	und	entfalten	auf	diesem	
Hintergrund	eine	kindgerechte	Erzählung.	
Einige	Kinderbibeln	geben	uns	hierfür	gute	
Anregungen.	
Die	eingesetzten	Geschichten	verfolgen	
nie	das	Ziel	einer	moralischen	
Unterweisung	mit	erhobenem	Zeigefinger,	
sondern	bieten	Möglichkeit	zur	
Identifikation	und	jedes	Kind	hat	die	
Freiheit,	Handlungsmöglichkeiten	
aufzugreifen	und	für	sich	zu	übernehmen.	
Um	Traditionen	weiterzugeben	und	die	
und	die	stabilisierende	Kraft	christlicher	
Rituale	zu	erleben,	bieten	die	Feste,	die	
das	Kirchenjahr	gliedern,	vielfältige	
Gelegenheit.	Gemeinsam	erlebte	Feste	
und	Feiern	bieten	ganzheitlichen	
Erfahrungsbezug	in	dem	gemeinsam	
gespielt,	gesungen,	gegessen	und	getanzt	
wird.	
Bewusstes	Erleben	unterschiedlich	
gefühlter	Zeit,	wie	z.B.	die	von	Hoffnung	
getragene	Adventszeit,	gehen	dem	voraus.	
Die	Gottesdienste,	die	wir	mit	den	Kindern	
feiern,	werden	gemeinsam	vorbereitet.	
Die	Kinder	suchen	die	Themen	aus.	Nach	
ihren	Interessen	und	Vorlieben	finden	
Planungen	statt.	So	erleben	die	Kinder	sich	
selbst	als	aktive,	ernst	genommene	
Mitglieder	einer	lebendigen	Gemeinde.	
Wenn	die	Kinder	zur	Schule	entlassen	
werden,	gestalten	sie	einen	eigenen	
Gottesdienst	und	die	Gemeinde	feiert	mit	
ihnen.	Die	zukünftigen	Schulkinder	
erarbeiten	eine	eigene	Aufführung	für	den	
Gottesdienst;	Eltern	und	
Erzieherinnen/Erzieher	geben	ihnen	
Wünsche	mit	auf	den	Weg.	Sie	selbst	
bringen	sich	mit	ein	–	schöpferisch,	
kreativ.	Sie	präsentieren	sichtbare	Werke,	
indem	sie	ihre	Bilder	in	der	Kirche	
ausstellen.	Hinter	ihrem	Tun	steht	Sinn		

	
	
und	die	Kraft	der	Mitteilung,	die	von	
anderen	wahrgenommen	und	geachtet	
wird.	Das	in	der	Kita	gelernte	Lied	wird	im	
Gottesdienst	gesungen	–	und	alle	singen	
mit.	Erarbeitung,	Ausdruck	und	
Darstellungsmöglichkeiten	werden	aktiv	
eingegeben	und	finden	interessierte	
Menschen.	
Wenn	sich	dann	noch	in	Gottesdiensten	
oder	auf	Festen	die	Erwachsenen	
mitreißen	lassen,	mitsingen,	mit	tanzen	
und	nach	der	Aufführung	applaudieren,	
wachsen	Kinder	in	die	Gemeinde	und	
fühlen	sich	hier	aufgehoben.		
Um	sich	mit	der	umgebenden	Welt	
auseinandersetzen	zu	können,	ist	es	
unablässig,	immer	wiederkehrende	
Ruhepunkte	zu	finden.	Wir	bieten	den	
Kindern	die	Möglichkeit,	sich	
zurückzuziehen,	durch	die	Gestaltung	der	
Räume,	aber	auch	durch	den	
regelmäßigen	Einsatz	von	
Traumreisegeschichten	und	Stille	–	
Übungen.	Sie	lernen,	sich	zu	entspannen,	
die	eigenen	Vorstellungen	fließen	zu	
lassen	und	anschließend	ihre	
Empfindungen	auf	ihnen	gemäße	Art	
auszudrücken.	Diese	Vorgänge	der	
Selbstfindung	und	Rückbesinnung	auf	sich	
selbst	werden	regelmäßig	ermöglicht.	
Auch	bei	der	Gestaltung	der	
unterschiedlichen	Zeiten	ist	es	ein	
Grundsatz,	danach	zu	fragen,	wie	wir	die	
Kinder	erreichen,	anrühren	können.	Ein	
gutes	Beispiel	bietet	die	Gestaltung	der	
Adventszeit	–	die	Zeit	des	Hoffens,	der	
Erwartung.	
Wir	bemühen	uns,	eine	heimelige,	
geborgene	Atmosphäre	zu	schaffen.	Wir	
nehmen	uns	Zeit,	um	Brauchtum	zu	
pflegen,	das	in	der	hektischen	
Geschäftigkeit	unserer	Zeit	nur	noch	in	
wenigen	Fällen	Platz	findet.	Wir	backen		
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Ess-	und	Trinkgewohnheiten	der	Familien	
werden	berücksichtigt	und	evtl.	erweitert	
(z.B.	gesundes	Frühstück).	
Das	Mittagessen	wird	so	bestellt,	das	die	
Kinder	aller	Kulturen	und	Religionen	
bedenkenlos	die	Speisen	zu	sich	nehmen	
können.	So	hängt	der	Speiseplan	aus,	den	
die	Eltern	einsehen	können.	Das	verstärkt	
das	Vertrauen	und	Eltern	fühlen	sich	ernst	
genommen.	
Jedem	Kind	mit	seinen	Eltern	begegnen	
wir	mit	Wertschätzung	und	Respekt	und	
legen	Wert	auf	eine	individuelle	
Begrüßung	der	Familien	bei	der	Ankunft	in	
der	Tagesstätte.	
So	gehen	wir	als	Vorbild	voran	und	wollen	
interkulturelle	und	interreligiöse	
Kompetenzen	schon	von	Anfang	an	
fördern.	
Ab	dem	neuen	Kindergartenjahr	2015	
werden	wir	einen	interkulturellen	
Gesprächskreis	für	Eltern	in	unserem	
Familienzentrum	verankern.	Ebenfalls	ist	
im	kommenden	Jahr	ein	regelmäßig	
stattfindendes	Fastenbrechen	angedacht	
sowie	ein	Deutschkurs	für	Einwanderer	
oder	Flüchtlinge.	
Wir	kooperieren	mit	dem	„Haus	der	
Kulturen“	und	mit	einer	in	der	Gemeinde	
ansässigen	Moschee.	
So	sollen	nach	und	nach	verschiedene	
Angebote	zum	gegenseitigen	Verständnis,	
Austausch,	zum	gemeinsamen	Feste	feiern	
und	zur	Integration	entstehen.		
Die	Familien	haben	so	die	Möglichkeit,	
sich	gegenseitig	kennenzulernen,	in	
Kommunikation	zu	kommen.	
Wir	wollen,	dass	sich	alle	Familien	bei	uns	
angenommen	fühlen,	dass	sie	sich	
wiederfinden	in	verschiedenen	Symbolen	
ihrer	Kultur	und	Religion	und	dass	sie	sich	
akzeptiert	fühlen.	

	
	
	
Verschiedenheit	heißt	nicht	nur	
Unterschiede	festzustellen	sondern	auch	
Gemeinsamkeiten	aufzuzeigen	und	zu	
entdecken.	Dazu	wollen	wir	mit	unserem	
Konzept	beitragen.	
Verständnis	und	Verständigung	von	
Beginn	an	ist	eine	Voraussetzung	dafür,	
Empathie	für	das	Gegenüber	zu	
entwickeln,	einen	Einblick	in	die	andere	
Lebenswelt	zu	erlangen	und	voneinander	
zu	lernen.		
Ein	Miteinander	kann	sich	nur	entwickeln	
wenn	wir	einen	Einblick	erlangen,	wenn	
wir	beginnen	zu	verstehen,	wenn	wir	
Ängste	und	Vorurteile	abbauen.	Daran	
wollen	wir	uns	aktiv	beteiligen	und	unsere	
Aufgabe	in	der	Gesellschaft	wahrnehmen.		
Wenn	wir	bei	den	Kindern	anfangen	
können	wir	mit	dazu	beitragen,	dass	sie	in	
einer	Welt	aufwachsen	in	denen	sich	
verschiedene	Kulturen	und	Religionen	
akzeptieren,	respektieren	und	
voneinander	Lernen.	
Das	fängt	bei	der	Muttersprache	an.	Sie	
wird	wertgeschätzt	und	die	Erzieherinnen	
bilden	sich	laufend	fort	um	neue	
Informationen	und	Handlungsstrategien	in	
der	zweisprachigen	Erziehung	zu	
bekommen.	Sprache	und	die	damit	
verbundene	Verständigkeit	ist	Grundlage	
gelungener	Integration	und	findet	im	
gesamten	Kitaalltag	statt.	
Zusammenfassend	haben	wir	einen	
Arbeitsansatz	entwickelt	indem	sich	
religions-	–	pädagogische	Modelle	sowie	
Ansätze	zur	Bildung	von	interreligiöser	
sowie	interkultureller	Kompetenz	
mischen:	Die	beschriebenen	
Möglichkeiten	führen	zu	einer	
sogenannten	„Beheimatung“	des	Kindes	
im	evangelischen	Glauben.	Gleichzeitig	
fußt	auf	dem	christlichen	Menschenbild		
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ein	von	Achtung	getragenes	Miteinander	
aller	Menschen	aus	allen	Kulturen	und	
Religionen.	So	ist	für	uns	ein	freiheitlich	–	
verantwortungsvoller	Umgang	mit	
religiösen	Unterschieden	ein	wichtiges	
Erziehungsziel.	In	dem	sog.	
„Begegnungsmodell“	wird	davon	
ausgegangen,	dass	es	für	Kinder	wichtig	
ist,	andere	Religionen	kennenzulernen	
ohne	sie	zu	verwirren.	Wir	sind	der	
Meinung,	dass	beides	–	eine	Beheimatung	
m	evangelischen	Glauben,	gleichzeitig	eine	
Begegnung	mit	anderen	Religionen	in	
diesem	Alter	unter	der	
Grundvoraussetzung	der	
Situationsbezogenheit	und	der	
Ganzheitlichkeit	möglich	und	sinnvoll	ist	
um	interreligiöse	und	interkulturelle	
Kompetenz	aufzubauen	und	zu	fördern.	
	
	
	

4.3 Beobachtung und 
Dokumentation 
	
Um	die	Entwicklung	der	Kinder	
beobachten	und	begleiten	zu	können	
wenden	wir	verschiedene	
Dokumentations-	und	
Beobachtungsmethoden	an.		
	
Das	Portfolio	
Definition:	Portfolio	ist	eine	strukturierte	
Bildungs-	und	
Entwicklungsdokumentation.		Der	Begriff	
stammt	aus	dem	Lateinischen	und	setzt	
sich	aus	„portare“	–	„tragen“	und	„folium“	
–	„Blatt“	zusammen.	Im	ursprünglichen	
Sinn	bedeutet	das	Wort	„Brieftasche“,	in	
der	wichtige	Dokumente	aufbewahrt	
werden	können.	Im	Portfolio	des		

	
	
	
Kindergartens	werden	Beweise	über	
erworbene	Kompetenzen	gesammelt,	
wodurch	die	persönliche	Handschrift	des	
Kindes	deutlich	wird.			Das	Portfolio	
dokumentiert	die	Entwicklung	des	Kindes	
und	richtet	sich	in	erster	Linie	an	das	Kind	
selbst.	Es	kann	somit	erkennen	was	es	
kann,	was	es	gelernt	hat	und	wie	es	Dinge	
erlernt.	Das	Kind	soll	eigene	Stärken	und	
individuelle	Besonderheiten	wertschätzen	
lernen.				
	
Portfolioarbeit	unterstützt	Kinder	beim…		

- Lernen,	Wissen	zu	
erwerben:	Kindern	wird	bewusst,	
Prozesse	des	Wissenserwerbs	
selbstgesteuert	in	die	Hand	zu	
nehmen.	Und	eigene	Lernprozesse	
zu	reflektieren.				

- Lernen,	zu	handeln:	Zuversicht	und	
Vertrauen	in	die	eigenen	
Fähigkeiten	sind	Grundlagen	für	
Handlungsfähigkeiten	in	
unterschiedlichen	Bereichen.				

- Lernen,	mit	anderen	zu	
leben:	Soziale	Kompetenzen	
werden	verfeinert.	Sie	werden	
angeregt,	über	eigene	
Lernfähigkeiten	nachzudenken.		

- Lernen	für	das	Leben:	Die	
Entwicklung	der	Eigenständigkeit	
und	das	ausprägen	eigener	Talente	
wird	gefördert.						

	
Umsetzung	im	Alltag		
Gemeinsam	mit	den	Kindern	erstellen	wir	
ein	Portfolio.	Das	sogenannte“Ich-Buch“	
begleitet	jedes	Kind	während	der	
gesamten	Kindergartenzeit.	Und	wird	
beim	Abschied	dem	Kind	übergeben.	
	Jedes	Kind	erhält	zum	Eintritt	in	den	
Kindergarten	einen	Ordner,	der	mit	Name		
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und	Foto	des	Kindes	versehen	wird.	Die	
Ordner	werden	in	den	einzelnen	Gruppen	
so	aufbewahrt,	dass	U3	Kinder	die	Ordner	
nicht	beschädigen	können.	Den	Kindern	ist	
es	möglich	ihren	Ordner	jederzeit	
anzuschauen.	Um	die	Intimität	dieses	
Ordners	zu	wahren,	dürfen	andere	die	
Ordner	nur	mit	Erlaubnis	des	
„Besitzerkindes“	betrachten	
Einzelne	Entwicklungsschritte	werden	
anhand	von	Fotos,	kleinen	Geschichten,	
Kommentaren	der	Kinder,	gemalten	
Kunstwerken	und	Selbstgebasteltem	im	
Portfolio	festgehalten.	Das	Kind	wirkt	aktiv	
daran	mit,	behält	also	die	Entscheidung	
darüber,	was	in	das	Portfolio	
aufgenommen	werden	soll.	
Dinge,	die	in	den	Ordner	sollen,	werden	
jeweils	einzeln	in	Klarsichthüllen	
eingeheftet	und	mit	Entstehungsdatum	
versehen.	Die	vorgefertigten	Portfolio-
blätter	können	im	Laufe	der	3	Jahre	
mehrmals	ausgefüllt	werden,	da	sich	
Vorlieben,	Stärken	und	Entwicklungsstand	
des	Kindes	stetig	verändern.		
Auch	fertige	Vorlagen	können	nach	dem	
gemeinsamen	Ausfüllen	mit	der	Erzieherin	
vom	Kind	individuell	gestaltet	werden.	
Fotos	oder	Kunstwerke	dürfen	vom	Kind	
auch	schief	eingeklebt	werden	und	je	nach	
Wunsch	zusätzlich	gestaltet	werden.	
	Gemälde	der	Kinder	werden	nur	auf	der	
Rückseite	beschriftet	werden,	damit	die	
Wertschätzung	des	Kunstwerkes	nicht	
verloren	geht,	wobei	eingeklebte	Fotos	
auch	direkt	beschriftet	werden	können.		
Die	Eltern	und	die	Kinder	haben	jederzeit	
die	Möglichkeit	sich	das	Portfolio	
anzuschauen.	
Im	Gruppenalltag	kann	sich	das	Kind	in	
Begleitung	von	den	Erzieherinnen/Erzieher	
aktiv	mit	dem	Portfolio	auseinandersetzen		

	
	
	
und	neue	„Werke“,	Bilder	oder	
Kommentare	in	das	Portfolio	
übernehmen.	So	entstehen		
greifbare	Lernspuren	einer	persönlichen	
Bildungsbiografie.	Die	Kinder	können	die	
vergangene	Zeit	in	der	Einrichtung	revue	
passieren	lassen	und	sich	miteinander	
austauschen.	
Entwicklungsschritte	werden	greifbar	und	
in	Bildern	und	Werken	festgehalten.	
So	lernen	Kinder	sich	selbst,	ihre	Werke	
und	die	der	anderen	wertzuschätzen.		
	
Gelsenkirchener	Entwicklungsbegleiter	
Der	„“Gelsenkirchener	
Entwicklungsbegleiter“	dient	dazu,	die	
Entwicklung	des	Kindes	im	Alter	von	drei	
Jahren	bis	zum	Schuleintritt	zu	
dokumentieren.	
Der	„Gelsenkirchener	
Entwicklungsbegleiter“	(Gelsenkirchen	
2003)	wurde	von	den	PSAG	
(Arbeitsgruppe	„Kinder	und	Jugendliche“	
der	Psychosozialen	Arbeitsgemeinschaft)	
im	Laufe	von	zwei	Jahren	entwickelt	und	
im	Januar	2003-	unabhängig	von	der	
Bildungsvereinbarung	NRW-	
herausgegeben.		
Beobachtungszeiträume	sind	in	
Halbjahresschritten	eingeteilt,	die	mit	dem	
Alter	von	drei	Jahren	beginnen	und	mit	
sechs	Jahren	enden.	Entsprechend	dem	
Alter	der	Kinder	werden	die	
Entwicklungsbereiche	Sprache,	Kognitive	
Entwicklung,	Soziale	Kompetenz,	Grob-	
und	Feinmotorik	beobachtet	und	
dokumentiert.	
In	der	jeweiligen	Altersfarbe	können	so	die	
unterschiedlichen	Entwicklungsbereiche	
einfach	und	übersichtlich	durch	farbliches	
Markieren	dokumentiert	werden.(	im	
entsprechenden	Feld	des	Alters	wird	das		
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Kinder	in	der	Einrichtung	eine	
Aufarbeitungshilfe	erfahren.	Kinder	
können	sich	nur	neuen	Situationen	
zuwenden,	wenn	ihre	Gefühlswelt	
ausgeglichen	ist.	
Kinder	müssen	Situationen	verarbeiten,	
gefühlsmäßig	begreifen	und	verstehen	
können,	was	um	sie	herum	geschieht.	Die	
Voraussetzung	dafür	ist,	dass	sie	Zeit	
haben,	einen	intensiven	Kontakt	zu	sich	
selber	zu	finden,	um	in	sich	selbst	
Sicherheit	und	Zutrauen	zu	finden.	Kinder	
sind	neugierig	und	motiviert	und	eröffnen	
sich	durch	ihr	Handeln	Lernmöglichkeiten.	
Wenn	ein	Thema	ihr	Interesse	gefunden	
hat,	sind	sie	auch	über	längere	Zeiträume	
konzentriert	dabei.	Hier	findet	der	
momentan	viel	diskutierte	Bildungsbegriff	
auch	seine	entwicklungspsychologisch	
angemessene	Entfaltung.	Die	Fähigkeit	des	
Denkens,	Überlegens,	Verstehens	und	
Begreifen	wird	nicht	in	abgehobenen	rein	
kognitiv	orientierten	Förderungen	
aufgebaut,	sondern	geschieht	alltäglich	-	
wenn	Kinder	Raum	für	die	Entfaltung	ihrer	
Interessen	erhalten.	
An	dieser	Stelle	gefällt	uns	der	
Bildungsbegriff	von	Wolfgang	Klafki:	
																									
„Bildung ereignet sich dort, wo wirkliche 
Menschen mit menschlicher Wirklichkeit 
in Kontakt gebracht werden.“ 
	
Ausgehend	von	den	
entwicklungspsychologischen	
Voraussetzungen	dieser	Altersstufe	wissen	
wir,	dass	Lernen	sich	nur	über	eigenes	
Tätig	sein	vollzieht.	Dabei	ist	durchweg	der	
Aspekt	der	Ganzheitlichkeit	zu	beachten-
d.h.,	dass	unterschiedliche	
Entwicklungsbereiche	der	Kinder	bei		

	
	
	
einem	Projekt	aktiviert	werden:	Gefühle,	
Phantasie,	Kreativität,	Sprache,	Motorik,	
Denken	und	Sozialverhalten.	
Somit	schaffen	wir	eine	Grundlage	für	die	
Arbeit,	in	dem	die	Lebenssituationen	-	und	
Hintergründe	der	Kinder	erfasst	werden	
und	wir	die	Themen	und	Situationen	
sammeln,	die	aktuell	für	sie	bedeutsam	
sind.	
So	entsteht	in	Absprache	mit	den	Kindern		
eine	Projektidee.	Nun	treffen	wir	uns	im	
Team,	um	das	gemeinsame	Projektthema	
zu	erarbeiten	und	Aufgaben	zu	verteilen.	
Bei	einem	zweiten	Termin	sammeln	wir	
die	entstandenen	Ideen	und	stellen	eine	
Stoffsammlung	auf,	die	dann	für	alle	
kopiert	wird.	So	haben	alle	
Erzieherinnen/Erzieher	diese	Fülle	von	
Materialien,	entscheiden	aber	mit	den	
Kindern	in	der	Gruppe	und	nach	deren	
Befindlichkeit,	wann	was	eingesetzt	wird.	
Somit	steht	es	den	Kindern	in	den	
Gruppen	frei,	ihren	eigenen	Aufbau	zu	
entwickeln.	Die	Projekte	sind	meist	für	
einen	längeren	Zeitraum	angelegt,	
entwickeln	sich	jedoch	ganz	
unterschiedlich.	Es	entstanden	schon	
Projekte,	die	sich	über	fast	ein	Jahr	zogen,	
da	die	Kinder	immer	wieder	Neues	dazu	
entwickelten.	Das	Thema	des	Projektes	ist	
somit	nichts	Starres,	sondern	lässt	
Freiraum	für	die	Gegenwartsbezogenheit	
der	Kinder.	
Ich	möchte	dies	an	einem	Beispiel	
verdeutlichen:	Es	lief	ein	Projekt	zum	
Thema	„Unser	Körper“.	Die	Kinder	
beschäftigten	sich	schon	über	Wochen	
hochkonzentriert	damit.	Dann	kamen	
immer	mehr	Kinder,	die	zu	Hause	mit	dem	
Streik	der	Bergarbeiter	konfrontiert	
wurden,	teils	direkt	in	der	Familie,	teils	in	
Gesprächen	der	Erwachsenen,	teils	weil		
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sie	auf	dem	Weg	zum	Kindergarten	an	der	
Mahnwache	vorbeikamen.	Das	
beschäftigte	so	viele	Kinder	und	bewegte	
sie,	so	dass	wir	diese	Situation	aufgriffen.	
Wir	sprachen	mit	den	Kindern	über	die	
Situation	und	entwickelten	mit	ihnen	
Möglichkeiten,	wie	sie	ihren	Wunsch,	den	
Bergarbeitern	zu	helfen,	umsetzen	
konnten.	Die	Kinder	malten	Bilder,	reihten	
sie	auf	ein	langes	Band,	backten	Kuchen	
für	die	streikenden	Bergarbeiter,	den	sie	
mit	Fähnchen	bestückten,	die	wir	nach	
ihren	Anweisungen	mit	„Kopf	hoch,	
Kumpels“,	Macht	weiter“,	lasst	euch	nicht	
unterkriegen“	beschrifteten.	Dann	
besuchten	wir	die	Männer	der	
Mahnwache	und	die	Kinder	überreichten	
ihr	„Mitmachband“	und	den	Kuchen.	Die	
Bergleute	waren	zu	Tränen	gerührt	und	
verabredeten	mit	den	Kindern	einen	
Besuch	im	Kindergarten.	Zu	diesem	
Besuch	brachten	sie	die	Bergmannskapelle	
mit	und	erzählten	den	andächtig	
lauschenden	Kindern	von	ihrer	Arbeit	und	
ihren	Schwierigkeiten	aber	auch	davon,	
wie	sie	die	Anteilnahme	der	Kinder	
aufgebaut	und	motiviert	hat.	
Dies	Beispiel	verdeutlicht,	wie	wichtig	es	
ist,	nicht	an	einer	starren	Planung	zu	
arbeiten,	sondern	immer	offen	zu	sein	für	
das,	was	die	Kinder	bewegt.	Ihre	Gefühle	
und	Gedanken	ernst	zu	nehmen	heißt,	
ihre	Gegenwart	zu	begreifen.	Hätte	man	
ihnen	versprochen,	sich	damit	„später“	zu	
beschäftigen,	wären	die	Sachen,	die	sie	
bewegen,	zugunsten	von	„Plänen“	nicht	
bearbeitet	worden.	So	aber	konnten	sie	
erleben,	dass	sie	in	einer	hochbrisanten,	
schwierigen	Situation	einen	Beitrag	leisten	
konnten	in	der	die	Umsetzung	ihrer	Ideen	
etwas	bewegt	hat-	und	das	in	ihren	realen	
Lebenszusammenhängen.	

	
	
	
Nach	der	Beendigung	eines	Projektes	
tauschen	wir	uns	im	Team	über	Ablauf	
und	Entwicklung	aus.	Nach	neuesten	
Forschungen	ist	es	auch	für	die	Kinder	
wichtig,	über	die	eigenen	Lernschritte	und	
deren	Bedeutung	zu	reflektieren,	sodass	
auch	in	den	Gruppen	die	Projekte	nun	mit	
den	Kindern	ausgewertet	werden.	
Die	Umsetzung	dieses	Ansatzes	erfordert	
ein	hohes	Maß	an	Beobachtungsfähigkeit,	
Einfühlsamkeit	und	Professionalität	von	
den	Fachkräften.	Zudem	setzt	es	eine	
regelmäßige	Reflexion	im	Team	voraus.	
Entwicklungsbegleiterin	der	Kinder	zu	sein	
ist	uns	nur	möglich,	wenn	man	bereit	ist,	
sich	selber	ständig	weiter	zu	entwickeln.	
Der	situationsorientierte	Ansatz	kann	nur	
umgesetzt	werden,	wenn	dem	Spiel	der	
Kinder		und	seiner	Bedeutung	für	deren	
kognitive,	soziale	und	emotionale	
Entwicklung	der	ihm	gebührende	Raum	
zugewiesen	wird.	
Aus	diesem	Grund	achten	wir	darauf,	den	
Kindern	möglichst	viel	freie	Zeit	für	ihre	
Bedürfnisse	zu	lassen.	So	gibt	es	ein	
gleitendes	Frühstück	und	die	Kinder	
können	wählen,	mit	wem	und	wann	sie	
frühstücken	und	sich	die	Zeit	dafür	selber	
einteilen.	Dies	verhindert,	dass	Kinder	aus	
intensivem	Spiel	herausgerissen	werden.	
Die	Kinder	können	sich	somit	die	Zeit	am	
Vormittag	nach	ihren	Bedürfnissen	
einteilen.	Es	gibt	jedoch	auch	zeitlich	
festgelegte	Angebote,	wie	z.B.	die	LRS-
Fördergruppe,	die	über	einen	bestimmten	
Zeitraum	jeden	Vormittag	stattfindet	oder	
die	Waldgruppe,	bei	der	jeden	
Montagmorgen	die	Maxi	-	Kinder	in	den	
Wald	gehen	können.	
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4.5 Das Spiel in seiner 
Bedeutung 
	
„Spiel ist Lernen ohne es zu wissen“ 
	
Das	Spiel	stellt	für	Kinder	dieser	
Altersstufe	das	wichtigste	Lern-	und	
Bildungsmittel	dar.	Es	ist	eine	
vielschichtige	komplexe	Tätigkeit.	
In	allen	Kulturen	ist	das	Spiel	die	ureigene	
Ausdrucksform	der	Kinder.	Dabei	bilden	
sie	symbolisch	und	vereinfacht	
Ausschnitte	aus	der	komplizierten,	sie	
umgebenden	Erwachsenenwelt	nach.	Sie	
konstruieren	sich	ihre	eigene	Wirklichkeit,	
können	so	Gefühle	ausagieren,	neue	
Handlungsweisen	erproben.	Sie	
verarbeiten	die	täglich	neuen	Eindrücke,	
wiederholen	Zusammenhänge	so	lange,	
bis	sie	bewältigt	sind.	Als	beängstigend	
erlebte	Situationen	werden	im	Spiel	
beherrschbar,	handhabbar.	Das	Kind	
kontrolliert	ihren	Verlauf	und	kann	so	
auch	belastende	Eindrücke	verarbeiten.	
Impulse	und	Anregungen	werden	
integriert.	Es	entwickelt	sich	ein	Freiraum	
ohne	Angst	vor	realen	Konsequenzen,	
andere	Lösungsmöglichkeiten	
auszuprobieren,	sich	neue	
Verhaltensmöglichkeiten	zu	erschließen.	
Beim	Spiel	innerhalb	der	Gruppe	kommt	
es	darauf	an,	die	eigenen	Wünsche	und	
Vorstellungen	einzubringen,	aber	auch	die	
der	anderen	wahrzunehmen.	Es	kommt	zu	
Aushandlungsprozessen,	Formen	der	
Kooperation,	aber	auch	zur	Bewältigung	
von	Konflikten.	Das	Spiel	wird	somit	zu	
einem	ersten	Mittel	der	Sozialisation.	Es	
ist	lustbetont	und	nicht	zweckgebunden	
oder	ergebnisorientiert,	beansprucht	aber	
den		

	
	
	
ganzen	Menschen-	seine	körperlichen	und	
geistigen	Fähigkeiten	und	seine	Gefühle.	
Das	Kind	bestimmt	die	Dynamik	des	Spiels	
und	entwickelt	sein	eigenes	Tempo.	
Es	kann	seine	Phantasie	ungehindert	
entwickeln	und	ausleben.	Seine	Kreativität	
ist	immer	wieder	aufs	Neue	gefordert.	
Für	die	geistige	Entwicklung	ist	es	wichtig,	
dass	Kinder	durch	spielerische	Bewegung	
den	Zusammenhang	zwischen	der	eigenen	
Motorik	und	der	eigenen	Wahrnehmung	
kennen	lernen.	Somit	erhalten	sie	durch	
die	Bewegung	ein	Gefühl	für	die	eigene	
Position	im	Raum.	Bewegungsspiele	
schulen	auch	die	Funktionen,	wie	z.B.	das	
bewusste	Lenken	der	Hand	(Auge	-	Hand	
Koordination).Die	Beobachtung	der	
Spielentwicklung	beim	einzelnen	Kind	gibt	
uns	Aufschluss	über	die	Kreativität,	
Phantasie,	über	körperliche	und	soziale	
Entwicklung.	Es	ist	wichtig,	
wahrzunehmen,	was	das	einzelne	Kind	
beschäftigt,	was	es	belastet.	Die	
Erzieherinnen	beobachten	das	Spiel	der	
Kinder,	achten	darauf,	wann	sie	sich	
zurückhalten	müssen	oder	geben	Impulse.	
Zunächst	geht	es	darum,	zu	begreifen,	wo	
das	Kind	hin	will	und	dann	behutsam	
Anstöße	zu	geben.	Geht	die	
Erzieherin/Erzieher	mit	ins	Rollenspiel,	
muss	dem	Kind	die	Entwicklung	des	
Handlungsverlaufs	obliegen.	
Gerade	bei	Regelspielen	ist	die	Begleitung	
wichtig.	Es	entstehen	Frustrationen,	wenn	
ein	Spiel	verloren	wird.	Der	Umgang	mit	
solchen	Erfahrungen	muss	erst	bewältigt	
werden.	Bei	Konstruktionsspielen	der	
Älteren	gilt	es	Herausforderungen	
anzunehmen,	technische	Zusammenhänge	
zu	ergründen.	
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Erzieherinnen/Erzieher	mit	dem	
Kind	umgehen,	sich	ihm	nähern	
und	eine	Beziehung	zu	ihm	
aufbauen.	Das	gibt	auch	den	Eltern	
Sicherheit	und	sie	sind	in	der	Lage	
den	neuen	Betreuungspersonen	
Vertrauen	entgegen	zu	bringen,	es	
loszulassen	und	ihr	Kind	mit	einem	
„guten	Gefühl“	in	der	Kita	zu	
lassen.	Dieses	positive	Gefühl	
spiegelt	sich	auch	im	Kind	wieder,	
denn	alle	positiven	und	negativen	
Gefühle	werden	auf	das	Kind	
projiziert.	

¥ Für	die	Erzieherinnen	ergibt	sich	
die	Möglichkeit,	die	Beziehung	
zwischen	Eltern	und	Kind	zu	
erleben.	Sie	hat	die	Möglichkeit,	
etwas	über	die	Gewohnheiten	des	
Kindes	zu	erfahren.	Sie	wird	
Spielpartner,	baut	Kontakt	auf	und	
wird	Bezugsperson.	

	
!"#$%#&'()'#*$+",$-"#$."*%#+/0*1*%&2#"'$
*(30$-#4$56#,)"*#,$78-#))9$
	
Wenn	das	Kind	in	die	Tagesstätte	kommt,	
beginnt	ein	neuer,	aufregender	Abschnitt	
in	seinem	Leben.	Es	kommt	in	eine	neue	
Umgebung	mit	ihm	fremden	Personen,	
anderen	Kindern	und	neuen	
Spielmaterialien.	
Der	bis	dahin	gelebte	und	gewohnte	
Ablauf	des	Tages	ändert	sich	und	das	Kind	
ist	für	einige	Stunden	des	Tages	getrennt	
von	seinen	Eltern.	Auch	die	Eltern	müssen	
sich	von	ihrem	Kind	lösen.	
Dieser	Übergang	von	zu	Hause	in	die	neue	
Situation	soll	möglichst	stressfrei	
verlaufen.	
	
	

	
	
	
Dabei	ist	es	wichtig	darauf	zu	achten,	dass	
das	Kind	mit	seinen	Signalen	das	Tempo	
vorgibt.	
In	der	Regel	dauert	eine	Eingewöhnung	1-
3	Wochen.	Als	Richtschnur	kann	man	sich	
die	erste	Zeit	so	vorstellen:	
In	den	ersten	Wochen	kommen	die	Eltern	
mit	ihrem	Kind	regelmäßig	in	die	
Einrichtung.	Das	Kind	sollte	immer	von	
dem	gleichen	Elternteil	begleitet	werden.	
Während	der	ersten	Tage	bleiben	
Elternteil	und	Kind	für	eine	Std.	in	der	
Gruppe.	Das	Elternteil	übernimmt	in	
dieser	Zeit	eine	passive	Rolle,	beobachtet	
sein	Kind	bei	seinen	Unternehmungen.	Bei	
Bedarf	gibt	das	Elternteil	sicheren	Halt	und	
Geborgenheit.	In	dieser	Zeit	wird	das	Kind	
maßgeblich	von	der	gleichen	Erzieherin	
betreut,	die	versucht	ohne	Druck	durch	
Spielangebote	und	Spielbegleitung	mit	
dem	Kind	Kontakt	aufzubauen.	Sie	
übernimmt	nach	und	nach	beginnend	von	
der	Pflege	bis	zur	tragfähigen	Beziehung	
die	Rolle	der	Bezugsperson.	
Ihre	Aufgabe	ist	es	das	Kind	genau	zu	
beobachten	und	zu	versuchen	seine	
Signale	zu	entschlüsseln	um	eine	Bindung	
zu	ihm	aufzubauen.	Der	erste	
Trennungsversuch	erfolgt	nach	Absprache	
aber	frühestens	am	4	Tag.	Dabei	ist	zu	
beachten,	dass	der	erste	
Trennungsversuch	nie	an	einem	montag	
oder	nach	Unterbrechung	(	Krankheit,	
Urlaub)	stattfindet.	Das	Kind	muss	sich	
hier	erst	wieder	neu	orientieren.	
Die	Eltern	verabschieden	sich	kurz	und	
sichtbar	von	ihrem	Kind	und	verlassen	für	
ca.	10-15	Minuten	den	Gruppenraum.	Sie	
bleiben	jedoch	in	der	Einrichtung.		
Konnte	die	Erzieherin	schon	eine	
Beziehung	zu	dem	Kind	aufbauen	und	es	
lässt	sich	nach	kurzem	Protest	von	Ihr		
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dass	es	lange	dauert,	bis	diese	Störungen	
überhaupt	erkannt	wurden	und	den	
Kindern	bis	dahin	schon	die	
Lernmotivation	und	somit	die	Chance	auf	
eine	erfolgreiche	Schullaufbahn	entgangen	
war.	Bei	derart	massiven	Konsequenzen	
für	die	Kinder	und	Familien	ist	frühzeitige	
Hilfe	und	Vorbeugung	dringend	
erwünscht.	Eine	psychologische	
Forschergruppe	der	Universität	Bielefeld	
hat	mit	dem	Bielefelder	Screening	(BISC)	
ein	Verfahren	entwickelt,	mit	dem	
Entwicklungsrückstände	für	das	Lesen	und	
Schreiben	lernen	bereits	vor	der	
Einschulung	festgestellt	werden	können.	
Am	der	Universität	Würzburg	wurde	ein	
Präventionsprogramm	zur	Ausbildung	der	
notwendigen	lautsprachlichen	
Voraussetzungen	für	den	
Schriftspracherwerb	entwickelt,	mit	dem	
für	die	mit	dem	BISC	identifizierten	Kinder	
das	Risiko	für	Lese-	und	
Rechtschreibschwierigkeiten	(LRS)	
minimiert	werden	kann.	Die	
Fachberatung,	Frau	Seime,	bot	uns	vor	
über	25	Jahren	eine	Teilnahme	an	einer	
entsprechenden	Fortbildung	an.	Im	
Rahmen	eines	LRS-Pilotprojektes	führte	
der	Evangelische	Fachverband	der	
Tageseinrichtung	für	Kinder	in	Westfalen	
und	Lippe	e.V.	-	Fachschwerpunkt	
Heilpädagogik	–	mit	18	Teilnehmern	eine	
drei	vierteljährige	Fortbildungsmaßnahme	
durch,	an	der	die	Leiterin	teilnahm.	
Referent	dieser	Veranstaltung	war		
Dr.	Gerd	Mannhaupt	(Universität	
Münster),	Mitautor	des	Bielefelder	
Screenings	(BISC).	Die	Teilnehmerinnen	
lernten	Diagnostik	und	Identifikation	der	
Risikokinder,	sowie	die	Umsetzung	des	
Präventionsprogramms	„Hören,	Lauschen,	
Lernen“	kurz	HLL.	Durch	das	geschulte		

	
	
	
Personal	werden	in	unserer	Einrichtung	
alle	Schulkinder	deren	Eltern	es	erlauben	
ein	Jahr	vor	Schuleintritt	ausgetestet,	
indem	mit	ihnen	Aufgaben	zur	Sprach-,	
Aufmerksamkeits-	und	
Gedächtnisentwicklung	durchgeführt	
werden,	um	herauszufinden,	welche	
Kinder	besondere	Unterstützung	in	
diesem	Bereich	benötigen.	Die	
festgestellten	Risikokinder	werden	in	einer	
fünfmonatigen	Maßnahme	auf	einen	
erfolgreichen	schulischen	
Schriftspracherwerb	vorbereitet.	Unsere	
anfängliche	Skepsis,	ein	tägliches,	zeitlich	
festgelegtes	Übungsprogramm	ließe	sich	
nicht	in	unsere	Arbeit	des	
situationsorientierten	Ansatzes	
integrieren,	hat	sich	aufgelöst.	Die	LRS-
Gruppe	findet	jeden	Morgen	zur	gleichen,	
vorher	festgelegten,	Uhrzeit	statt,	sodass	
die	Kindern	nicht	aus	dem	Spiel	gerissen	
werden.	Den	Kindern	wird	in	einer	
gemütlichen	und	entspannten	
Atmosphäre	das	Gefühl	vermittelt,	sie	
würden	spielen.	Bei	der	
Trainingsdurchführung	in	größeren	
Gruppen,	wird	sich	immer	am	
schwächsten	Kind	orientiert,	sodass	kein	
Kind	das	Gefühl	einer	Niederlage	erleiden	
muss.	Die	Kinder	sind	in	all	den	Jahren	mit	
großer	Freude	dabei	und	erzählen	den	
anderen	Kindern	von	den	dort	gemachten	
Spielen,	welche	schon	Eingang	in	die	
tägliche	Gruppenarbeit	gefunden	haben.	
Durch	die	Beschäftigung	mit	dem	
Programm	wurde	uns	erneut	die	
Bedeutung	vieler	Reim-,	Hör-	und	
Klatschspiele	bewusst.	Zusätzlich	konnten	
wir	feststellen,	dass	die	Kinder	in	der	
Gruppe	deutliches	Selbstbewusstsein	
entwickeln.	Wenn	wir	mit	den	Eltern	die	
Ergebnisse	nach	dem	Abschlusstest		
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Wahrnehmungsstörungen,	welche	die	
Sprachentwicklung	behindern.	Aktives	
Hören	wird	hier	zum	Prinzip.	Unter	
Einbeziehung	situativer	Gelegenheiten	
werden	Höreindrücke	aufgenommen,	
verarbeitet,	gespeichert.	Im	Anschluss	
daran	durch	Imitieren	wieder	abgerufen.	
Oder	die	aufgenommenen	Geräusche	
werden	mundmotorisch	umgesetzt.		
Dies	geschieht	zum	Beispiel	durch	das	
Erzählen	von	Geschichten,	die	mit	
Geräuschen	untermalt	werden.	Die	Kinder	
hören	zu,	ordnen	die	Geräusche	in	den	
Sinnzusammenhang	der	Geschichte	ein	
und	speichern	sie.	Im	Verlauf	sind	sie	
gefordert,	die	Geräusche	mit	dem	Mund	
der	Reihenfolge	nach	zu	imitieren.	Über	
dies	Handeln	werden	die	Eindrücke	
gespeichert.	Es	kann	auch	eine	
Hörgeschichte	durch	Aufnahme	mit	einem	
CD-Spieler	entstehen.	
Erweitert	man	diese	Höreindrücke	noch	
um	das	kinästhetische	Erspüren	
stimmlicher	und	lautlicher	Vibration,	
nimmt	das	Kind	es	selbst	noch	bewusster	
wahr:	zum	Beispiel	beim	Kreisspiel	vom	
Brummbär	–	das	laute	Brummen.		
Beim	Vorlesen	werden	unterschiedliche	
Spiele	angeboten	-	„Wer	diesen	Laut	hört,	
springt	auf	etc.	oder	eine	Handpuppe	
erzählt	eine	Unsinngeschichte	–	welche	
die	Kinder	zum	Lachen	bringt	aber	sie	
auch	provoziert,	die	Fehler	der	
Handpuppe	zu	korrigieren,	(zum	Beispiel	
falsche	Laute,	falsche	Beziehung	von	
Gegenständen).	
Reimspiele	haben	hohen	
Aufforderungscharakter.	Sie	trainieren	
unbemerkt	die	auditive	Wahrnehmung	
und	entwickeln	eine	kreative	Sprachkraft.	
Ihre	Umsetzung	in	szenische	Handlung	
verknüpft	dies	wieder	mit	Bewegung	und		

	
	
	
kinästhetischer	Wahrnehmung.	Wir	
beobachten	die	
Sprachentwicklungsprozesse	der	Kinder	
und	stellen	somit	auch	fest,	wenn	Kinder	
sprach	gehemmt	sind.	Sprachbarrieren	
haben.	Diesen	Kindern	bieten	wir	
Möglichkeiten,	zum	Beispiel	mit	
Handpuppen,	zu	spielen	oder	sich	hinter	
Masken	zu	verstecken.	Dies	konzentriert	
ihre	Eigenwahrnehmung	und	macht	sie	
lockerer	in	ihrem	Sprachgebrauch	und	
ermutigt	sie	nach	und	nach,	ohne	diese	
Hilfsmittel	Sprache	anzuwenden.	
Bedeutsam	ist	auch	hier	wieder	der	
achtsame	Umgang	der	Erzieherin	sowie	
der	Gruppe	mit	den	Sprachäußerungen	–	
ganz	gleich,	ob	sie	verhalten	oder	noch	
schwer	verständlich	sind.		
Kinder	entfalten	ihre	Sprache,	indem	sie	
lernen,	Stimme	und	Körperausdruck	beim	
Sprechen	ins	Gesamtgeschehen	zu	
integrieren.	Auch	hier	sind	
Bewusstwerdungshilfen	erforderlich.	Das	
Deuten	von	Mimik	und	Gestik,	das	verbale	
ausdrücken	von	Gefühlen	sollte	immer	
mal	wieder	„angeschaut“	und	gehört	
werden.		
Umfassende	Sprachförderung	geht	für	uns	
jedoch	noch	weiter.	
Eine	erwiesenermaßen	wirksamste	Form	
der	Sprachförderung	ist	die	
Bilderbuchbetrachtung.	Wir	legen	sehr	viel	
Wert	auf	den	Einsatz	ausgewählter	
Bilderbücher	in	verschiedenster	Form.	So	
machen	die	Kinder	bei	uns	früh	
Erfahrungen	mit	einer	Lese	–	und	
Erzählkultur,	welche	nicht	nur	sprachliche	
Bildung	unterstützt,	sondern	auch	
Grundlagen	für	eine	Lese	–	und	
Schreibkompetenz	ausbildet.	
Bei	den	in	Kleingruppen	angebotenen	
Bilderbuchbetrachtungen	genießen	die		
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9,-!;(9=37%8!9,(!W%(&K$,8$!.*%77*%8?!G,23!
)1%!@1*5(<%1*%(188%8!)%(!EK23%(%1!
%(>7=(*%8!.123!./&/(*!9,(!@1*5(<%1*!<%(%1*?!
61%!%(9=37%8!@=(23%8!,8)!<1%*%8!)%8!
A18)%(8!W%(*1%&,8$%8!58?!E%1-!@=(23%8!
D/-!.KY%8!E(%1!35<%8!9?E?!577%!$%-%18.5-!
E(%1!$%$%..%8!)%8!)1%!@1*5(<%1*%(18!
D/(<%(%1*%*!35*?!I,(23 !%18%8!W/(*(5$!K<%(!
,8.%(%!@=(23%85(<%1*!18!)%(!R(5,%8317&%!
&58)%8!.123!5,23!31%(!.:/8*58!R(5,%84!)1%!
18!)1%!A1*5!>/--%84!,-!@=(23%8!9,!
%(9=37%8?!6/!.18)!01(!),(23!%3(%85-*7123%!
@1*5(<%1*%(!18!)%(!P5$%4!)%8!A18)%(8!/&*!
)1%.%!&K(!.1%!0123*1$%8!@=(23%8!9,!<1%*%8?!
!
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!!4.13  Inklusion 
!
$%&'(%)*+),)+-.*-./)0!'01!2/*33)4
56'0,)0 !
7&+!8*01!('++!+*-.!&3+!)*,)0)!
9)%+:03*-.;)*/!)0/<*-;)30!;:00)0!'01!+)*0!
)*,)0)+!=>-.?!)0/1)-;)0@!7*)+)!
A0/<*-;3'0,!B'%!A*,)0+/C01*,;)*/!DE33B*)./!
+*-.!*0!F'+)*0&01)%+)/B'0,!(*/!1)%!
G(<)3/@!G(!)*0)!H)%,),)0<C%/*,'0,!'01!
H)%/*)I'0,!1*)+)%!A%I&.%'0,)0!B'!
)%(:,3*-.)0J!6%&'-./!K)1)+!8*01!LE()0/)!
1)%!M'.)@!
>0!1)%!2/*33)!.&/!)+!1*)!N.&0-)J!)/<&+!B'!
)0/1)-;)0!J!<&+!B<&%!*(()%!1&!*+/J!)+!
+E0+/!&6)%!0*-./!6)<'++/!<&.%0*((/O!
F'+!)*0)%!D)%<*%%)01)0!H*)3I&3/!DE0!
A*01%P-;)0!;&00!1'%-.!2/*33)!)*0)!A*0.)*/!
)0/+/).)0@!7&6)*!<*%1!2/*33)!0*-./!DE0!
F'Q)0!&6D)%3&0,/J!+E01)%0!,)()*0+&(!
,)+'-./!'01!*0!*.%)%!R*%;'0,!)%I&.%)0@!
A*0)!)%IP33/)!2/*33)!B'!)%I&.%)0!D)%3&0,/!
)*0)!6).'/ +&()!A*03&1'0,J!+*-.!1&%&'I!
)*0B'3&++)0@!L&0-.)0!8*01)%0!IC33/!)+!
0E-.!3)*-./J!*0!+*-.!.*0)*0!B'!+SP%)0!'01!
&'I!A0/1)-;'0,+%)*+)!B'!,).)0T!D*)3)!
8*01)%!+*01!K)1E-.!+E!DE0!&'Q)0!
6)+/*((/J!1&++!)+!*.0)0!+-.<)%IC33/@!
A+!*+/!)*0!3C0,)%)%!R),!6*+!&'-.!+*)!+*-.!
B'0).()01!:II0)0J!6)*!+*-.!&0;E(()0!
'01!*.%)!)*,)0)!UP33)J!8%&I/J!V)6)01*,;)*/!
'01!2S*%*/'&3*/C/!)0/1)-;)0@!
>0!1*)+)%!W),),0'0,!(*/!1)(!)*,)0)0!
>00)%0!<)%1)0!X)IP.3)!6)<'++/!'01!
+-.:SI)%*+-.)!8%CI/)!&;/*D*)%/@!
Y)1)!2/*33)!4!56'0,!E1)%!
$%&'(%)*+),)+-.*-./)! )%IE%1)%/!)*0)0!
%*/'&3*+*)%/)0!F63&'I@!Z'0C-.+/!;:00)0!<*%!
1'%-.!)*0)!A*03&1'0,!B'%!56'0,![)*0!
I)+/+/).)01)+!M*/'&3\!1*)!*00)%)!
W)%)*/+-.&I/!1)%!8*01)%!<)-;)0@!7'%-.!
1*)+)+!M*/'&3!;:00)0!+*)!B'0C-.+/!]);/*;!!

!
!
!
&6+-.P//)30J!&0;E(()0!'01!+*-.! 1)%!2/*33)!
:II0)0@!7*)+!*+/!(:,3*-.J!<)00!B'!1)%!
A%B*).)%*0!H)%/%&')0!6)+/)./@!
7&+!M*/'&3!)0/I&3/)/!+)*0)!8%&I/!)%+/!*0!1)%!
M),)3(CQ*,;)*/J!H)%3C++3*-.;)*/@!7&+!M*/'&3!
IP.%/!DE0!F'Q)0!0&-.!>00)0!'01!
)%(:,3*-./!1)0!8*01)%0J!6)*!+*-.!+)36+/!
&0B';E(()0@ !>0!1)%!9.&+)!1)%!2/*33)!
<)%1)0!*00)%)!W*31)%J!A(E/*E0)0!I%)*@!
F'-.!+-.()%B3*-.)+!;&00!I%)*,)+)/B/!
<)%1)0!'01!B'(!VE+3&++)0!1%C0,)0@!>0!
1*)+)(!8E0/)^/!<*%1!1)'/3*-.J!1&++!1)%!
B)*/3*-.)!M&.()0!*(()%!D)%&0/<E%/3*-.!
,)S3&0/!<)%1)0!('++@!
_&-.!1)%!56'0,!IP.%/!)*0!M*/'&3!<*)1)%!
DE0!>00)0!0&-.!F'Q)0@!
X%'01+C/B3*-.!('++!0'0!,)0',!M&'(!+)*0!
*0!1)%!X)6E%,)0.)*/!1)%!X)()*0+-.&I/J!
B@W@!P6)%!1&+!A%3)6/)!B'!+S%)-.)0J!<)00!
1&+!8*01!)+!<P0+-./@!7&6)*!*+/!)+!<*-./*,J!
1&++!K)1)+!8*01!F-./+&(;)*/!*(!G(,&0,!
(*/!+)*0)0!`'Q)%'0,)0!)%3)6/@!G(!&'-.!
1)%!A0/I&3/'0,!1)%!+-.:SI)%*+-.)0!8%CI/)!
M)-.0'0,!B'!/%&,)0J!6*)/)/!)+!+*-.!&0J!B'(!
F6+-.3'++!1)%!56'0,!)*0)!L:,3*-.;)*/!
B'(!;%)&/*D)0!F'+1%'-;!B'!,)6)0@!7&+!+E!
A0/+/&01)0)!+E33/)!6)&-./)/J!&6)%!&'I!
;)*0)0!U&33!6)<)%/)/!<)%1)0@!
A*0!%*/'&3*+*)%/)%!F6+-.3'++!IP.%/!<*)1)%!*0+!
X%'SS)03)6)0!B'%P-;@!
7&!1*)+)!RE3;)0B)*/!+)*/!().%)%)0!Y&.%)0!
I)+/!B'(!F33/&,!*0!'0+)%)%!8*/&!,).:%/J!
D)%IP,)0!<*%!P6)%!)*0!'(I&0,%)*-.)+!
M)S)%/E*%)!&0!2/*33)!4!56'0,)0!'01!
$%&'(%)*+),)+-.*-./)0@!
UP%!1*)!8*01)%J!1*)!1)0!,&0B)0!$&,!*0!1)%!
8*/&!D)%6%*0,)0J!,*6/!)+!/C,3*-.!1&+!
F0,)6E/J!0&-.!1)(!L*//&,)++)0!1&%&0!
/)*3B'0).()0@!7*)!8*01)%!0).()0!)+!6*+!
&'I!<)0*,)!F'+0&.()0!6),)*+/)%/!&'I@ !
L&0-.)!8*01)%!6%&'-.)0!)/<&+!3C0,)%J!6*+!
+*)!+*-.!1&%&'I!)*03&++)0@!
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!
!
!
$%&!'()!*(+')&,!'()!-(../01!+/23!4/51)!
0)3)+,!0(6.!)1!(7!78&0)+'9(23)+!:69/5;!
'()!-<09(23=)(.,!&)0)97>?(0!/+!18923)+!
@)(.)+!.)(9A5+)37)+B!
C+1)&)!D&;/3&5+0!6)1.>.(0.!5+1!(77)&!
E()')&,!'()1)1!6)(A56)3/9.)+ B!
!
!
!

!!4.14 Beziehungsorientierte 
Pflege 
!
!
*<&F)&9(23)1!5+'!1))9(123)1!G8396);(+')+!
1(+'!0&5+'9)0)+')!H8&/511).A5+0)+!!
;%&!)(+)+!F81(.(I)+!D+.E(2=95+01I)&9/5;B!
J6)&!*<&F)&=8+./=.!.&).)+!*(+')&!(+!!
K)A()35+0!A5!/+')&)+!-)+123)+B!L/6)(!
(1.!)1!E(23.(0,!'()!5+.)&123()'9(23)+!!
K)'%&;+(11)!')&!*(+')&!+/23!M>3)!5+'!
L(1./+A!A5!)&=)++)+!5+'!)+.1F&)23)+'! !
&)1F)=.I899!'/&/5;!A5!&)/0()&)+B!K)18+')&1!
6)(!1)3&!N5+0)+!*(+')&+!(1.!'()!K)A()35+0!
A5!D&E/231)+)+!'5&23!*<&F)&=8+./=.,!E()!
K)&%3&5+0)+,!0)F&>0.B!G(2=)9+!5+'!
$%..)&+!'%&;)+!')13/96!+(23.!+5&!/5;!
O;9)0)!&)'5A()&.!E)&')+,!18+')&+!1(+'!
F81(.(I)!@5E)+'5+0!5+'!'()+)+!')&!
:+&)05+0!')&!=(+'9(23)+!P(++)!5+'!
K)'%&;+(16);&()'(05+0B!!
L/1!E)&.123>.A)+')!H)&3/9.)+!')&!
F>'/080(123)+!*&>;.)!(1.!I8+!
)+.123)(')+')&!K)')5.5+0,!57!*(+')&+!
)(+!+/.%&9(23)1!H)&3>9.+(1!A57!)(0)+)+!
*<&F)&!5+'!')11)+!!
$5+=.(8+)+!A5!0)6)+B!L/1!6)(+3/9.).!
6)(1F()91E)(1)!'()!K)+)++5+0!5+'!
1)+1(69)!O;9)0)!')1!!
*<&F)&1,!)(+1239()?9(23!')&!
Q)1239)23.18&0/+)B!L()!O;9)0)!')1!)(0)+)+!
*<&F)&1!/91!/+0)+)37!5+'!6)')5.)+'!A5! !

!
!
!
)7F;(+')+,!1.)(0)&.!'/1!0)1/7.)!
G8396);(+')+!')1!*(+')1B! !
P>509(+0)!5+'!*9)(+1.=(+')&!=<++)+!(3&)!
K9/1)+R!5+'!L/&7)+.9))&5+0!+823!+(23.!
1.)5)&+,!18'/11!)(+)!(+'(I('5)99)!
G(2=)9A)(.!+8.E)+'(0!(1.B!
L()!G(2=)9A)(.!8&()+.()&.!1(23!/+!')7!
(+'(I('5)99)+!S3T.3751!')1!)(+A)9+)+!
*(+')1B!L)&!G(2=)9F9/.A!(1.!5+.)&!
F>'/080(123)+!:1F)=.)+!0)1./9.).!5+'!
6)/23.).!'()!3T0()+(123)+!5+'!
F;9)0)&(123)+!Q&5+'1>.A)B!
D(+)!)(+;%391/7)!5+'!=<&F)&6)N/3)+')!
4/9.5+0!')&!F>'/080(123)+!*&>;.)!6(9')+!
'()!K/1(1B!L()!S53)!I8+!')&!
Q)1/7.=(+')&0&5FF)!E>3&)+'!')&!
G(2=)9A)(.!1899.)!;%&!)(+)!(+.)+1(I),!
(+16)18+')&)!1F&/239(23)!@5E)+'5+0!
0)+5.A.!E)&')+B!
!
!
!

!!4.15 Sauberkeitserziehung 
!
L()!P/56)&=)(.1)&A()35+0!')&!*(+')&!1.)3.!
1./&=!(7!$8=51!)(+)1!U/0)1!(+!5+1)&)7!
*(+')&0/&.)+B!L()1)!;(+').!AE(123)+!')7!
AE)(.)+!5+'!;%+;.)+!V)6)+1N/3&!1./..B!!
WL()!D+.E(2=95+0!')&!P/56)&=)(.!(1.!)(+!
S)(;5+01F&8A)11,!6)(!')7!N)')1!*(+'!1)(+)!
(+'(I('5)99)!D+.E(2=95+01A)(.!6&/523.BX!!
Y+!P/23)+!U8(9)..)!=<++)+!D9.)&+!+(23.1!
)&AE(+0)+B!P()!1899.)+!/6E/&.)+,!7)(1.!
1(0+/9(1()&.!'/1!*(+'!1)961.,!E/++!')&!
&(23.(0)!@)(.F5+=.!0)=877)+!(1.Z!
R!D1!A()3.!1(23!A5&%2=,!E)++!)1!(+!'()!
G(+')9!7/23. !
R!D1!9>11.!1(23!+(23.!7)3&!0)&+)!E(2=)9+!
R!D1!7)9').,!E)++!'()!G(+')9!I899!(1.!
R!D1!6)09)(.).!D9.)&+,!Q)123E(1.)&,!/+')&)!
*(+')&!/5;!'()!U8(9)..) !
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Jetzt	können	die	Eltern	ihrem	Kind	Topf	
oder	Toilette	(mit	Aufsatz	und	Hocker)	
anbieten	-	immer	wieder,	aber	ohne	
Druck:	Kommt	nichts	-	kein	Problem!	
Wenn	es	geklappt	hat,	sollten	die	Eltern	
wissen:	Alle	Kinder	sind	mächtig	stolz	auf	
ihr	"Produkt",	sie	ekeln	sich	nicht.	
Deshalb	haben	manche	Kinder	Probleme	
mit	der	Toilettenspülung:	Für	sie	
verschwindet	damit	ein	Teil	von	ihnen.	
Wenn	das	Kind	verstört	reagiert,	sollten	
die	Eltern	den	Töpfchen-	bzw.	
Toiletteninhalt	nicht	in	seiner	Gegenwart	
entsorgen.	Umgekehrt	gibt	es	Kinder,	die	
geradezu	darum	betteln,	auf	den	
Spülknopf	drücken	zu	dürfen.	Die	Eltern	
sollten	nicht	schimpfen,	wenn	mal	wieder	
etwas	schiefgeht.	Besser	ist	Trösten	und	
Aufmuntern	("Dein	Plan	war	richtig,	
nächstes	mal	klappt	es	sicher!")	
Die	Eltern	sollten	ihrem	Kind	Kleidung	
anziehen,	aus	der	es	schnell	wieder	
herauskommt	-	etwa	eine	Hose	mit	
Gummizug.	1	

Im	Waschraum	befindet	sich	ein	extra	
niedriges	Kinder-WC.	Hierauf	sitzen	die	
Kinder	gut,	brauchen	keine	Angst	zu	haben	
hinein	oder	runter	zu	fallen	und	können	
sich	mit	beiden	Füßen	auf	dem	Boden	
abstützen.	Die	Vorbildfunktion	
übernehmen	wie	von	selbst	die	älteren	
Kinder.	Das	jüngere	Kind,	welches	sauber	
werden	will,	beobachtet	die	anderen	und	
sieht	auch	mal,	wenn	ein	anderes	Kind	auf	
der	Toilette	sitzt.	
Hier	in	der	Thomas-Kita	begleiten	wir	die	
Kinder	während	ihrer	
Sauberkeitsentwicklung	nach	diesem	
Schaubild:		
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!
!
!!!

4.16  Gemeinsame Mahlzeiten 
!
#$%!&'(($)*%%*+!,*)'++*+!-'*!
.$)*%%(/((*+0'+-*1!23!45678!9:1 ;!<2=>1!
)*:*+!-'*!?'+-*1!@21!.>'A*((*!2+-!B$%C:*+!
%'C:!':1*!D/+-*;!E$C:!-*3!FG1*C:*+!*'+*%!
.'%C:)*,*(%!,*)'++*+!-'*!?'+-*1!
)*3*'+%$3!3'(!-*3!H%%*+;!D'*1IJ1!%'+-!58!
&'+2(*+!=>1)*%*:*+!2+-!IJ1!-*+!
E$C:('%C:!B*'(*1*!48!&'+2(*+;!<B'%C:*+!
-*+!,*'-*+!FG*'%*+!B'1-!*'+!K'+)*1%G'*A!
-21C:)*IJ:1(L!B*AC:*%!-'*!?'+-*1!@21!M2:*!
,1'+)*+!%>AA;!93!47!9:1!)*:*+!-'*!
H1@'*:*1'++*+!3'(!-*+!?'+-*1+!@23!
</:+*G2(@*+;!N/:1*+--*%%*+!-'*!
.$)*%%(/((*+0'+-*1!</:+*!G2(@*+L!B'1-!
-*1!.'%C:!IJ1!-'*!7OPF(2+-*+0'+-*1!
=>1,*1*'(*(;!#'*!?'+-*1!3'(!*'+*1!Q2C:2+)!
=>+!7O!F(2+-*+!G1>!N>C:*!I$+)*+!23!
47648!9:1!3'(!-*3!&'(($)*%%*+!$+L!2+-!
*%%*+!)*3*'+%$3!2+-!,'%!23!476"8!9:1;!
#$+$C:!)*:*+!%'*!':1*+!D/+-*!2+-!-*+!
&2+-!B$%C:*+;!#$!-'*!?'+-*1!23!4"!9:1!
$2%!-*1!H'+1'C:(2+)!$,)*:>A(!B*1-*+L!
G2(@*+!%'*!%'C:L!+$C:!R,%G1$C:*!3'(!-*+!
HA(*1+L!':1*!</:+*!@2:$2%*;!#'*!
)*3*'+%$3*+!&$:A@*'(*+!I'+-*+!'+!*'+*3!
,*%>+-*1%!$+%G1*C:*+-!)*%($A(*(*+!
Q*1*'C:!-*1!H'+1'C:(2+)!%($((;!H'+*!
FC:1*'+*1*'!I*1(')(*!:'*1IJ1!0'+-)*1*C:(*!
F'(@,/+0*!2+-!-$@2)*:S1')*!.'%C:*!IJ1!-'*!
?'+-*1!$+;!H%!)',(!'+%)*%$3(!IJ+I!.'%C:*!
3'(!@*:+!-$@2)*:S1')*+!Q/+0*+!$+!-*+*+!
'+!?A*'+)12GG*+!)*)*%%*+!B'1-;!T*-*!
?A*'+)12GG*!B'1-!=>+!*'+*1!Q*@2)%G*1%>+!
,*'3!H%%*+!,*)A*'(*(!2+-!U!>-*1!
2+(*1%(J(@(;!
V+%)*%$3(!A*)*+!B'1!%*:1!='*A!N*1(!$2I!
12:')*!?>332+'0$('>+!,*'!.'%C:L!W*-*%!
?'+-!,*0>33(!:'*1!M$23!2+-!-'*!
&S)A'C:0*'(L!-$%%!$3!X>13'(($)!@2=>1!!

!
!
!
*1A*,(*!@2!*1@/:A*+L!B*++!*%!-$@2!,*1*'(!
'%(;!K*1+*1!*1I/:1(!-$%!?'+-!*'+*!
.'%C:02A(21!,*'!-*1!*%!A*1+(L!B'*!3$+!
Q*%(*C0!,*+2(@(L!2+-!-$%!3$+!,*'3!H%%*+!
+'C:(!$2I%(*:(!2+-!:*123A/2I(;!V+%)*%$3(!
,'*(*(!-'*%*1!H%%,*1*'C:!GA$(@!IJ1!58!
?'+-*1L!*'+!B*'(*1*1!$(3>%G:/1'%C:!
)*3J(A'C:*1!M$23!0S++(*!YA$(@!IJ1!
B*'(*1*!%*C:%!?'+-*1!@23!&'(($)*%%*+!
,'*(*+;!T*-* 1!.'%C:!'%(!)*0*++@*'C:+*(!
-21C:!*'+!.'*1%Z3,>AL!B*AC:*%!I$1,')!2+-!
)2(!%'C:(,$1!J,*1!-*3!H%%('%C:!$+)*,1$C:(!
'%(;!#$-21C:!%(*AA(!%'C:!IJ1!-'*!?'+-*1!+'C:(!
(/)A'C:!-'*!K1$)*!+*2L!B>!%'*!%'(@*+;!#'*%*1!
Y1>@*%%!B'1-!I*1+*1!2+(*1%(J(@(!-21C:!-$%!
*'+-*C0*+!3'( !YA$(@-*C0C:*+!-'*!-$%!K>(>!
2+-!-*+!E$3*+!-*%!?'+-*%!(1$)*+;!F>3'(!
'%(!%'C:*1)*%(*AA(L!-$%%!W*-*%!?'+-!$+!W*-*3!
.$)!)*+$2!B*'[L!B>!%*'+!I*%(*1!H%%GA$(@!
'%(;!!
!
 
 
4.17  Geschlechtsspezifische 
Sozialisation 
!
R2%)*:*+-!=>+!-*+!H1)*,+'%%*+!-*1!
+*2*+!\*%C:A*C:(*1I>1%C:2+)L!-'*!-'*!
*1%(*+!]*,*+%W$:1*!=>+!?'+-*1+!IJ1!-'*!
H+(B'C0A2+)!-*1!)*%C:A*C:(A'C:*+!V-*+('(/(!
$A%!,*%>+-*1%!B'C:(')!,*A*)*+L!0>33(!-*+!
?'+-*1($)*%*'+1'C:(2+)*+!$A%!
^\*%($A(2+)%P!2+-!H1I$:12+)%1$23_!'+!-*1!
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4.18 Bildungsbereiche 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Folgende	Bildungsbereiche	umrahmen	
unsere	pädagogische	Arbeit:		
	

- Bewegung	
- Körper,	Gesundheit	und	Ernährung	
- Sprache	und	Kommunikation	
- Soziale,	kulturelle	und	

interkulturelle	Bildung	
- Musisch-ästhetische	Bildung	
- Religion	und	Ethik	
- Mathematische	Bildung	
- Ökologische	Bildung	
- Medien	

	

	
	
	
Dabei	knüpfen	wir	an	den	Fragen,	
Interessen	und	Themen	der	Kinder	an	und	
ermöglichen	den	Kindern	einen	
individuellen	Bildungsprozess.	
	
!"#"$%&$ '
Kindliches	Lernen	ist	maßgeblich	an	
Körpererfahrung	gebunden.	Dabei	spielt	
die	Bewegung	eine	zentrale	Rolle	–	denn	
wenn	Kinder	sich	bewegen,	bilden	sie	
auch	ihre	Gefühle	und	ihr	Denken.	Beim	
Krabbeln,	Laufen,	Springen,	Klettern	oder	
Balancieren,	lernen	sie	ihre	Fähigkeiten	
richtig	einzuschätzen.	Kinder	wollen	ihrem	
Bewegungsdrang	nachkommen	und	
nehmen	ihre	Umwelt	als	Bewegungswelt	
wahr,	wollen	sie	begreifen	und	erforschen.	
Das	Vertrauen	in	die	eigene	Person	wird	
wesentlich	geprägt	von	der	
Körpererfahrung	in	den	ersten	
Lebensjahren.	
Wir	sorgen	täglich	im	Alltag	der	Kinder	für	
ausreichende	Bewegungsmöglichkeiten.	
Gezielte	Impulse	und	Anreize	vermitteln	
wir	beim	psychomotorischem	Turnen.		
Beim	wöchentlichen	Turnen	der	Gruppen	
steht	die	Psychomotorik	im	Vordergrund.	
Wir	wollen,	dass	die	Kinder	spielerisch	ihr	
Körperleben	und	–empfinden	
auskundschaften	und	ihre	Sach-	und	
Sozialkompetenzen	erweitern.	Durch	
verschiedenste	Materialien,	die	in	den	
Bewegungsstunden	eingesetzt	werden	
lernen	die	Kinder	so	den	eigenen	Körper	
kennen,	lernen	Vertrauen	aufzubauen,	
eigene	Kräfte	bewusst	einzusetzen,	
Probleme	zu	lösen,	Mut	und	
Handlungsfähigkeit	zu	entwickeln,	sowie	
Freude	und	Neugierde	zu	erleben.	Mit	den	
Angeboten	der	Psychomotorik	können	die	
Kinder	ohne	Konkurrenzkampf	und		
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NF'&,%)<')?2%O!@'1!H*=))%)!$1=24!+&,!,%@!
X%=@8!
R'%)@=4!WM2)4'?2!-'.1!%7!%'&%&!
H)(W%<1-(11%7,'%&71!,%)!6(&!5%@%'&,%B!
X%=@!+&,!341%)&!-%@%'&7=@!.%7;)(?2%&!
+&,!6().%)%'1%1!D'),8!

!
	
	
Mathematische	Bildung	
!
S=12%@=1'<!2'4*1!,%&!F'&,%)&!,'%!Y%41!G+!
(),&%&!+&,!3)*=2)+&-%&!G+!7=@@%4&8!
P=@'1!%)@:-4'?21!@=12%@=1'7?2%!
5)+&,%)*=2)+&-!%'&!I+)%?21*'&,%&!'@!
)M+@4'?2%&!U@*%4,!+&,!.'%1%1!
Z)'%&1'%)+&-B!>%71M&,'-<%'1B!
R%)4M774'?2<%'1!+&,!Y'%,%)2(4.=)<%'18!
!
Zahlenland	
P=7!H)(W%<1!I=24%&4=&,!&+1G%&!D')!=47!
Q@;+47=&-%.(1!*/)!,'%!F'&,%)!+&,!.'%1%&!
'2&%&!6'%4*M41'-71%!S=1%)'=4'%&B!D'%!G8>8!
$()1'%)@=1%)'=4'%&B!I=24%&*4'%7%&B!
$1)+<1+)7;'%4%!%1?8!+@!=+*!%'-%&%&!Y%-%&!
7'?2!S%&-%&!+&,!I=24%&)M+@%!
%&1D'?<4+&-7=.2M&-'-!G+!%)7?24'%0%&8!
P+)?2!>%(.=?21+&-%&!,%)!F'&,%)!<:&&%&!
C%)&?2=&?%&!%&1,%?<1!D%),%&!+&,!,+)?2!
%&17;)%?2%&,%!U&1%)71/1G+&-%&!(,%)!
S=1%)'=4'%&!%)D%'1%)1!D%),%&8!
!
Ökologische	Bildung	
Q&!+&1%)7?2'%,4'?2%)!Y%'7%!7?2=**%&!D')!
,%&!F'&,%)&!L=+@B!,'%!V=1+)!+@!7'?2!G+!
%)*()7?2%&8!P'%!F'&,%)!.%D')17?2=*1%&!
%'&%&!%'-%&%&!F)M+1%)-=)1%&8!Q&!
I+7=@@%&=).%'1!@'1!,%@!V=.+!D%),%&!
H)(W%<1%!,+)?2-%*/2)18!$%'1!GD%'![=2)%&!
-%2%&!,'%!S=\'<'&,%)!%'&@=4!D:?2%&14'?2!
G+@!9(*!Y%77%478!P()1!;*4%-%&!7'%!%'-%&%!
>%%1%B!D%),%&!%'&.%G(-%&!'&!,'%!H*4%-%!
,%)!X'%)%B!<:&&%&!7M%&B!%)&1%&B!;*4%-%&!
+&,!=+?2!H)(,+<1%!6%)=).%'1%&B!D'%!G8>8!
>)(1!(,%)!A;*%4<+?2%&!.=?<%&8!P'%!
X2%@%&!,'%!.%'!,%&!D:?2%&14'?2%&!
A+7*4/-%&!%&171%2%&!D%),%&!'&!,%)!F'1=!
=+*-%-)'**%&8!
!
!
!
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! "#!

!
!
!

Die Welt umgibt mich !  Umwelt 

lerne ich suchen, kann ich mich einlassen, 

kann ich staunen, begreife ich 

Zusammenh" nge, 

erlebe ich mich als Teil des Ganzen 

dann wird die Umwelt zur Mitwelt. 

Sie liegt mir am Herzen, 

ich #bernehme Verantwortung. 
!
!"#$"% &
$%&!'&(&)*+&,-!.)*&/&/!0%)1&/!%*-!
2)3&45,,-!6%-!7&1%&)!8!6%-!2,-&)9!
:./5;<=2,-&)1&)!+%&!1&6!>%,1&/(.;=9!6%-!
)&.&)9!2(&/!?4-!1?6%)2)-&)!+%&!1&6!
@&/)*&=&/!?1&/!1&6!A?6B.-&/C!
$%&!D%&,42,-9!D&/453(2/<&%-!.)1!
E,,3&3&)+2/-!F?)!7&1%&)!(&&%)4,.**-!
.)*&/&!0%)1&/9!&/G44)&-!%=)&)!2(&/!
H)4?/62-%?)*I.&,,&)!.)1!2)1&/&!
0?66.)%<2-%?)*4?/6&)!2,*!4/5=&/C!0%)1&/!
).-:&)!7&1%&)9!.6!6%-!2)1&/&)!%)!
0?)-2<-!:.!-/&-&)9!.6!JB2K!:.!=2(&)9!.6!
L&.&*!:.!,&/)&)9!.6!*%;=!*&,(*-!%)!1%&*&/!
M&,-!:.!F&/*-&=&)!.)1!.6!%)!%=/!
=2)1,.)3*4N=%3!:.!*&%)C!
M%/!*&=&)!.)*&/&!E.432(&!12/%)9!.)*&/&)!
0%)1&/)!1%&!7G3,%;=<&%-&)!F&/*;=%&1&)&/!
7&1%&)!.)1!1&/&)!@.)<-%?)!2.4:.:&%3&)!
.)1!&%)&)!*%))F?,,&)!O632)3!6%-!1%&*&)!
:.!F&/6%--&,)C!
!
O)*&/!0%)1&/32/-&)!F&/453-!5(&/!4?,3&)1&!
7&1%&)P!

- >%,1&/Q9!J2;=Q!.)1!@2;=(5;=&/9!
R&*;=%;=-&)(5;=&/9!/&,%3%G*&!
>5;=&/!!

- >5;=&/&%!
- S&%-.)3!.)1!S&%-*;=/%4-&)!

TUN=/,%;=&*!S&%-.)3*B/?U&<-V!
- A$!W,2X&/9!02**&--&)/&;?/1&/!!

!
!

!
- $%3%-2,<26&/2!
- @?-?2BB2/2-!
- A?6B.-&/!

!
!
!

4.19  Exemplarischer 
Tagesablauf 
!
'()*&+,-&. &/(01&+,-&2-$%34,56"&
!
H)!1&/!S&%-!1&*!E)<?66&)*!%)!1&/!1%&!
0%)1&/!0?)-2<-&!<)5B4&)9!6%-&%)2)1&/!
*B%&,&)9!(&?(2;=-&)9!*%;=!
0.*;=&,&%)=&%-&)!=?,&)!?1&/!3&-/G*-&-!
+&/1&)!U&!)2;=!%=/&)!%)1%F%1.&,,&)!
>&15/4)%**&)9!*B%&,-!1%&!>&3/5K.)3!&%)&!
+%;=-%3&!Y?,,&C!$%&!6?/3&)1,%;=&!
>&3/5K.)3P!M%&!3&=-!&*!1%/Z!?1&/!M2*!
=2*-!1.!3&-/N.6-Z!J;=G)!1%;=!:.!*&=&)[!
*;=244-!>&:%&=.)39!.)1!3%(-!S.-/2.&)!45/!
1&)!=&.-%3&)!\23C!$%&!0%)1&/!&/,&(&)9!12*!
%=/&!M5)*;=&!T,%&*-!1.!6%/!&%)!>%,1&/(.;=!
F?/V!E.**23&)9!%=/&!]/42=/.)3&)!&/)*-!
3&)?66&)!+./1&)C!$%&!0%)1&/!*B5/&)P!
^%&/!<2))!%;=!4/23&)9!=%&/!<2))!%;=!6&%)&!
W=2)-2*%&!2.*(/&%-&)C!$%&!R&*B/N;=&!%)!
>/%)3!.)1!E(=?,:&%-!*%)1!+%;=-%3!.)1!:.6!
E.4(2.!&%)&/!-/234N=%3&)!>&:%&=.)3!F?)!
>&1&.-.)3C!],-&/)!&/=2,-&)!<./:&!H)4?*!
5(&/!R&*;=&=)%**&!%)!1&/!]%)/%;=-.)3C!>&%!
.642**&)1&)!R&*B/N;=*(&12/4!+&/1&)!
\&/6%)&!45/!]%):&,3&*B/N;=&!F&/&%)(2/-C!
!
7-8,698:;&
!
$%&!0%)1&/!=2(&)!F?)!_P`"!O=/!8!̀ aP`"!
O=/!&%)&!3,&%-&)1&!@/5=*-5;<*:&%-C!
MN=/&)1!1%&*&/!S&%-!<G))&)!*%&!U&!)2;=!
D?/,%&(&!.)1!JB%&,!%=/!b@/5=*-5;<c!:&%-,%;=!!
!
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! "#!

!
!
!
$%&'$(!'%$()**%+!,+-!$)+-!.%/0+(12/(&)34!
-056/!)4/%+!7&0(8!0'8,/9,*%+:!!
!
!"#$%&'(%) %#*"#$%&'(%+(,-./-,0%1-2%
345,672,4%
!
;*!</%)$=)%&!>?++%+!-)%!@)+-%/!.?&&)A!
,+0'49+A)A!,+-!$%&'$($(9+-)A!'%$()**%+B!
10$!$)%!(,+!12&&%+:!C08,!A%4?/(!0,34!-0$!
D)34($(,+:!E)%!>?++%+!5/%)!194&%+!
81)$34%+!F9()A>%)(B!G0(%/)0&)%+B!H04&!-%/!
E=)%&=0/(+%/B!I/(!,+-!C0,%/!-%$!E=)%&$:!;*!
</%)$=)%&!&%/+%+!$)%B!$)34!*)(!E=)%&=0/(+%/+!
0,$%)+0+-%/!8,!$%(8%+:!E)%!*034%+!
J/504/,+A%+!-%/!K+=0$$,+AB!0'%/!0,34!-%/!
E%&'$('%40,=(,+A:!L%)*!5/%)%+!E=)%&!*)(!
M%A%+$(9+-%+!'%A/%)5(!-0$!@)+-!-%/%+!
E)++!,+-!<,+>()2+B!)+-%*!%$!$)%!0+50$$(B!
'%1%A(B!0+%)+0+-%/!/%)4(!,+-!*)(!)4+%+!
%N=%/)*%+()%/(:!J$!&%/+(!M%A%+$(9+-%!
$O*'2&)$34!0+$(%&&%!/%0&!PL0,*$34%)'%!
Q%+>/0-R!8,!.%/1%+-%+:!C)%!@)+-%/!&%/+%+!
0&&*94&)34B!'%A/)55&)34!8,!-%+>%+!,+-!%)+%!
&2A)$34%!E(/,>(,/!)4/%$!S%/$(0+-%$!
0,58,'0,%+:!C)%$!1)%-%/,*!)$(!1)34()A!56/!
-%+!E(0/(!)+!-)%!E34,&1%&(:!T94/%+-!-%$!
</%)$=)%&%+$!5&)%U%+!,+(%/$34)%-&)34%!
>/%0().%!K+A%'2(%!)+!-%+!F0A%$0'&0,5!*)(!
%)+!,+-!-)%!@)+-%/!>?++%+!%+($34%)-%+B!
2'!$)%!-0/0+!(%)&+%4*%+!*?34(%+:!@)+-%/!
$)+-!.2+!M%',/(!0+!>/%0().:!E)%!(/0A%+!%)+!
A/2U%$!$34?=5%/)$34%$!72(%+()0&!)+!$)34:!
C)%$!V%-234!+,/!)*!W04*%+!-%$!
E=)%&/0,*%$B!-%/!)4+%+!8,/!S%/56A,+A!
A%$(%&&(!1)/-:!C0$!@)+-!*034(!0,5!-)%$%!K/(!
'%$2+-%/%!J/504/,+A%+!*)(!$%)+%/!
X*1%&(:!C04%/!)$(!%$!1)34()AB!-%*!@)+-!
,+%+-&)34!.)%&%!G?A&)34>%)(%+!8,!')%(%+B!)+!
-%+%+!$)%!)4/%!%)A%+%+!J/504/,+A%+!
*034%+!>?++%+:!;*!K&&A%*%)+%+!1)/-!
,+(%/$349(8(B!1%&34!%)+%!A/2U%!>/%0().%!
@/05(B!1%&34%!7/2'&%*&?$,+A$$(/0(%A)%!!

!
!
!
,+-!1%&34%!;+(%&&)A%+8%+(1)3>&,+A!$)34!
4)+(%/!-%+!%)+8%&+%+!F9()A>%)(%+!
.%/'%/A%+:!@)+-%/!$=)%&%+!Y',+A$$=)%&%!
,+-!%/40&(%+!-0'%)!$=)%&%/)$34!%/50$$%+-!
@%++(+)$$%!6'%/!-)%!H,$0**%+49+A%!-%/!
T%&(B!8,*!L%)$=)%&!Z;**%/!-0++B!1%++!)34!
8,!5%$(!*)(!-%*!L&%)$()5(!0,5!-%+!F)$34!
-/63>%!2-%/!$34&0A%B!'/)34(!-)%!E=)(8%!0':!
;**%/!-0++B!1%++!)34!*)(!-%*!Q?55%&!0,5!
-%+!F)$34!>&2=5%B!%+($(%4(!%)+!@&0+A:[!J)+%!
9,U%/$(!'%-%,($0*%!W2&&%!$=)%&(!-0'%)!-)%!
T04/+%4*,+A!P.)$,%&&B!(0>()&B!2&50>(2/)$34B!
A,$(0(2/)$34B!0>,$()$34R:!C)%$%!$=)%&(!'%)*!
K+%)A+%+!.2+!<94)A>%)(%+!1)%!Q0,5%+B!
E=/034%!2-%/!E)+A%+!%'%+$2!%)+%!W2&&%!
$21)%!'%)*!%+($(%4%+!-%/!
@)+-%/8%)34+,+A%+:!!
!
874.2-5,%345,672,%
!
C%+!@)+-%/+!1%/-%+!K+A%'2(%!A%A%'%+B!
-)%!-)%$%!7/28%$$%!*)(!0&&%+!E)++%+!,+-!
*)(!-%+!.%/$34)%-%+$(%+!G0(%/)0&)%+!
%/*?A&)34(:!K+!-%+!T234%+(0A%+!1%/-%+!
+234!8,$9(8&)34%!K+A%'2(%!1)%!L634%/%)B!
F0+8%+!56/!G)((%&>)+-%/B!\0+(2!J&%*%+(0/!
PE)+A%+!-%/!M%+%/0()2+%+RB!]25T̂%$$%&B!
E%&'$(.%/(%)-)A,+A$@̂,/$B!H04&%+&0+-!,+-!
$2!1%)(%/!0+A%'2(%+:!_%-%/!M/,==%!$(%4(!
%)+*0&!=/2!T234%!,+-!V%-%+!G2/A%+!.2+!
`:#"!X4/!')$!#a:aa!X4/!%)+!A/2U%/!W0,*!)*!
M%*%)+-%8%+(/,*!56/!L%1%A,+A!b!
7$O342*2(2/)$34%$!F,/+%+!b!8,/!
S%/56A,+A:!C)%!@)+-%/!>?++%+!-0'%)!
$=)%&%/)$34!)4/!@?/=%/%/&%'%+!,+-!^
%*=5)+-%+!0,$>,+-$3405(%+!,+-!)4/%!
E034̂!,+-!E28)0&>2*=%(%+8%+!%/1%)(%/+:!
C,/34!.%/$34)%-%+$(%!G0(%/)0&)%+!-)%!)+!
-%+!L%1%A,+A$$(,+-%+!%)+A%$%(8(!
1%/-%+B!>?++%+!-)%!@)+-%/!-%+!%)A%+%+!
@?/=%/!>%++%+!&%/+%+B!S%/(/0,%+!
0,5'0,%+B!)4/%!@/95(%!'%1,$$(!%)+$%(8(%B!!
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! "#!

!
!
!
$%&!%'(!)*'(+%',-./01,231&3'!
3'&41523+'6!-7413!893%(3!%'(!:3%,139(3!
39+3;3'<!$1&!(3'!=',3;7&3'!(39!
>-?507@7&7912!2A''3'!(13!B1'(39!70'3!
B7'2%993'C2*@D.!%'(!E31-&%',-(9%52!@1&!
F13+!GD*H!I343,%',!39+3;3'<!!
!
!
!

4.20 U 3 
!
"#$%&#'($)!
:%'!@A50&3'!419!'/0393!J3&*1+-!%'(!
4150&1,3!=-D32&3!39+/%&39'6!(13!.K9!%'-393!
=9;31&!1'!(39!B+31'21'(,9%DD3!F7'!,97H39!
I3(3%&%',!-1'(<!
J13!L9%'(+*,3!;1+(3&!(13!
I1+(%',-F3931';*9%',!(3-!E*'(3-!
:79(9031'MN3-&.*+3'<!=%H39(3@!9150&3&!
-150!%'-39!;3-7'(393-!=%,3'@392!*%.!(*-!
I39+1'39!I1+(%',-D97,9*@@<!
O'!(39!B+31'21'(,9%DD3!439(3'!-31&!=%,%-&!
#PQ#6!'*50!(3@!=';*%!F7'!C431!L9%DD3'!
@1&!'3%3'!O'&3'-1FM!%'(!G50+*.9/%@3'6!
B1'(39!1@!=+&39!F7'!R!$7'*&3'!;1-!R!
S*093'!;3&93%&<!J13!L9%DD3',9AH3!;3&9/,&!
@*T1@*+!QP!B1'(39<!J13!U9C130391''3'!
0*;3'!@309V/091,3!U9.*09%',3'!1'!(39!
I3,+31&%',!%'(!>.+3,3!F7'!B1'(39'!%'&39!
(931<!G7470+!1'!(39!=9;31&!*+-!8*5029/.&36!
*+-!*%50!*+-!W*,3-@K&&39!%'(!$K&&39!
31,3'39!B1'(39<!
!
*+,$-&!.,+!-#&!/%'&+01..$($)!$234!($'&$!

• U+&39'!3'&-5031(3'!-150!(*C%!1093!
B1'(39!.9K0C31&1,39!1'!(13!
B1'(39&*,3--&/&&3!C%!,3;3'!

• U+&39'!47++3'!1093'!B1'(39'!
39@A,+1503'!@1&!,+3150*+&91,3'!
B1'(39'!B7'&*2&!*%.C%;*%3'!%'(!
-13!*+-!GD13+D*9&'39!C%!,341''3'!

!
!
!

• L3C13+&3!D/(*,7,1-503!
8A9(39%',3'!,3;3'!O@D%+-3!.K9!(13!
GD9*503'&4152+%',!

• G7C1*+3-!X390*+&3'!419(!1@!Y@,*',!
@1&!,+3150*+&91,3'!,3-50%+&!

• I31(3!U+&39'&31+3!-1'(!;39%.-&/&1,!
%'(!-%503'!31'3!Z%*+1&*&1F3!
I3&93%%',!6!I3,+31&%',!%'(!>.+3,3!
10939!B1'(39!

• I39%.-&/&1,3!*++31'39C1303'(3!
$K&&39[X/&39!-1'(!*%.!(39!G%503!
'*50!*(/Z%*&39!I3&93%%',6!
I3,+31&%',!%'(!>.+3,3!10939!B1'(39!

!
5$0&+&!6#34'!2(.!-20!7#$-!($-!($0&+&!
89-2):)#034&!;2%'($)!
!
<20!7#$-!2(0!($0&+&+!6#34'!
S3(3@!B1'(!;3,3,'3'!419!@1&!
N39&-50/&C%',!%'(!\3-D32&6!%'*;0/',1,!
F7'!93+1,1A-3'6!2%+&%93++3'!%'(!-7C1*+3@!
)1'&39,9%'(<!N19!;3,3,'3'!@1&!V3(3@!
B1'(!31'39!31,3'-&/'(1,3'!>39-A'+150231&<!
!

• N19!;3&9*50&3'!V3(3-!B1'(!F7'!
I3,1''!*'!*+-!31'3'!]27@D3&3'&3'!
G/%,+1',^6!*%-,3-&*&&3&!@1&!*++3'!
B7@D3&3'C3'6!%@!-31'3!'3%3!
Y@43+&!C%!3'&(3523'!%'(!C%!
;3,931.3'<!

• S3(3-!B1'(!1-&!'3%,1391,6!41++!F13+3-!
-3+;39!@*503'!%'(!;3'A&1,&!
Y'&39-&K&C%',!1'!879@!F7'!])1+.3!
C%9!G3+;-&01+.3^<!

• S3(3-!B1'(!3'&41523+&!-150!1'!
-31'3@!31,3'3'!W3@D7<!!

• J1',36!(13!3-!;3,931.3'!@A50&36!
39.79-50&!3-!,*'C031&+1506!@1&!*++3'!
-31'3'!G1''3'< !
!
!
!
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! "#!

!
!
!

¥ $%&%'!()*&!)'+!%),%*'+-*&),.!/0+!
1*&!2)%&%3456+!%)73),!1*&!,%4+!
8)%6'+3%0),!917!&)%!:)*,%!81.!&)%!%'!
%3753';4%*!<=;4+%>!

¥ $%&%'!()*&!)'+!9?+)@!1*&!@566%3!
A)''%*'&13'+>!

!
!"#$%&'())"*#"%*+$',)-"'*.('#"%*
$%&%'!()*&!49+!B4C')';4%!1*&!B'C;4)';4%!
D31*&0%&/37*)''%.!&)%!%37/66+!2%3&%*!
</''%*.!&9<)+!%'!');4!B5')+)@!%*+2);?%6*!
?9**>!
E%0%*!&%*!B4C')';4%*!F%&/37*)''%*.!2)%!
!

¥ E9431*,.!G76%,%.!A-3<%.!H;41+8!
@53!(-6+%!1*&!E-''%.!I12%*&1*,.!
D%053,%*4%)+!1*&!&9'!D%7/46!&%'!
9*,%*5<<%*!'%)*!

!
49+!91;4!J%&%'!()*&!691+!K>!:%;)!1*&!L>!
LC9*!M!N5+)@9+)5*'753';4%3!O!*5;4!&3%)!
B'C;4)';4%!D31*&0%&/37*)''%.!&)%!2)%!
756,+!1*+%3';4)%&%*!2%3&%*!?=**%*P!
!

¥ :9'!F%&/37*)'!*9;4!'58)96%3!
K)*,%01*&%*4%)+!1*&!F)*&1*,!
'+%4+!7/3!&9'!D31*&0%&/37*)'!
82)';4%*<%*';46);4%!F%8)%41*,%*!
%)*81,%4%*.!');4!9*,%*5<<%*.!
6)%0%*'2%3+!1*&!6)%0%'Q7-4),!81!
7/46%*>!

¥ :%<!D31*&0%&/37*)'!*9;4!
(5<B%+%*8!6)%,+!&%3!A1*';4!*9;4!
%)*%3!%77%?+)@%*!R*+%39?+)5*!<)+!&%3!
S<2%6+!81,31*&%.!&13;4!&)%!
B5')+)@%!K36%0*)''%!1*&!K3,%0*)''%!
%38)%6+!2%3&%*!?=**%*>!E%,9+)@%!
'566%*!2%)+,%4%*&!@%34)*&%3+!
2%3&%*>M!T530)6&%3!81<!
E9;494<%*.!S*+%3'+/+81*,!&%3!
R*+%3%''%*.!%+;>O>!

!
!
!

¥ :9'!D31*&0%&/37*)'!*9;4!
U1+5*5<)%!'+%4+!7/3!&9'!F%&/37*)'!
&9'!%),%*%!V9*&%6*!'%60'+!81!
0%'+)<<%*.!81!753';4%*.!81!
%WB%3)<%*+)%3%*!1*&!'%)*%!S<2%6+!
81!%36%0%*>!V)%3!6)%,+!91;4!&%3!
A1*';4!917!F%73)%&),1*,!'%)*%3!
F%&/37*)''%!*9;4!
H%60'+2)3?'9<?%)+.!
H%60'+@%32)3?6);41*,!1*&!U*3%,1*,!
1*&!K*+796+1*,!'%)*%3!,%)'+),%*!
(3-7+%>!

!
H5!0391;4+!J%&%'!()*&!L91<!1*&!I%)+!81!
753';4%*.!81!%WB%3)<%*+)%3%*.!
X3%1*&';497+%*!81!';46)%Y%*.!F%8)%41*,%*!
91781091%*!1*&!');4!%*+2);?%6*!81!
?=**%*>!
E%0%*!&)%'%<!L91<!0391;4+!J%&%'!()*&!
H+31?+13%*!1*&!L%,%6*.!&)%!H);4%34%)+!1*&!
Z3)%*+)%31*,!,%0%*>!V)*81!?5<<+.!&9''!
');4!I%)+%*!@5*!,35Y%3!U*'B9**1*,.!
X3%1&%!1*&!(3%9+)@)+-+!<)+!L14%!1*&!
K34561*,'8%)+%*!902%;4'%6*!'566+%*>!
!
!Erz" hle mir und ich vergesse. 

Zeige mir und ich erinnere. 

Lass es mich selber tun 

und ich verstehe.# 

 

Konfuzius 
!
/("*0122"*#"%*34#5,1,()67"'*85679%5&-*
:'#*(7%"*;52-:', *

¥ F%8)%41*,!917091%*!1*&!
T%3+391%*!,%0%*>!

¥ F%509;4+%*!1*&!&)%!H),*96%!&%'!
()*&%'!<)+!966%*!H)**%*!
2943*%4<%*!1*&!@%3'1;4%*.!')%!81!
%*+';46/''%6*>!
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! "#!

!
!
!

¥ $%&'('%)'*!+,&-.,-&/'&,'!
01('2-%('%!+34566'%!1/,!'/%'&!
7&/'%,/'&-%(!68&!)/'!9/%)'&:!

¥ ;/,!<'+='.,!-%)!>'&,+34?,@-%(!
A')'1!9/%)!2'('(%'%: !

¥ B41!4'C6'%!'+!+'C2+,!@-!,-%*!DE/C6'!
@-&!F'C2+,4/C6'G!

¥ DB%!)/'!;H.5++/%+!)'&!9/%)'&!
+34C8=6'%G!:!I&654&-%('%!-%)!
I1=6/%)-%('%!+'%+/2'C!'&65++'%!
-%)!@-&83.1'C)'%*!J5+!K'&+,5%)'%!
J-&)': !

¥ L'1!9/%)!5-6!$-('%4M4'!
2'('(%'%: !

¥ N')'+!9/%)!)5!D524HC'%G!JH!'+!+/34!
2'6/%)',: !

¥ L/'!O')8&6%/++'!)'&!9/%)'&!
'&68CC'%:!

¥ <'+='.,/'&'%*!)5++!A')'+!9/%)!+'/%!
'/('%'+!P'1=H!45,: !

¥ N')'+!9/%)!1/,!=H+/,/KQ&'@/=&H.'1!
R'&45C,'%!2'(C'/,'%!S!'4'&!
'&1-,/('%)*!+,?&.'%)*!2'+,?,/('%)!
-%)!1H,/K/'&'%)!.H11-%/@/'&'%T:!

¥ O'@/'4-%(+H&/'%,/'&,'!U6C'('!
('J?4&C'/+,'%!-%)!@-.H11'%!
C5++'%:!

¥ R'&,&5-'%+KHCC'!-%)!+/34'&'!
$,1H+=4?&'!+34566'%*!/%!)'&!A')'+!
9/%)!+/34!5-+=&H2/'&'%!.5%%:!

!
!"#$%&#"''()#*+(,$-.)$/+)0&)1$&)0$
/+,0&)1!
!
2"#$+#3$/+)0&)1$
O/%)-%(!/+,!%534!NH4%!OHJC2V*!)'1!
O'(&8%)'&!)'&!O/%)-%(+,4'H&/'!'/%+!KH%!
@J'/!(&-%)C'('%)'%!R'&45C,'%++V+,'1'%*!
J'C34'+!)5+!W2'&C'2'%!)'+!;'%+34'%!
+/34'&,:!
L5+!9/%)!2/%)',!+/34!KH%!X'2-&,!5%!5%!'/%!
H)'&!'/%/('!J'%/('!U'&+H%'%*!)/'!'+!!

!
!
!
68,,'&%*!+'/%'!C'/2C/34'%!O')8&6%/++'!
2'6&/')/('%*!)/'!1/ ,!/41!+=/'C'%!-%)!
/%,'&5(/'&'%:!
Y-!O'(/%%!@'/('%!F?-(C/%('!'/%6534!
+,&-.,-&/'&,'+!O/%)-%(+K'&45C,'%*!J/'!
J'/%'%*!Z?4'!+-34'%!-%)!5%.C511'&%:!
N')H34!J/&)!)5+!O/%)-%(+K'&45C,'%!/1!
[5-6'!)'&!'&+,'%!['2'%+A54&'!/11'&!
.H1=C'\'&:!
L-&34!]&'1)4'/,*!0%JH4C+'/%!H)'&!$%(+,!
J/&)!)5+!O/%)-%(+K'&45C,'%!)'+!9/%)'+!
5-+('CM+,!-%)!/+,!52!)'1!$C,'&!KH%!35:!^!
;H%5,'%!5-34!%534!5-_'%!4/%!+/34,25&:!
L5+!9/%)!J'/%,*!.C511'&,!+/34!5%!+'/%'!
O/%)-%(+='&+H%!S!1'/+,!)/'!;-,,'&T!H)'&!
+-34,!/4&'!Z?4':!
L-&34!Z?4'*!C/'2'KHCC'%!9M&='&.H%,5.,!
-%)!)/'!B%,'&5.,/H%!1/,!)'&!
O/%)-%(+='&+H%!.5%%!)5+!
O/%)-%(+K'&45C,'%!J/')'&!2''%)',!
J'&)'%: !
Z'2'%!)/'+'1!O/%)-%(++V+,'1!K'&68(,!
A')'&!;'%+34!KH%!O'(/%%!5%!%H34!82'&!
I\=CH&5,/H%+K'&45C,'%*!)5++!/41!A')'!]H&1!
KH%!$-+'/%5%)'&+',@-%(!1/,!+'/%'&!
01J'C,!'&C5-2,!-%)!)/'!
K'&45C,'%+2/HCH(/+34'!X&-%)C5('!KH%!
C'&%'%!/+,:!
O'/)'!FV+,'1'!+/%)!524?%(/(!KH%'/%5%)'&:!
>/&)!O/%)-%(+K'&45C,'%!5-+('CM+,!+H!.5%%!
I\=CH&5,/H%+K'&45C,'%!%/34,!5.,/K/'&,!
J'&)'%:!FH1/,!'&(/2,!+/34*!)5++!'+!
'%,+34'/)'%)!68&!)/'!I%,J/3.C-%(!-%)!)5+!
['&%'%!)'&!9/%)'&!/+,*!)5+!/4&!
O/%)-%(+K'&45C,'%!('+?,,/(,!J/&):!
N')'+!9/%)!.5%%!O/%)-%(!@-!1'4&'&'%!
U'&+H%'%!5-625-'%*!)/'!+/34!-1!'+!
.811'&%*!JH2'/!)/'!U'&+H%'%!'/%)'-,/(!
4/'&5&34/+34!('H&)%',!+/%):!E5,!A')H34!'/%!
9/%)!O/%)-%(!5-6('25-,!-%)!.5%%!2'/!
W2'&6H&)'&-%(++/,-5,/H%'%!S!I&+34&'3.'%*!
$%(+,*!;8)/(.'/,*!F341'&@*!E-%('&*!!
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! "" !

!
!
!
#$%&'()*+$,!)*+$!-+$./$0)1*2'3(4*$!
)544+0*$6!)&!+)4!.3)!.+*!7&23/))*48/$0!
.39:26!.3)!*)!*29&2);'*$6!*$4.*;<*$6!
+$4*230+*2*$!<3$$!/$.!=*+!-*.329!8/!
)*+$*>!?)+;'*2*$!@39*$A!8/2:;<<*'2*$!
<3$$B!
!
!"#$%#&'"()'*+,-%((.)/%#&'01,'!"2$%#&'
C*$$!-+$./$0!7&23/))*48/$0!9:2!-+(./$0!
+)46!=*.*/4*4!.3)D!
!

¥ E3)!F+$.!'34!.+*!GH0(+;'<*+4!*+$*!
)+;'*2*!-+$./$0!8/!)*+$*$!
-*8/0)I*2)&$*$JK(4*2$!3/9=3/*$B!

¥ E3)!-*.:29$+)!$3;'!L+*=*6!
M$0*$&>>*$!)*+$6!N*=&20*$'*+4!
/$.!O+;'*2'*+4!%+2.!8/1*2(5))+0!/$.!
.3/*2'394!0*)4+((4B!

¥ E3)!F+$.!(*=4!+$!*+$*2!3$0)492*+*$!
/$.!1&$!7*2423/*$!
0*<*$$8*+;'$*4*$!#>0*=/$0B!

!
-3/4!.3)!F+$.!3/;'!+$!.*2!
F+$.*2430*))4544*!)+;'*2*!-+$./$0*$!3/96!
)&!+)4!%+*!3/;'!8/1&2!=*);'2+*=*$!.+*!
-*.+$0/$0!.39:2!*29:((46!.3)!*)!)*+$*!
K$*20+*!3/9!)*+$!P/$!(*$<4B!
!
O&D!
!

¥ <3$$!*)!3/).3/*2$.*2!/$.!
<&$8*$42+*24*2!)I+*(*$6!=(*+=4!
(5$0*2!+$!*+$*2!OI+*()*Q/*$8!R!.3)!
+)4!.+*!7&23/))*48/$0!9:2!.+*!
O;'/(*B!

¥ F3$$!*)!)*+$*2!S*/0+*2.*!/$.!
)*+$*>!T&2);'*2.23$0!$3;'0*'*$!
/$.!*2</$.*4!*+0*$)45$.+0!)*+$*!
#>%*(4B!

¥ F3$$!>+4!1*2);'+*.*$*$!E+$0*$!
*UI*2+>*$4+*2*$!/$.!G34*2+3(+*$!
+$!)*+$*2!#>0*=/$0!*2</$.*$!/$.! !

!
!

!
*>I9+$.*4!T2*/.*!3$!)*+$*>!P/$!R!
G&4+134+&$!9:2!$3;''3(4+0*)!(*2$*$B!

!
F+$.*26!.+*!(3/9*$.!/$4*2!
P2*$$/$0)5$0)4*$!(*+.*$!&.*2!)4*4+0!/>!
L+*=*!/$.!N*=&20*$'*+4!=*>:'4!)+$.6!
<H$$*$!$+;'4!3/).3/*2$.!)I+*(*$B!
F+$.*26!.+*!$+;'4!)I+*(*$!<H$$*$6!'3=*$!
E*9+8+4*!+$!.*2!L*2$V!/$.!
F&$8*$4234+&$)95'+0<*+46!+$!.*2!
O*(=)4)45$.+0<*+4!/$.!.32+$6!)&8+3(*!
F&>I*4*$8*$!8/!*$4%+;<*($B!
M((!.+*)*!T5'+0<*+4*$!)+$.!7&23/))*48/$0!
9:2!-+(./$0!+$!.*2!P30*))4544*6!+$!.*2!
O;'/(*!/$.!9:2)!L*=*$B !
!
3,145"#$2"64.'!"2$%#&(7,+/.((.'8+#'
9"#$.,#'%#).,'$,."':-4,.# !
F+$.*2!>3;'*$!+$!.*$!*2)4*$!W3'2*$!.+*!
>*+)4*$!/$.!02HX4*$!K$4%+;<(/$0));'2+44*B!
S+*>3()!>*'2!+$!+'2*>!L*=*$!=*%5(4+0*$!
)+*!+$!)&!</28*2!Y*+4!*+$!)&!02&X*)!Z*$)/>B!
E3=*+!*$4%+;<*(4!)+;'![*.*)!F+$.!+$!)*+$*>!
*+0*$*$!P*>I&!03$8!+$.+1+./*((B!
K)!0+=4!F+$.*26!.+*!)+;'!0(*+;'>5X+0!+$!3((*$!
-*2*+;'*$!*$4%+;<*($6!*=*$)&!%+*!*)!
F+$.*2!0+=46!.+*!:=*2./2;');'$+44(+;'*!
>&4&2+);'*!T5'+0<*+4*$!'3=*$6!.*2*$!
)&8+3(*!K$4%+;<(/$0![*.&;'!$&;'!$+;'4!)&!
%*+4!9&240*);'2+44*$!+)4B!O&(;'*!
K$4%+;<(/$0)/$4*2);'+*.*!=*&=3;'4*$!%+2!
=*)&$.*2)!'5/9+0!=*+!F+$.*2$!/$4*2!.2*+!
W3'2*$B!
M/)!.+*)*>!N2/$.!'3=*$!%+2!/$)!9:2!.+*!
F(*+$<+$.02/II*!*$4);'+*.*$B!
@+$8/!<&>>*$D!
!

¥ N*2+$0*2*!N2/II*$)452<*!\!F+$.*2!
/$4*2!.2*+!W3'2*$!9:'(*$!)+;'!
&94>3()!+$!.*2!]*0*(02/II*!
:=*29&2.*24,!
!
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! "#!

!
!
!

¥ $%&'()*'+!,-!./+)!01*,2+*!3,-+*!
+)*+*!343+/+*!
5+2/+&&*'6,&78,*.9!:*!.+/!
;(+)*<)*.'/&==+!>)2!'+/)*'+/+/!
?/&==+*62%/<+!&*.!343+/+>!
@+/61*,(6A3(B66+(!<,**!.+>!
+*26=/1A3+*!8+/.+*9!

¥ ?+/)*'+/+!?/&==+*62%/<+!-+.+&2+2!
+)*+*!'+/)*'+/+*!?+/%&6A3=+'+(9!

¥ :*.)C).&+((+/+!&*.!
-+D)+3&*'61/)+*2)+/2+/+!@7(+'+!&*.!
5+2/+&&*'!)62!>4'()A39!

¥ E)+!F,&>'+62,(2&*'!&*.!.,6!
$=)+(,*'+-12!<4**+*!,*!.)+!
5+.B/7*)66+!.+/!;)*.+/!,*'+=,662!
8+/.+*9!E)+6!-+.+&2+2!+)*+!
'+/)*'+/+!F+)DB-+/7(&2&*'!&*.!
8)/<2!+)*+/!G-+/71/.+/&*'!
+*2'+'+*9!

¥ H,'+6,-(,&7!&*.! I !'+62,(2&*'!
<4**+*!+3+/!,&7!.)+!
J*71/.+/&*'+*!.+/!$)2&,2)1*+*!
&*.!.)+!5+.B/7*)66+!.+/!;)*.+/!
,-'+62)>>2!8+/.+*9 !

¥ ;)*.+/!+/7,3/+*!61!>+3/!
K/)+*2)+/&*'!&*.!$)A3+/3+)2!.&/A3!
$2/&<2&/9!

!
:>!L,A371('+*.+*!81((+*!8)/!
5)(.&*'6=/1D+66+!3+/,&6'/+)7+*!&*.!
'+61*.+/2!+/(%&2+/*9!
!
!"#$%&'()*+(,-..)*/0$1/-* (
E)+!$=/,A3+*28)A<(&*'!.+/!;)*.+/M!.)+!
&*6+/+!?/&==+!-+6&A3+*!8+/.+*!)62!*1A3!
)*!.+*!J*7%*'+*!&*.N1.+/!*1A3!*)A32!
,-'+6A3(166+*9!E)+!&*2+/6A3)+.()A3+*!
O1/26A3/)22+!6)*.!.+&2()A3!6)A32-,/9!
0,*A3+!;)*.+/!3,-+*!*1A3!*)A32!
-+'1**+*!D&!6=/+A3+*!1.+/!,/2)<&()+/+*!
6)A3!>)2!P)*Q!-)6!R8+)81/26%2D+*9!J*.+/+!
8)+.+/&>!6)*.!6A31*!)*!.+/!S,'+! !

!
!
!
C1((62%*.)'+!$%2D+!'/,>>,2)<,()6A3!7,62!
/)A32)'!D&!71/>&()+/+*9!P)*)'+!,*.+/+!
8)+.+/&>!(,66+*!5&A362,-+*!8+'!1.+/!
6+2D+*!,*.+/+!5&A362,-+*!,*!.+/+*!$2+((+9!
OB/!.)+!P/D)+3+/)**+*!.+/!?/&==+!)62!+6!
8)A32)'M!.,66!6)+!,(6!$=/+A3C1/-)(.!.)+*+*9!
E,6!-+.+&2+2M!.,66!)*!,*'+>+66+*+>!
H+>=1!&*.!.+&2()A3!>)2!.+*!;)*.+/*!
'+6=/1A3+*!8)/.9!J&7>+/<6,>!&*.!,<2)CM!
34/+*!6)+!.+*!;)*.+/*!D&M!(,66+*!6)+!
,&66=/+A3+*!&*.!'+-+*!8)+.+/M!8,6!6)+!
C+/62,*.+*!3,-+*9!$A31*!.)+!TB*'62+*!
;)*.+/!8+/.+*!,&7>+/<6,>!-+1-,A32+2!
&*.!.)+!O,A3</,72!C+/6&A32M!.)+!
P>=7)*.&*'+*!.+6!;)*.+6!D&!C+/-,()6)+/+*9!
$1!7B3(+*!6)A3!.)+!;)*.+/!,*'+*1>>+*!
&*.!.)+!5,6)6!7B/!+)*+!=16)2)C+!
$=/,A3+*28)A<(&*'!)62!'+6A3,77+*9!
U)+(+!$=/+A3,*/+)D+!8+/.+*!D&.+>!-+)>!
5+2/,A32+*!C1*!5)(.+/-BA3+/*M!-+)>!
'+>+)*6,>+*!$=)+(!&*.!)*!.+/!
-+D)+3&*'61/)+*2)+/2+*!@7(+'+!'+6A3,77+*9!
O)*'+/6=)+(+M!F+)>+M!S)+.+/M!U+/6+!&*.!
;/+)66=)+(+!8+/.+*!)*!.+*!7+62+*!
H,'+6,-(,&7!)*2+'/)+/2!&*.!'+-+*!61!.)+!
04' ()A3<+)2!.)+!J&66=/,A3+!&*.!
?/,>>,2)<!)>!)*.)C).&+((+*!H+>=1!D&!
B-+*9!
!
2)3/0 (
S)+.+/M!/3V23>)6A3+!U+/6+!&*.!
5+8+'&*'66=)+(+!-+'(+)2+*!&*6!
/+'+(>%W)'!)>!H,'+6,-(,&79!K-!,(6!
J&7/%&>()+.!D8)6A3+*.&/A3!1.+/!-+)>!
X)A<+(*9!$A31*!$%&'()*'+!'+*)+W+*!.,6!
Y4/+*!C1*!H4*+*!&*.!;(%*'+*!&*.!3,-+*!
'/1W+!O/+&.+!.,/,*M!+)'+*+!S,&2+!
3+/C1/D&-/)*'+*9!?/4W+/+!;)*.+/!6&>>+*!
3%&7)'!C1/!6)A3!3)*!-+)>!$=)+(+*9!$1!<,**!
>,*!6,'+*M!.,66!;)*.+/!6A31*!C1*!J*7,*'!
,*!)*2&)2)C!Z0&6)<(+/*+/[!&*.!61>)2!
Z$=/,A3(+/*+/[!6)*.9!!

 

4. Unsere pŠdagogische Arbeit 
 

  
      
 



! "#!

!
!
!
$%!&'())*+,*-./*/*+!0*'1*+!
2*'-./3*1*+*!456+,*!%37!
(+7*'-./3*153./*+!897*'3953*+!9(-)':;3*' 7<!
!
!"#$%&'()*+,)-*&.*/'&&')012'&. )
=('!-:>395*+!(+1!?(57('*55*+!
@%0*57;351(+,!,*/A'7!BC'!(+-!13*!
;*0(--7*D!'*-)*?72:55*!E9/'+*/%(+,!
(+1!F?>*)79+>!1*'!@+7*'-./3*153./?*37<!
E3'!,*;*+!G3*5B957!*3+*+!H9(%!(+1!
;*7'9./7*+!-3*!95-!I*'*3./*'(+,!1*-!
76,53./*+!J*;*+-<!
K3*'!,*/*+!03'!3%!76,53./*+!837*3+9+1*'!
*3+!9(BL!
!

• 13*!/6(-53./*!@%,*;(+,<!
• 13*!?(57('*55*!K*'?(+B7<!
• 13*!9(M*'!/6(-53./*!@%,*;(+,!N!3+!

1*'!O9,*--7677*D!9(B!1*'!P7'9M*D!
Q'*(+1* !

• *7.<R<!
• 1*+!B9%3536'*+!(+1!-:>395*+!

K3+7*','(+1<!
• 13*!G*'-./3*1*+/*37!95-!&'(+159,*!

1*-!2:+*3+9+1*'!J*'+*+-<!
• 13*!S%)B3+1(+,*+!1*'!43+1*'<!
• 13*!(+7*'-./3*153./*+!S--T!(+1!

O'3+?,*0:/+/*37*+<!
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!
!
!
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1*'!(+7*'-./3*153./*+!K*'?(+B7-56+1*'!
*3+*+!V597>!,*;*+<!
I351*'!1*'!*3,*+*+!Q9%353*!0*'1*+!>(!
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S57*'+!3+!*3+*%!W$./TI(./X!BC'!Y*1*-!43+1!
9+,*B*'73,7<!P:!?A++*+!-3./!13*!43+1*'!13*!
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Z*1*%!43+1!%37!-*3+*+!S57*'+!;*,*,+*+!
03'!%37!E*'7-./67>(+,!(+1!H*-)*?7!(+1!
5*,*+!E*'7!9(B!*3+*!3+13231(*55*!
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!
3$&,+'/$456'4)7'4.%&.'+)
&9+>!*3,*+*!E*,*!,*/*+!43+1*'!;*3!1*%!
G*'-(./!3/'*!E*57!>(!2*'-7*/*+<!P3*!
*[)*'3%*+73*'*+!%37!(+7*'-./3*153./*+!
897*'3953*+D!*+70*'B*+!-3./!3/'!*3,*+*-!
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S%)B3+1(+,*+!(+1!G:'-7*55(+,*+!
F(-1'(.?< !
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43+1!C;*'!-*3+*!E9/'+*/%(+,!(+1!1*'!
S'?(+1(+,!2*'-./3*1*+*'!897*'3953*+!
-:03*!1*'*+!& *;'9(./D!-*3+*!E*57!>(!
2*'-7*/*+<!
!
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Eng	verbunden	mit	diesen	Tätigkeiten	ist	
auch	der	Erwerb	der	Schrift-	und	
Zeichenkultur.	
Kinder	bringen	ihre	Sehnsüchte	und	
Erwartungen	zum	Ausdruck,	lassen	ihre	
Empfindungen	lebendig	werden	und	
lassen	ihrer	Phantasie	„Flügel	wachsen“.	
Kinder	unter	drei	beginnen	damit	
unterschiedliche	Materialien	zu	erkunden,	
damit	zu	experimentieren	und	die	ersten	
Techniken	kennen	zu	lernen.	
In	unserem	Tagesablauf	und	auch	in	
Projektarbeit	stellen	wir	
unterschiedlichste	Materialien	zur	
Verfügung	(Knete,	Wachsmalstifte,	
Buntstifte,	Fingerfarben,	Kleister,	Wasser	
etc.)	und	ermöglichen	den	Kindern	
ermöglichen	erste	sinnliche	Erfahrungen	
damit	zu	sammeln.	
Ein	wertschätzender	Umgang	mit	den	
entworfenen	Arbeiten	ist	für	uns	ebenso	
selbstverständlich	wie	die	Tatsache,	dass	
jedes	Kind	in	seiner	Entwicklungsstufe	
ernst	genommen	werden	muss.	
	
Naturwissenschaftliche	und	technische	
Grunderfahrungen	
Zu	naturwissenschaftlichen	und	
technischen	Grunderfahrungen	gehört:	
	

• das	Testen	und	Erkunden	von	
Alltagsgegenständen	

• das	Beobachten	von	verschiedenen	
Abläufen	(z.B.	Sand	durch	einen	
Trichter	laufen	lassen)	

• die	Natur	und	die	in	ihr	
wohnenden	Tiere	beobachten	

• Experimentieren	und	eigenständig	
dadurch	Wissen	und	Erkenntnis	
erhalten	

• Physikalische	Zusammenhänge	
verstehen	und	erkennen	lernen	z.B		

	
	

	
beim	Messen,	beim	Bauen	mit	
Bausteinen	(wie	muss	ich	den	
Turm	bauen,	damit	er	nicht	
umfällt),	bei	der	Feststellung	
unterschiedlicher	Größen	und	
Gewichte.	

	
Für	uns	ist	es	wichtig,	das	Kind	genau	zu	
beobachten,	womit	es	sich	selbstständig	
beschäftigt.	Füllt	ein	Kind	beispielsweise	
wiederholt	Dinge	von	einem	Behälter	in	
den	anderen	so	ist	davon	auszugehen	dass	
Schütten	und	Gießen	momentan	von	
großer	Bedeutung	in	seinem	
Entwicklungsprozess	ist.	So	können	wir	
dieses	Thema	situativ	aufgreifen	und	ihm	
verschiedene	Materialien	(Korken,	
Muscheln,	etc.)	zu	Verfügung	stellen.	
Wenn	das	Kind	das	Angebot	aufgreift	und	
damit	experimentiert,	so	kann	es	
vielfältige	Erfahrungen	sammeln	und	
begreifen,	dass	z.B.	in	ein	kleines	Gefäß	
weniger	hineinpasst	als	in	ein	großes	
Gefäß,	dass	man	aber	mit	einem	Becher	
einen	Eimer	mehrmals	befüllen	kann.	
Unsere	Aufgabe	ist	es	ihm	Zeit	und	Raum	
zu	geben	seine	Umwelt	zu	erfahren	und	
ihm	in	Projektarbeiten	z.	B.	Im	
Jahresverlauf	oder	aufgrund	von	
Ereignissen	und	individuellen	Interessen,	
so	Themen	anzubieten	um	seinen	
Erfahrungsreichtum	zu	erweitern	und	
Herausforderungen	anzunehmen.	
	
„Das Erstaunen ist der Beginn der 

Naturwissenschaft“ 
Aristoteles		
	
Körper,	Bewegung	und	Gesundheit	
Bewegung	ist	ein	Bereich,	der	die	
Körperwahrnehmung	des	Kindes	schult.		
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!
Raumgestaltung	
!
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¥ Ein	Spielzeugregal	mit	Materialien,	
wie	Duplo,	Bausteine,	
Schüttelflaschen,	Autos	etc.	

	
!"#$%&'()*#)+,$$
im	Schlafraum	befinden	sich	verschiedene	
Schlafmöglichkeiten.	So	hat	jedes	Kind	
seinen	eigenen	Schlafplatz.	Hier	ist	auch	
ein	großer	Sessel	für	die	Erzieherin	
aufgestellt	in	dem	sie	zur	Schlafenszeit	
eine	Geschichte	erzählt,	etwas	vorliest	
oder	sich	bei	Bedarf	zum	„Füttern“	mit	
einem	Säugling	zurück	ziehen	kann.	
Dieser	Raum	wird	nur	als	Schlafraum	
genutzt.		
Für	Kinder	unter	drei	ist	es	wichtig,	
Ordnung	und	Struktur	vorzufinden	die	
ihnen	helfen	sich	im	Tagesablauf	zurecht	
zu	finden.	Im	Schlafraum	wird	nur	
geschlafen,	nicht	gespielt	und	auch	nicht	
gegessen.	Diese	Struktur	hilft	Kindern	
dabei,	zur	Ruhe	zu	kommen	und	Zeiten	
der	Erholung	zu	genießen.	
	
-"."/#)+, $
Im	Nebenraum	ist	unser	Wickelbereich.	
Hier	hat	jedes	Kind	eine	Kiste	für	Windeln,	
Feuchttücher	und	Creme.	Zudem	ist	der	
Raum	mit	Schaumstoffmatten	
ausgestatte.	Auch	ein	Bällebad	lädt	zum	
Spielen	und	toben	ein.	
	
	
	
	
	
!"#$0/1"/234#)+,$
Der	Intensivraum	beinhaltet	folgendes:	
	

¥ zwei	Krippentische	für	12	Kinder.	
¥ Zwei	Krippenbänke	mit	Sitzplätzen	

für	10	Kinder	die	zusätzlich	mit		

	
	

	
mehreren	Kleinkindstühlen	und	
Sitzverkleinerungen	bestückt	sind	

¥ Zwei	Triptrapstühle	mit	
Sicherheitsbogen	

¥ Utensilien	für	die	Herstellung	und	
Hygiene	von	Säuglingsflaschen	und	
Säuglingsnahrung	

¥ Materialschränke	
¥ Geschirr,	Besteck	und	Tassen	für	

die	Kinder.	
¥ Erzieherinnenstühle	

	
Der	Intensivraum	wird	einerseits	für	die	
Einnahme	der	gemeinsamen	Mahlzeiten	(	
Frühstück,	Mittagessen)	genutzt,	wir	
müssen	nicht	den	Gruppenraum	
umräumen	und	er	ist	so	Reizarm	wie	
Möglich	gehalten.	Essen	ist	eine	sinnliche	
Erfahrung	und	bedarf	der	Aufmerksamkeit	
aller	Sinne.	So	werden	
Körperwahrnehmungen	geschult,	der	
Geschmackssinn	gefördert	und	das	
Sättigungsgefühl	wahrgenommen.	Kinder	
lassen	sich	schnell	von	Reizen	ablenken.	
Dies	wollen	wir	vermeiden	und	uns	auf	
das	wesentliche	konzentrieren.	Auf	das	
Gemeinsamkeitsgefühl	und	den	
gemeinsamen	Austausch.	
Andererseits	nutzen	wir	den	Intensivraum	
für	Projekt-	und	Kleingruppenarbeiten.	
Materialien	sind	schnell	dorthin	gebracht	
und	Tische	und	Bänke	sind	auf	Rollen,	so	
dass	sie	bei	Bedarf	aus	dem	Raum	
herausgebracht	werden	können.	
	
%53"(6$+/7$8"2&'9*13:+/:2,)1"#3)(	
In	der	Gruppe	befindet	sich:	
	

¥ Materialien,	die	die	Sinne	anregen	
(	Spiegel,	Naturmaterialien	etc.)	

¥ Spielmaterial	zum	Bauen	und	
konstruieren	(	Bausteine	in		
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!
$%&'()*%+%,%,!-&./%,!0,+!
12&3%,4!506724!%8(9:!

¥ ;082'!0,+!<*%&%!
¥ =>7?!0,+!@>'8%73>8%&*>7*%,!AB>6*%&4!

B>66%4!C7%*'8%&4!%8(9:!
¥ =>8%&*>7!D03!C7%E%,4!12&3%,4!

=>7%,4!=>8'()%,4!!
¥ @*7+%&EF()%&4!G6*%7%4!B0DD7%'!
¥ @%H%I0,I'3>8%&*>7!!
¥ C0'()%7).)7%4!5%(J%,4!B066%,4!

C0'()%78*%&%4!!
!
K*()8*I!*'8!0,'!+>&>0L!D0!>()8%,4!+>''!+>'!
G6*%7?!0,+!=>8%&*>7>,I%E28!FE%&'()>0E>&!
0,+!E%I&%,D8!D0&!M%&LFI0,I!'8%)89!N%+%'!
C*,+!'277!'*()!*,8%,'*$!0,+!J2,D%,8&*%&8!3*8!
+%,!G6*%7?!0,+!=>8%&*>7>,I%E28!
>0'%*,>,+%&'%8D%,9!O*,!PE%&3>/!>,!
=>8%&*>7*%,!HF&+%!+*%!C*,+%&!,0&!
>E7%,J%,!0,+!%*,%!Q%*DFE%&L7080,I!D0&!
127I%!)>E%,9!5%')>7E!H%&+%,!H*&!D0!
I%I%E%,%&!R%*8!+>'!=>8%&*>7!*33%&!H*%+%&!
>0'8>0'()%,!0,+!I%I%,!>,+%&%'!%&'%8D%,9!
G2!H%&+%,!+*%!C*,+%&!H*%+%&!,%0I*%&*I!
0,+!,%0%!S%&>0'L2&+%&0,I%,!H%&+%,!
I%'()>LL%,9!
R0+%3!$%&T,+%&,!H*&!+*%!=>8%&*>7*%,!0,+!
'8%77%,!+*%!-&066%!034!+>!+*%!@%+F&L,*''%!
0,+!U,8%&%''%,!+%&!C*,+%&!'*()!'8%8*I!
T,+%&,9!
!
!"#$%"&'"()*!
@%*!0,'%&%&!;&E%*8!H%&+%,!H*&!>0L!%*,%,!
G8&0J80&*%&8%,!;E7>0L!+%'!<>I%'!>()8%,9!
R%*8%,!+%&!;,'6>,,0,I4!S%&>0'L2&+%&0,I!
0,+!@%H%I0,I!H%&+%,!'*()!3*8!R%*8%,!+%&!
Q0)%!0,+!O&)270,I!>EH%()'%7,9!
Q*80>7%!H%&+%,!+*%!PE%&IT,I%!*,!
0,8%&'()*%+7*()%!G*80>8*2,%,!AO''%,4!
;0L&T03%,4%8(9:!E%I7%*8%,9!
U,+*$*+0%77!H*&+!V%+%'!C*,+!E%*!@%+>&L!
I%6L7%I8!0,+!I%H*(J%78!H%&+%,9!

!
*
*
+$,*-&$,#".#*/0.*1$,*2'$3.43.1#,(55$*3.*
$3.$*".1$,$*6,(55$*1$%*
7"83'3$.9$.:,(8%!
=*8!+%3!+&*88%,!W%E%,'V>)&!D03!@%I*,,!
+%'!,%0%,!C*,+%&I>&8%,V>)&%'!'8%)8!+%&!
K%()'%7!*,!%*,%!+%&!>,+%&%,!-&066%,!+%'!
1>3*7*%,D%,8&03'!>,9!U'8!+*%!R%*8!
I%J233%,!'2!$%&%*,E>&%,!H*&!3*8!+%,!
O78%&,!%*,%,!-%'6&T()'8%&3*,9!S*%&!
H%&+%,!+*%!O78%&,!FE%&!+%,!
O,8H*(J70,I'$%&7>0L!*)&%&!C*,+%&!
*,L2&3*%&8!0,+!+*%!,%0%!-&066%!H*&+!
$2&I%'8%7789!!
U3!M%&7>0L!+%'!N>)&%'!)>88%!V%+%'!C*,+!D9@!
+&>0/%,4!E%*!1%'8%,!0,+!1%*%&,!C2,8>J8!D0!
+%,!>,+%&%,!C*,+%&,!0,+!D0!+%,!>,+%&%,!
O&D*%)%&*,,%,9!!
O*,*I%!K2()%,!$2&!+%3!K%()'%7!E%I7%*8%8!
%*,%!O&D*%)%&*,!+>'!C*,+!3%)&3>7'!E%*3!
@%'0()!+%&!JF,L8*I%,!-&066%!>3!
M2&3*88>I9!G2!J>,,!'*()!+>'!C*,+!'()2,!
3*8!+%&!,%0%,!X3I%E0,I4!+%,!,%0%,!
C*,+%&,4!+%,!O&D*%)%&*,,%,!0,+!+%,!
G6*%73>8%&*>7*%,!>0'%*,>,+%&'%8D%,4!J>,,!
E%2E>()8%,!0,+!$*%77%*()8!'()2,!C2,8>J8%!
J,F6L%,9!
G8%)8!+%&!-&066%,H%()'%7!J0&D!E%$2&4!'2!
8)%3>8*'*%&%,!H*&!%'!>0()!*,!-%'6&T()%,!
3*8!+%3!C*,+!0,+!&%+%,!FE%&!3.I7*()%!
M%&T,+%&0,I%,9!
!
;<='(%%>0,:!
X,'%&!R*%7!*'8!%'!3*8!0,'%&%&!;&E%*8!+>D0!
E%*D08&>I%,4!+>''!'*()!+*%!C*,+%&!D0!
H*+%&'8>,+'LT)*I%,4!'%7E'8E%H0''8%,4!
'2D*>7%,!=%,'()%,!%,8H*(J%7,!J.,,%,9!
5>LF&!'%8D%,!H*&!0,'!3*8!>77!0,'%&%3!
O,I>I%3%,8!E%*!+%&!;&E%*8!%*,9!
!
!
!
!
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!
!
!
!Kinder brauchen Wurzeln und Fl" gel# 

Johann Wolfgang von Goethe 
!
Wurzeln um zu wissen wo sie herkommen 

und Fl" gel um die Welt zu entdecken! 
!
!
!

4.21 Alters- und 
entwicklungsspezifische 
Unterschiede 
!
$%&!'&(&%)%*&+!,)-&./*.011&+!(&.2&+!'&!
+345!6+-(%47)0+*//-3+2!*&89.2&.-!0+2!
*&8:.2&.-;!<%.!*&=&+!2&+!>%+2&.+!?30@A!
8B.!2%&!<&%-&.&+-(%47)0+*!%5.&.!
CD5%*7&%-&+!0+2!C&.-%*7&%-&+A!(9=&%!2%&!
%+2%E%20&))&+!F&2B.8+%//&!=&.B47/%45-%*-!
(&.2&+;!
G+!0+/&.&.!6%+.%45-0+*!*%=-!&/!E%&.!
H.011&+I!

• J#!H.011&!@%-!KL!>%+2&.+!0+2!2.&%!
1D23*9*%/45&+!C3457.D8-&+!

• &%+&!?&*&)*.011&!@%-!MN!>%+2&.+!
O(%/45&+!2.&%!0+2!/&45/!P35.&+!
0+2!2.&%!C3457.D8-&+!

• O(&%!3)-&./*&@%/45-&!H.011&+!@%-!
ML!>%+2&.+!0+2!2.&%!C3457.D8-&+!

!
%+!0+/&.&.!3)-&./*&@%/45-&+!H.011&!*%=-!
&/!=%/!O0!E%&.!G+-&*.3-%E7%+2&.!@%-!&%+&.!
O0/D-O)%45&+!G+-&*.3-%9+/7.38-;!G+!0+/&.&+!
3)-&./*&@%/45-&+!H.011&+!%/-!2&.!
Q&./9+3)/45)B//&)!5:5&.A!23!*&.32&!2%&!
>)&%+/-&+!@&5.!R0(&+20+*!0+2!=&/9+2&./!
%+!2&.!6%+*&(:5+0+*!&+*&+!>9+-37-!O0!
%5.&+!F&O0*/1&./9+&+!=.3045&+;!!
J+/&.&!?30@*&/-3)-0+*!/9))!3))&+!>%+2&.+!
&%+&!83@%)%D.&!0+2!(95+)%45&!,-@9/15D.&!!

!
!
!
/45388&+;!$3/!?30@79+O&1-!%/-!/9!
308*&=30-A!23//!&/!2&+!>)&%+/-&+!
?B47O0*/@:*)%457&%-&+!O;F;!20.45!S%/45&+!
0+2!647&+!=%&-&-;!P&!D)-&.!2%&!>%+2&.!
(&.2&+A!2&/-9!*.:T&.!(%.2!2&.!?30@A!
%+2&@!/%&!/%45!=&(&*&+!7:++&+A!/9!
7:++&+!/%&!/%45!3045!%+!>)&%+*.011&+!O0@!
U1%&)!%@!C)0.!V%+!0+/&.&.!?%--&.=0.*W!
-.&88&+;!H)&%45O&%-%*!=%&-&+!2%&!
?B47O0*/@:*)%457&%-&+!2&+!D)-&.&+!
>%+2&.+!?30@!8B.!%5.!U1%&)!%+!
>)&%+*.011&+;!U9!7:++&+!/%&!/%45!O;F;!308!
2%&!O(&%-&!6=&+&A!%@!S&=&+.30@!92&.!308!
2&@!C)0.!=&*&=&+;!6/!*%=-!
0+-&./45%&2)%45&!3)-&./&+-/1.&45&+2&!
U1%&)@3-&.%3)%&+!0+2!FB45&.A!2%&!2&+!
E&./45%&2&+&+!,)-&./*.011&+!-&%)(&%/&!
8.&%!O0.!X&.8B*0+*!/-&5&+;!
G+!0+/&.&.!6%+.%45-0+*!8%+2&+!.&*&)@DT%*!
*.011&+B=&.*.&%8&+2&!3)-&./59@9*&+&!
,+*&=9-&A!(%&!O;F;!F&/045!%+!2&.!3+!2%&!
>%-3!3+*&/459//&+&+!7%.45)%45&+!FB45&.&%Y!
Z3+O0+-&..%45-!20.45!&%+&!Z3+O)&5.&.%+!
92&.!2&.!'D5.)%45&!F&/045!2&.!G+%-%3-%E&!
[H&/0+2&/!6//&+\;!P&2&!H.011&!53-!2%&!
]:*)%457&%-!2&+!Z0.+.30@!O0!+0-O&+A!0@!
3)-&./̂ !0+2!&+-(%47)0+*//1&O%8%/45&!
,+*&=9-&!/-3--8%+2&+!O0!)3//&+;!$%&!
Z0.+*.011&!%++&.53)=!2&.!?&*&)!̂0+2!
,)-&./*&@%/45&+!H.011&+!/%+2!+345!,)-&.!̂
0+2!6+-(%47)0+*//-3+2!+945@3)/!
0+-&.-&%)-;!$&/!<&%-&.&+!8%+2&+!8B.!2%&!
]3_%7%+2&.!3)-&.//1&O%8%/45&!,+*&=9-&!
B=&.!23/!P35.!E&.-&%)-!/-3--;!U9!=&/045&+!
/%&!=&%/1%&)/(&%/&!&%+@3)!(:45&+-)%45!23/!
F30&.+5981.9'&7-![`98!<&//&)/\A!0@!29.-!
%+!>)&%+*.011&+!*3+O5&%-)%45&!
S3-0.&.835.0+*&+!O0!@345&+;!6%+@3)!%@!
P35.!8%+2&+!8B.!/%&!E&./45%&2&+&!
6_70./%9+&+a!,+*&=9-&!O;F;!F&/045!2&.!
C&0&.(&5-A!2&/!>.3+7&+530/&/A!
X&.7&5./&.O%&50+*A!6./-&!`%)8&A!!
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!
!
!
$%&'()*+,-./%0'!()1!1&%!23%-)456'()*!&7!
8&)1%-*4-'%)!+'4''9!
!
!
!

4.22 †bergŠnge 
!
!"#$%&"#'()'$*+,$-./"#)0(12$3)$1)2"#"$
43)5"#/('"22/6//" $
:%-!23%-*4)*!&)!()+%-%!;&)-&56'()*!<&-1!
&7!84,&'%=!>?%-=&)%-!
;&)*%<@6)()*+7.1%==>!4(+AB6-=&56!
3%+56-&%3%)9!
!!
!"#$%&"#'()'$*+)$5"#$4."3)73)5'#188"$3)$
"3)"$()5"#"$9#188"$1)2"#"#$-3)#3:0/1)'$
C&'!1%7!1-&''%)!D%3%)+/46-!()1!E(7!
?%*&))!1%+!)%(%)!8&)1%-*4-'%)/46-%+!
+'%6'!1%-!F%56+%=!&)!%&)%!1%-!4)1%-%)!
G-(,,%)!()+%-%!;&)-&56'()*!1%+!
H47&=&%)E%)'-(7+!4)9!I+'!1&%!$%&'!
*%0.77%)!14))!J%-%&)34-%)!<&-!7&'!1)!
;='%-)!%&)%)!G%+,-K56+'%-7&)9!L&%-!
<%-1%)!1&%!;='%-)!B3%-!1%)!
;)'<&50=()*+J%-=4(A!&6-%-!8&)1%-!
&)A.-7&%-'!()1!1&%!)%(%!G-(,,%!<&-1!
J.-*%+'%=='9!
I7!M%-=4(A!1%+!N46-%+!64''%!/%1%+!8&)1%!
E9?9!1-4(O%)P!3%&!H%+'%)!()1!H%&%-)!
8.)'40'!E(!1%)!4)1%-%)!8&)1%-)!()1!1%)!
4)1%-%)!;-E&%6%-I))%)9!
;&)&*%!F.56%)!J.-!1%7!F%56+%=!3%*=%&'%'!
%&)%!;-E&%6%-I)!14+!8&)1!7%6-74=+!3%&7!
?%+(56!1%-!E(0B)A'&*%)!G-(,,%!47!
M.-7&''4*9!Q.!04))!+&56!14+!8&)1!+56.)!
7&'!1%-!)%(%)!R7*%3()*P!1%)!)%(%)!
8&)1%-)P!1%)!)%(%)!;-E&%6%-I))%)!()1!
1%)!Q,&%=74'%-&4=&%)!4(+%&)4)1%-!+%'E%)P!
04))!3%.3456'%)!()1!J&%==%&56'!+56.)!
8.)'40'%!0)B,A%)9!
!

!
!
!
Q'%6'!1%-!G-(,,%)<%56+%=!0(-E!3%J.-P!+.!
'6%74'&+&%-%)!<&-!%+!4(56!&)!G%+,-K56%)!
7&'!1%7!8&)1!()1!3%*=%&'%)!7@*=&56%!
M%-K)1%-()*%)9!!
!
!"#$%&"#'()'$*+)$5"#$43)5"#/('"22/6//"$
3)$53"$;:01."$
I)!&6-%7!*%+47'%)!=%'E'%)!N46-!<%-1%)!
1%)!E(0B)A'&*%)!Q56(=0&)1%-)!3%+.)1%-%!
S0'&J&'K'%)!4)*%3.'%)9!!
I)!1%-!$46=%)+56(=%!<%-1%)!+,&%=%-&+56!4)!
1&%!%-+'%)!$46=%)!6%-4)*%AB6-'P!1&%!
?%+(56%!4(A!1%7!L.A!F%++%=+!=4++%)!+&%!
+%=3+'+'K)1&*%-!<%-1%)!()1!3%-%&'%)!+&%!
4(56!+.!4(A!1&%!Q56(=%!J.-9!
:&%!G-()1+56(=%)!3&%'%)!AB-!1&%!
C4T&0&)1%-!>Q56)(,,%-'4*%>!4)P!3%&!1%7!
+&%!%&)%)!%-+'%)P!0(-E%)!;&)1-(50!J.)!1%-!
Q56(=%!3%0.77%)9!I6-%!;-=%3)&++%!<%-1%)!
14))!4(56!&)!()+%-%-!;&)-&56'()*!
3%+,-.56%)9!
:%-!S3+56=(O*.''%+1&%)+'!()1!1&%!
23%-)456'()*!&)!()+%-%!;&)-&56'()*!E%&*'!
1%)!8&)1%-)!).56!%&)74=!1%('=&56!4(AP!
14++!+&56!&6-%!8&)1%-*4-'%)E%&'!1%7!;)1%!
)%&*'!()1!%&)!)%(%-!S3+56)&''!3%*&))'9!
I)!1%)!G-(,,%)!<&-1!14+!U6%74!Q56(=%!
3%+,-.56%)P!1&%!8&)1%-!0@))%)!&6-%!)%(%)!
U.-)&+'%-!7&'3-&)*%)!()1!+'.=E!J.-+'%==%)!
()1!4(56!1%)!;='%-)!+'%6%)!<&-!/%1%-E%&'!
AB-!&6-%!H-4*%)!!E(-!M%-AB*()*9!
!
!
!

4.23 Partizipation 
!
I)!1%-!VK14*.*&0!J%-+'%6'!74)!()'%-!1%7!
?%*-&AA!V4-'&E&,4'&.)!1&%!;&)3%E&%6()*!J.)!
8&)1%-)!()1!N(*%)1=&56%)!3%&!4==%)!14+!
$(+477%)=%3%)!3%'-%AA%)1%)!;-%&*)&++%)!
()1!;)'+56%&1()*+,-.E%++%)9!
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!
!
!
$%&'()!*()&(&!'+),-!.(%*-/0(!+&'!
1+2-/&'*+&34!5(%!+&2!()*(0(&!$%&'()!
5(6(%*%3+&327!+&'!
1+2-/&'*+&322%6+/6%8&(&!98&9)(6!+&'!%&!
%-)(&!:(0(&20(;<3(&!=()/&9()64!
>(?89)/6%2,-(2!5(@+2262(%&!+&'!A/&'(*&!
(&6@%,9(*&!2%,-!'+),-!'%)(96(!5(6(%*%3+&3!
+&'!B0()&/-?(!=8&!C()/&6@8)6+&3!%&!
2(%&(?!28;%/*(&!DE26(?4!
F/)6%;%G/6%8&!HI!.(%*-/0(J!0/2%()6!/+K!
>(?89)/6%(L!'()(&!')(%!M)+&'@()6(!
N)(%-(%6L!M*(%,-0()(,-6%3+&3!+&'!
D8*%'/)%6O6!2%&'4!
>(2-/*0!0)/+,-(&!$%&'()!%-)()!
P&6@%,9*+&3!/&3(?(22(&(!5(6(%*%3+&3!7L!
M(26/*6+&3!7L!+&'!
Q%60(26%??+&32?R3*%,-9(%6(&4!
>/2!0(3%&&6!2,-8&!%&!'()!ST!U!M)+GG(L!@8!
=%(*(!$%&'()!8K6!&8,-!&8&=()0/*!%-)(!
5('<)K&%22(!O+V()&4!>%(2(!2(&2%0(*!
@/-);+&(-?(&!+&'!'/)/+K!(%&;+3(-(&!%26!
-%()!@%,-6%326(!M)+&'*/3(!'(2!W&6()/96%8&!7!
F)8;(22(24!
W?!6O3*%,-(&!N)(%2G%(*!@O-*(&!/**(!$%&'()!
( %3(&26O&'%3!Q/6()%/*L!DG%(*8)6L!
DG%(*G/)6&()!+&'!>/+()!(%&()!196%8&4!1+,-!
X+-(G-/2(&!@()'(&!2(*0260(26%??6!
/+23(@O-*64!Y(!&/,-!P&6@%,9*+&3!@()'(&!
'%(!$%&'()!%&!+&6()2,-%('*%,-(!
P&62,-(%'+&32G)8;(22(!(%&0(;83(&L!;454!%&!
'/2!1+2-/&'(*&!3(?(%&2,-/K6*%,-()!
X(3(*&L!./3(23(26/*6+&3L!F)8Z(966-(?(&L!
1&2,-/KK+&3!=8&!DG%(*?/6()%/*!(6,4!
D8?%6!3(2,-%(-6!F/)6%;%G/6%8&!&%,-6!
G+&96+(**!28&'()&!;%(-6!2%,-!/*2!X(,-6!'()!
$%&'()L!%-)(!Q(%&+&3!K)(%!;+!O+V()&!+&'!;+!
()K/-)(&L!'/22!'%(2(!Q(%&+&3!/&3(?(22(&!
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5. Erziehungspartnerschaft 
	
Für	ein	positives	Erlebnis	von	
Eingewöhnungs-	und	Tagesstättenzeit	ist	
eine	offene	und	von	gegenseitigem	
Vertrauen	geprägte	Zusammenarbeit	von	
Fachkräften	und	Eltern	notwendig.		
Eines	unserer	wichtigsten	Ziele	ist	es	
frühzeitig	und	wiederholt	mit	den	Eltern	
ins	Gespräch	zu	kommen.	Nur	so	kann	sich	
eine	offene,	vertrauens-	und	respektvolle	
Beziehung	aufbauen.	
Wir	möchten	unsere	Arbeit	transparent	
gestalten	und	Eltern	in	pädagogische	
Prozesse	einbeziehen.	
Damit	schaffen	wir	gemeinsam	die	Basis	
um	die	Kinder	bestmöglich	zu	fördern.	
Eltern	sollen	sich	in	unserer	Einrichtung	
wohl	und	angenommen	fühlen.	So	können	
sie	ihr	positives	Gefühl	auf	ihre	Kinder	
transferieren	und	ihre	Kinder	mit	einem	
guten	Gefühl	loslassen.	
Für	eine	gelingende	
Erziehungspartnerschaft	sind	wir	auf	
Informationen	der	Eltern	angewiesen,	
denn	wir	betrachten	sie	als	„	Experten	für	
ihre	Kinder	„.	
Wenn	Kinder	merken,	dass	wir	ihren	
Eltern	mit	Achtung	und	Wertschätzung	
begegnen,	stärkt	das	ihr	
Selbstbewusstsein.	Wenn	Eltern	uns	in	
dieser	Weise	begegnen,	ermöglicht	das	
Vertrauen	zu	den	Erzieherinnen.	
Zur	Unterstützung	der	
Erziehungskompetenz	bieten	wir	
regelmäßig	den	Kurs	„starke	Eltern-starke	
Kinder“	an.	Intensive	Kommunikation	und	
Austausch	von	Gedanken	und	Meinungen	
sollen	helfen,	die	jeweils	besten	
Entscheidungen	zu	treffen.	Dazu	bieten	
wir	Elterngespräche,	Gesprächsrunden	im		

	
	
	
Elterncafé,	Themenabende,	etc.	
regelmäßig	an.	Außerdem	unterstützen	
und	begleiten	wir	die	Kontaktaufnahme	zu	
Beratungsstellen,	Frühförderstellen,	
Therapeuten,	etc.,	von	denen	einige	ihre	
Beratungen	in	unseren	Räumlichkeiten	
anbieten.	So	ist	der	Austausch	intensiver	
und	über	kurze	Wege	kann	hier	gezielt	
und	schnell	geholfen	werden.	
Alle	Eltern	haben	jederzeit	die	Möglichkeit	
Informationen	über	ihr	Kind	zu	erhalten.	
Das	kann	in	kurzen	„Tür-	und	
Angelgesprächen“,	die	es	
erfahrungsgemäß	täglich	gibt,	stattfinden	
(„	Ihr	Kind	hat	heute	lange	mit	den	Autos	
gespielt“,	„Ihr	Kind	hat	heute	gut	
gegessen“)	oder	in	einem	ausführlichen	
Gespräch	nach	Terminvereinbarung.	
Die	Gespräche	in	der	Bring-	und	Abholzeit	
sind	wichtig	zum	Aufbau	einer	
vertrauensvollen	Beziehung.		
Im	Aufnahmegespräch	legen	wir	
besonderen	Wert	auf	die	Besprechung	der	
Eingewöhnung	nach	dem	„Berliner	
Modell“	.	Die	Eltern	haben	hier	schon	die	
Möglichkeit	die	Eingewöhnung	zu	
organisieren	und	sich	dazu	zu	
entscheiden,	welcher	Elternteil	das	Kind	in	
der	ersten	Zeit	begleitet.	
Für	die	individuelle	Betreuung	des	Kindes	
und	den	Aufbau	einer	tragfähigen	
Beziehung	ist	es	wichtig	so	viele	
Informationen	wie	möglich	über	die	
Entwicklung,	die	Interessen	und	
Gewohnheiten	des	Kindes	zu	erlangen.	
Nach	einigen	Wochen	der	
Eingewöhnungszeit	haben	die	Eltern	die	
Möglichkeit	Informationen	über	ihr	Kind	
zu	erhalten.	Außerdem	geben	wir	die	
Gelegenheit	zweimal	im	Jahr	
Entwicklungsgespräche	mit	den	
Fachkräften	zu	führen.	Wir	stehen	jedoch		
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auch	jederzeit	für	weitere	Elterngespräche	
zur	Verfügung.	In	diesen	zeitlich	
vereinbarten	Terminen	kann	ein	
Austausch	in	ruhiger,	ungestörter	
Atmosphäre	erfolgen.	Unter	anderem	
werden	hier	die	Beobachtungsbögen	zur	
Eingewöhnungszeit,	Dokumentationen	
oder	der	Gelsenkirchener	
Entwicklungsbegleiter	mit	hinzu	gezogen.	
Die	Erzieherinnen/Erzieher	bereiten	sich	
vor.	So	können	die	Eltern	Auskunft	zur	
Entwicklung	ihrer	Kinder	erhalten,	haben	
Gelegenheit	ihre	Sichtweise	darzustellen	
und	gemeinsam	können	auch	Probleme	
erörtert	und	Unterstützungsmöglichkeiten	
für	den	weiteren	Verlauf	ausgearbeitet	
werden.	
Diese	Gespräche	sind	absolut	vertraulich	
und	Gesprächsprotokolle	werden	
verschlossen	aufbewahrt.	
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6. Teamentwicklung 
	
In	unserer	Einrichtung	arbeitet	ein	
hochqualifiziertes,	engagiertes	Team	mit	
vielfältiger	Fachkompetenz.	Auf	der	
Grundlage	einer	gemeinsam	entwickelten	
Konzeption	und	regelmäßigen	Team	-	
Besprechungen	wird	die	pädagogische	
Arbeit	von	jedem	Teammitglied	weiter	
gestaltet	und	ausdifferenziert.	
Unter	Einbeziehung	neuester	
wissenschaftlicher	Erkenntnisse	und	
entwicklungspsychologischer	Daten	wird	
eine	bestmögliche	Begleitung	der	Kinder	
entwickelt.	
Fort	–	und	Weiterbildung,	persönliche	
Qualifizierungen	und	das	erarbeiten	von	
ausgesuchter	Fachliteratur	führen	zu	einer	
ständigen	Verbesserung	der	Arbeit	in	der	
Kita.		
	
!Wer den Hafen nicht kennt, in den er 

segeln m"chte, 

f#r den ist kein Wind ein G#nstiger$. 
	
Die	Teamarbeit	wird	getragen	durch	
gegenseitige	Wertschätzung.	Jede/	jeder	
Einzelne	ist	mit	seinen	Fähigkeiten	und	
Begabungen	ein	wichtiger	Teil	in	diesem	
Team.	Jede/	jeder	kann	für	sich	
Fortbildungen,	kollegiale	Beratung,	
Hospitation	und	auch	Supervision	sowie	
Beratung	durch	Erziehungsberatung	und	
Therapeuten	in	Anspruch	nehmen.	
In	gemeinsamer	Jahresplanung	wird	
besprochen	wer	wann	an	welcher	
Fortbildung	teilnimmt.	Das	gesamte	Team	
unterstützt	an	dieser	Stelle	und	
gewährleistet	Vertretung.	Nach	der	
Fortbildung	werden	neue	Erkenntnisse		

	
	
	
und	Impulse	wieder	ins	Team	eingebracht,	
sodass	alle	Mitarbeiter/	innen	davon	
profitieren.	
Gibt	es	problematische	Situationen	mit	
Kindern	in	der	Gruppe	kann	die	Leitung	
zur	Beratung	hinzugezogen	werden	oder	
eine	Fachkraft	aus	der	
Erziehungsberatungsstelle.	
Bei	problematischen	Situationen	in	den	
Familien	geht	die	Leiterin	mit	in	das	
Elterngespräch	und	zieht	anschließend	in	
Absprache	mit	den	Eltern	unterschiedliche	
Unterstützungsmöglichkeiten	hinzu,	die	
dann	gemeinsam	mit	dem	Gruppenteam	
reflektiert	werden.	
Vielfältigste	aktuelle	Fachliteratur	steht	
dem	Team	zur	Verfügung.	Anregungen	für	
Neuanschaffungen	werden	umgehend	
aufgenommen.	Jedes	Teammitglied	kann	
für	sich	gemäß	den	eigenen	Neigungen	
und	Interessen	seine	Entwicklungsziele	
formulieren.	
Durch	die	enge	Zusammenarbeit	mit	den	
im	Haus	tätigen	Therapeuten	wie	
Logopäden	und	Ergotherapeuten	findet	
sich	auch	hier	ein	ständiger	
Entwicklungsbereich.	
Die	Teammitglieder	bekommen	Einblick	in	
diagnostische	Verfahren	und	erhalten	
regelmäßig	Impulse	zur	Begleitung	der	
Kinder.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

 
6. Teamentwicklung 
 

  
      
 



! "#!

!
!
!

7. Die Kita als Teil der 
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8. Familienzentrum, 
Gesamtdarstellung 
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"#$%&'(#)$**+,-$%.+%!/0#!+1%+!
2#3'+%,1'+!4#5+1,!*1%&6!
-	Weiterentwicklung	differenzierter	
Wahrnehmung	
-	Aufbau	kontinuierlicher	Strukturen	des	
Austausches	und	der	Reflexion,	die	
zeitnahe	Meldung	und	Besprechung	von	
problematischen	Situationen	ermöglichen	
-	verlässliche,	verbindliche	und	auf	Dauer	
ausgelegte	Zusammenarbeit,	die	
sofortiges	Eingehen	und	
Handlungsfähigkeit	in	problematischen	
Situationen	sichert	
-	Klärung	der	Begrifflichkeiten	mit	allen	
Partnern,	z.B.	Kinderschutz	
	
7+&)#/*.+#+89,+!:1%&+#5+,#+$$%.!
;%!:((2+#),1(%!<1,!&+#!
=).+*2/>+.+'+#<1,,>$%.**,+>>+!&+#!?,)&,!
@+#,+%!A4%*2#+892)#,%+#6!B#)$!C8D+#,E!
-	Auslage	schriftlicher	Informationen	zur	
Inanspruchnahme	von	Tagespflege	sowie	
auch	zur	Qualifizierung	zur	Tagesmutter.	
Diese	werden	bei	Bedarf	gezielt	
weitergegeben.	
-	Der	Betreuungsbedarf	wird	schon	beim	
Aufnahmegespräch	und	durch	
regelmäßige	Fragebogenaktionen	
abgefragt.	Bei	nicht	abgedecktem	Bedarf	
wird	im	Kontakt	mit	Frau	Eckert	Betreuung	
vermittelt.	Das	ist	auch	in	Notsituationen	
zeitnah	und	unproblematisch	möglich.	
-	Die	Leitung	ist	durch	regelmäßigen	
Austausch	mit	Frau	Eckert	umfassend	über	
alle		
Möglichkeiten	informiert	und	berät	Eltern	
beim	Aufnahmegespräch	und	bei	Bedarf.	
-	Frau	Eckert	kommt	regelmäßig	in	das	
Familienzentrum	über	Tagespflege	
umfassend	zu	informieren	(	mindestens	
halbjährlich).	
	

	
	
	
-	Frau	Eckert	nimmt	teil	an	der	
Lenkungsgruppe	„Familienzentrum“	um	
ausgehend	vom	Bedarf	Angebote	
weiterzuentwickeln.	
-	Im	Rahmen	der	Kooperation	entstehen	
weitere	Möglichkeiten:	Frau	Eckert	bietet	
eine	umfassende	Qualifizierung	für	
Tagesmütter,	ebenso	eine	Erste	-	Hilfe-	
Ausbildung.	
Auf	Nachfrage	reservierte	sie	vier	Plätze	in	
diesem	Kurs	für	unsere	ehrenamtlichen	
Krabbelgruppen	–	Leitungen,	die	diesen	
Kurs	absolvierten.	Wir	haben	
Räumlichkeiten	für	die	fachlich	begleiteten	
Treffen	der	Tagesmütter	angeboten.	Frau	
Eckert	wird	bei	Bedarf	darauf	
zurückkommen.	
Insgesamt	haben	wir	somit	ein	
umfassendes	Beratungs-	und	
Vermittlungsangebot	für	Kita	-	Eltern,	
Krabbelgruppen	-	Eltern	und	Interessenten	
im	Stadtteil	geschaffen.	Dabei	profitieren	
wir	von	dem	qualifizierten	und	
kompetenten	Angebot	der	
Tagesvermittlungsstelle	der	Stadt	Herten.	
	
F+#<1,,>$%.!'(%!B)<1>1+%!-$#!C#-1+9$%.*G!
$%&!B)<1>1+%5+#),$%.!
Alle	Eltern	werden	schon	vor	der	
Aufnahme	darüber	informiert,	dass	sie	in	
der	Kita,	sowie	bei	der	Sprechstunde	der	
psychologischen	Beratungsstelle	jederzeit	
Termine	für	eine	Erziehungsberatung	in	
Anspruch	nehmen	können.	Die	
Sprechstunde	wird	jeweils	eine	Woche	vor	
dem	Termin	noch	einmal	durch	Aushang	
angekündigt.	Termine	hierzu	können	bei	
einer	Erzieherin	der	Einrichtung	gemacht	
werden.	
Bei	Bedarf	schlagen	wir	bei	
Beratungsgesprächen	vor,	einen	Termin	
zur	nächsten	Sprechstunde	zu	machen		
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und	begleiten	Eltern	auf	Wunsch	zu	
diesem	Termin.	Bei	Einverständnis	der	
Eltern	kommt	die	Psychologin	auch	in	die	
Gruppen,	um	die	betreffenden	Kinder	zu	
beobachten	und	bespricht	die	Ergebnisse	
mit	Eltern	und	Erzieherinnen.	Darüber	
hinaus	können	auch	Einzelgespräche	mit	
der	Erzieherin	erfolgen,	die	dann	
wiederum	Hinweise	für	pädagogisches	
Handeln	in	der	Gruppe	enthalten.	
Zeichnet	sich	in	Beratungsgesprächen	die	
wir	mit	den	Eltern	führen	ein	komplexerer	
Unterstützungsbedarf	ab,	ziehen	wir	in	
Absprache	mit	den	Eltern	informell	eine	
Mitarbeiterin	des	Familienbüros	hinzu.	
Stellt	sich	bei	diesen	gemeinsamen	
Gesprächen	heraus,	dass	
sozialpädagogische	Familienhilfe	
erwünscht	und	notwendig	ist,	wird	in	
gemeinsamen	Gesprächen	mit	dem	
sozialen	Dienst	des	Jugendamtes	alles	
Nötige	veranlasst.	
Dieser	Hilfeprozess	wird	durch	
regelmäßige	„Helfer	Konferenzen“	
begleitet.	So	ist	gewährleistet,	dass	
gemeinsame	Absprachen	eingehalten	
werden	und	die	eingeschalteten	Hilfen	auf	
ihren	Effekt	hin	überprüft	werden.	Alle	mit	
der	Familie	in	Kontakt	stehenden	
Personen	sind	so	stets	informiert	und	in	
der	Lage,	flexibel	zu	reagieren.	Bei	
besonderen	Problemlagen	werden	auch	
Beratungsstellen	frühzeitig	eingebunden.	
	
!"#"$%&'()"#)*+,-.",/, 0,
/"1+&$'()'"2+" ,
Die	Leitung	des	Familienzentrums	nimmt	
regelmäßig	am	Arbeitskreis	„Psychosoziale	
Gesundheit	von	Kinder	in	Herten“	des	
Gesundheitsamtes	teil.	Hier	werden	mit	
Ärzten,	Therapeuten	und	dem	Jugendamt	
gemeinsam	Präventionsprogramme		

	
	
	
entwickelt	und	umgesetzt.	Zur	
Inanspruchnahme	der	U	–	
Untersuchungen	gibt	es	einen	
Kooperationsvertrag.	Schon	bei	Aufnahme	
des	Kindes	werden	die	Eltern	darüber	
informiert,	dass	wir	diese	Maßnahme	
unterstützen.	
Die	Eltern	werden	vor	dem	Termin	
angesprochen	und	die	Erzieherinnen	
füllen	die	Fragebögen	für	den	Kinderarzt	
aus	und	besprechen	sie	in	einem	
Gespräch.	Anschließend	werden	mit	den	
Eltern	auch	die	Ergebnisse	und	etwaige	
Konsequenzen	für	die	pädagogische	und/	
oder	therapeutische	Arbeit	besprochen.	
	
3&4$+"4"1+&-+"14.",'"5,6#'$7+$'()+,
5'&(),5#$,8#*494+"7:&.,6+&1+",
Mit	dem	Familienbüro	Herten	hat	sich	
eine	enge	Zusammenarbeit	entwickelt.	In	
regelmäßig	stattfindenden	Gesprächen	
werden	Informationen	über	die	
Entwicklung	gemeinsam	begleiteter	
Familien	ausgetauscht	und	weitere	
Handlungsschritte	besprochen.	Die	
Mitarbeiterin	des	Familienbüros	besucht	
einmal	monatlich	die	Krabbelgruppen	und	
reagiert	sofort	auf	dort	angemeldeten	
Unterstützungsbedarf.	
Bei	Elterngesprächen	in	der	Kita	wird	
Eltern	in	problematischen	Situationen	die	
Hilfe	des	Familienbüros	angeboten.	Bei	
Bedarf	nimmt	sodann	die	Mitarbeiterin	
des	Familienbüros	Kontakt	auf	und	
vereinbart	einen	Hausbesuch.	Weitere	
Schritte	werden	in	Absprache	mit	der	Kita	
-	Leitung	unternommen.	
Betreut	das	Familienbüro	Familien,	bei	
denen	eine	kontinuierliche	Begleitung	der	
Kinder	erforderlich	ist,	hält	die	Kita	für	
diese	Kinder	Plätze	vor	und	gewährleistet	
eine	zeitnahe	Aufnahme.	
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Y*IF)(+OJ&C1*+!*3Z3!G',C)&+2*!
NCO*+EJ()B*!
[)&OO*+,.&CIF12.3!4G5!67"8@!L&.)!
:*)3;!<=>87?!6466="!
%&A;!<=>87?!6466>>!
L/,();!<4"4?!788=667=!!
*'&();! H3B*1F*DE(&F/+(*$F.*(1$.*3E*!
G+1H.*IJH&.2+*.;!R&,(+*!R2*(+!
G+O*,/2;!%&'()(*+,()EC+O112\22*5!
V)2*.+FC.1!]R2&.F*!V)2*.+$!12&.F*!0(+E*.]5!
[V0^[!!
!
$!0//.E(+(*.C+O112*))*!R2&E2!9*.2*+!
_`*2QW*.F!%.-J*!9()B*+!C+E!0(+E*.1IJC2Q]!
:*)3;!<=>88?!><>66=!!
*'&();! E312&+,*.O*.DJ*.2*+3E*!
G+1H.*IJH&.2+*.;!X/.2J*!R2&+,*.O*.!
!
$![1aIJ/)/O(1IJ*!S*.&2C+O112*))*!B-.!
V)2*.+5!0(+E*.5!NCO*+E)(IJ*!E*1!0.*(1*1!
Y*IF)(+OJ&C1*+!
0(.IJ12.3!465!678##!9*.2*+!
:*)3;!<=>88?4<#><!!

!
!
!
G+1H.*IJH&.2+*.;!%.&C!G)2*.5!%.&C!
Z&+E*+,.CIF!
G+O*,/2;!^+B/.'&2(/+$S*.&2C+O$
X(&O+/12(F$S*J&+E)C+O5!bBB*+*!
RH.*IJ12C+E*!*(+'&)!'/+&2)(IJ5!
V+2W(IF)C+O1$!C+E!S*O&,2*+*(+1IJ\2QC+O5!
^+2*))(O*+Q$!C+E![*.1c+)(IJF*(212*12!
$!:&O*1HB)*O*d*.'(22)C+O112*))*!E*.!R2&E2!
9*.2*+5!%&IJ,*.*(IJ!75!0(+E*.2&O*1HB)*O*!
0C.2!e!RIJC'&IJ*.! $!R2.3!=$75!678#"!
9*.2*+!
:*)3;!<=>88?!><>7<8!
%&A;!<=>88?!><>6"=!!
*'&();! *3*IF*.2DJ*.2*+3E*!
G+1H.*IJH&.2+*.;!V)(1&,*2J!VIF*.2?!
RH.*IJ12C+E*;!@3<<$4<3<<!PJ.!2\O)(IJ!
G+O*,/2;!fC&)(B(Q(*.C+O!C+E!Z*.'(22)C+O!
d/+!:&O*1HB)*O*H*.1/+*+5!^+B/1!C+E!
S*.&2C+O!QC'!:J*'&!
!
$!R2&E22*()2*&'5!R/Q(&)&.,*(2*.?(++*+!E*1!
S*.*(IJ*1!_9()B*+!QC.!V.Q(*JC+O]!E*.!R2&E2!
9*.2*+!
:*)3;!<=>88?><>666!S*.*(IJ1)*(2C+O!%.&C!
g&+O*!
:*)3;!<=>88?!><>488!%.&C!T/)2*.!C+E!%.&C!
L*)Q*.!!
*'&();! JU3*.2'*.DJ*.2*+3E*!
G+O*,/2;!P+2*.12-2QC+O!,*(!
H./,)*'&2(1IJ*+!R(2C&2(/+*+!(+!%&'()(*+5!
S*&+2.&OC+O!d/+!%&'()(*+J()B*5!S*.&2C+O!
E*.!%&IJF.\B2*5!9*)B*.!$!0/+ B*.*+Q*+5!
0(+E*.1IJC2Q'&h+&J'*+!
$![.&A(1!B-.!g/O/H\E(*!G+U&!L&)*.!
0C.2!$!RIJC'&IJ*.! e!R2.3!8=5!678##!9*.2*+!
:*)3;!<=>88?!#>7848!
%&A;!<=>88?!#>784"!!
G+1H.*IJH&.2+*.;!G+U&!L&)*.!
G+O*,/2;!N\J.)(IJ*1!0C.Q1I.**+(+O!B-.!&))*!
0(+E*.5!(+E(d(EC*))*!S*.&2C+O!E*.!V)2*.+5!!
!
!
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Infoveranstaltung	zur	Sprachentwicklung,	
Behandlung	in	der	Kita,	Weiterbildung	der	
Fachkräfte	
	
-	Praxis	für	Ergotherapie	Thomas	
Steinchen	
Lothringer	Str.	36b,	44805	Bochum	
Tel.:	0234/	6872839	
Fax:	0234/6872883		
email:	info@steinchen.de,	www.et-
steinchen,de	
Ansprechpartner:	Thomas	Steinchen	
Angebot:	Jährliches	Kurzscreening	für	alle	
Kinder,	individuelle	Beratung	der	Eltern,	
Infoveranstaltung	zu	motorischer	
Entwicklung,	Behandlung	in	der	Kita,	
Weiterbildung	der	Fachkräfte	
	
-	Stadt	Herten,	Hilfe	zur	Erziehung	
Tel.:	023666/	303444	Leiterin:	Frau	Lange	
email:	h.lange@herten.de	
	
-	Bezirkssozialarbeit	Stadtteilteam	West	
Tel.:	02366/	303170	Frau	Wolter,	Frau	
Melzer		
email:	m.wolter@herten.de	
	
-	Kinder-	und	Jugendgesundheitsdienst	im	
Gesundheitsamt	Kreis	Recklinghausen	
Tel.:	02366/	10568021	Frau	Niewerth		
Angebot:	Mütter	-	und	Väterberatung,	
einmal	monatlich	Gesundheitsberatung	in	
der	Krabbelgruppe	
	
-	Arbeitskreis	Zahngesundheit	Westfalen	–	
Lippe	
Westerholter	Weg	82,	45657	
Recklinghausen	
Tel.:	02361/584227		
email:	dorothee.schanze@wl.aok.de	
Angebot:	Ernährungsberatung	für	Eltern,	
Sinnes	-	Pacour	mit	Kindern;	Party	-	Buffet		

	
	
	
und	gesundes	Frühstück,	Zahnputzaktion	
mit	Prophylaxe	–	Fachkräften	
	
-	Martini	–	Schule	
Zur	Braut	8,	45701	Herten	
Tel.:	02366/	303910		
email:	martinischule@herten.de	
Schulleitung:	Frau	Müller	
	
-	Evangelisches	Familien	-	Zentrum	
Kuckucksnest	
Josefstr.	74,	45699	Herten	
Tel.:	02366/	85030		
email:	kg-josefstr@versanet.de	
Leitung:	Frau	Decking	
	
-	Physiotherapeutische	Praxis	la	mobile	
Am	Bungert	19,	45701	Herten	
Tel.:	0209/	38624461	Frau	Quattroventi	
Angebot	von	Bewegungs-	und	
Entspannungskursen	und	Yoga	für	Eltern	
und	Kinderschutz	
	
-	Städtisches	Familienzentrum	
Sternschnuppe	
Ringstr.	27,	45701	Herten	
Tel.:	0209/	620798	
	email:	a.kalinowski@herten.de	
Leitung:	Frau	Kalinowski	
-	Jugendhilfeplanung	Stadt	Herten	
Tel.:	02366/	3032267	Frau	Bücker	
	
-	Hof	Wessel	gemeinnützige	GmbH	
Langenbochumer	Str.	341,	45701	Herten	
Tel.:	02366/	887277		
email:	info@hofwessels.de	
Ansprechpartner:	Frau	Spohr	
-	Haus	der	Kulturen	
Vitusstr.20,		
Tel.:	02366/	1807-0		
email:	info@haus-der-kulturen.de	
Ansprechpartner:	Frau	Rutecki	
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11. Einrichtung als 
Ausbildungsort 
!
$%&'(%!')*!+',-)-%./%.0&1,!1.(!(%.!
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K231)%!5>&!T-.(%&@5)%7%&U!-..%.G!4<.!(%&!
+'23*231)%!5>&!K</-')@6('7<7-:!/1,!
S)<2:@&':0-:1,A!S%-!-3.%.!7%30!%*!1,!
:<.:&%0%!?.)%-01.7!;%-!(%.!4<.!(%&!K231)%!
7%*0%))0%.!?157';%.A!
?123!D&':0-:'.0%.!-.!V<7<@6(%.!W!<(%&!
C&7<03%&'@%10%.!F?1*;-)(1.7!:<,,%.!/1!
1.*A!
M-&!*%0/%.!1.*!'123!*0%0*!('5>&!%-.!
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/1!;%7)%-0%.A!
X-%*!-*0!%-.%!*%3&!4%&0&'1%.*4<))%!?157';%A!
X-%*%!D&':0-:'.0%.!,>**%.!N%9%-)*!%-.%!
D&<N%:0'&;%-0!@)'.%.G!(1&235>3&%.!1.(!
.'23;%&%-0%.A!K-%!;&'123%.!/14%&)6**-7%!
?.*@&%23@'&0.%&!(-%!+&'7%.!;%'.09<&0%.G!
&%5)%:0-%&%.G!-.5<&,-%&%.A!X-%!/1*06.(-7%!
$&1@@%.)%-0%&-.!1.(!(-%!V%-0%&-.!*0%))%.!
3-%&5>&!Q%-0&%**<1&2%.!/1&!=%&5>71.7A!B.!
7%,%-.*',%.!$%*@&623%.!,-0!(%.!
V%3&%&.!9-&(!%-.!-.(-4-(1%))%*!
?1*;-)(1.7*:<./%@0!;%*@&<23%.!1.(!
C.09-2:)1.7*5%)(%&!9%&(%.!;%.'..0A!M-&!
&-230%.!'))%.!D&':0-:'.0%.!%-.%!5&%-%!M'3)!!

!
!
!
5>&!-3&%!Y3%,%.G!S%0%-)-71.7*9>.*23%!1.(!
=<&*0%))1.7%.!%-.A!K<,-0!)%&.%.!'123!9-&!
-,,%&!9-%(%&!8%1%*!1.(!)'**%.!1.*!7%&.!
J'.*0%2:%.LA!S%*<.(%&*!9%&04<))!-*0!(%&!
1.4%&;&'1230%!S)-2:!(-%*%&!N1.7%.!
O%.*23%.!(-%!.<23!'1Z%&3');!N%(%&!
H<10-.%!1.(!=<&%-.7%.<,,%.3%-0!,-0!
-3&%,!S)-2:9-.:%)!1.(!7'./!.%1%.!
B,@1)*%.!1.*%&%!?&;%-0!;%&%-23%&.A!
[50!;%.%..%.!*-%!?;)615%!1.(!E')01.7%.!
(-%!1.*!7'./!*%);*04%&*06.()-23!*-.(!')*!
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%&5'3&%.A!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!

 

11. Einrichtung als 
Ausbildungsort 

 

  
      
 



	 82	

	
	
	

12. Sicherheit und Hygiene 
	
In	allen	Gruppen	gibt	es	
Evakuierungspläne	mit	genauen	
Anweisungen	und	wichtigen	
Telefonnummern.	Jeder	Mitarbeiter	wird	
regelmäßig	in	die	Themen	Sicherheit,	
Gesundheit	und	Notfallmaßnahmen	
eingearbeitet.	Zum	Beispiel	werden	
Hygienevorschriften	durch	das	
Gesundheitsamt	geprüft	und	Erste-Hilfe-
Kurse	vom	DRK	durchgeführt.	Sicherheits-	
und	Infektionsschutz	Belehrungen	
erfolgen	regelmäßig	durch	die	Leitung.	Bei	
der	Gestaltung	des	Alltags	sind	alle	Kita-
Mitarbeiter	angehalten,	auf	
Gefahrensituationen	zu	achten	und	zu	
vermeiden.	Dabei	gilt	es	die	bestehenden	
Sicherheitsregeln	einzuhalten.	In	unserer	
Einrichtung	gibt	es	ein	bis	zwei	
Sicherheitsbeauftragte,	die	in	
regelmäßigen	Abständen	Kontrollgänge	
unternehmen,	um	eventuelle	Schäden	
oder	Verunreinigungen	im	Innen-	und	
Außenbereich	festzustellen.	Für	unsere	
Vorschulkinder	werden	außerdem	jedes	
Jahr	Aktivitäten	angeboten,	die	durch	das	
Fachpersonal,	wie	Polizei,	Feuerwehr	
Sanitätern	(DRK)	und	Klinikpersonal	
durchgeführt	werden	(z.B.	Besuch	des	
Krankenhauses	oder	der	
Feuerwehrleitstelle).	Auch	mit	den	
anderen	Kindern	werden	
Sicherheitsmaßnahmen	besprochen	und	
neue	mit	ihnen	erarbeitet.		
	
Außenbereich	
Der	Garten	ist	komplett	von	einem	Zaun	
abgegrenzt.	Durch	den	alten	Baumbestand	
gibt	es	ausreichend	Schattenflächen	und	
er	kann	sogar	im	Sommer	ganztägig		

	
	
	
	
benutzt	werden.	Die	Spielgeräte	sind	von	
einem	Fallschutz	umgeben,	oder	befinden	
sich,	da	sie	variabel	aufzustellen	sind,	
entweder	auf	der	Wiese	oder	im	Sand.	Bei		
	
	
	
täglichen	Rundgängen	werden	die	Geräte	
und	das	Außengelände	auf	
Verunreinigungen	oder	Schäden	
kontrolliert	(Kot,	Äste,	Pilze,	tote	Tiere).		
	
Innenbereich	
Alle	Außentüren	sind	mit	einem	
Türwächter	gesichert,	die	Gruppentüren	
zum	Garten	haben	eine	erhöhte	Klinke,	die	
Fenster	sind	abschließbar,	die	Heizkörper	
sind	alle	verkleidet.	Elektrische	Geräte	und	
Leitungen	sind	vor	Kindern	gesichert	
(Kindersicherungen	oder	in	
entsprechender	Höhe	aufbewahrt).	Die	
Geräte	werden	alle	zwei	Jahre	durch	
Fachpersonal	kontrolliert.	Die	Räume	sind	
alle	mit	Brandmeldern	versehen,	im	Flur	
stehen	drei	gut	zu	erreichende	
Feuerlöscher,	in	deren	Handhabung	wurde	
das	Kita-Team	eingewiesen.	Die	Spiele	und	
Materialien	sind	dem	Alter	der	Kinder	
angepasst.	Die	Böden	in	allen	Bereichen	
sind	mit	pflegeleichten	Belägen	
ausgestattet.	
	
Waschräume	
In	jedem	der	beiden	Waschräume	gibt	es	
einen	Wickelplatz	mit	gepolsterter	
Auflage,	welche	leicht	zu	reinigen	sind.	Sie	
sind	mit	versenkbaren	Treppen	versehen.	
In	Schubladen,	auf	Regalen	und	eigenen	
Fächern	über	den	Kleiderhaken	werden	
die	jeweiligen	Wickelutensilien	und	
Wechselkleidung	aufbewahrt.	Direkt	an		
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den	Wickeltischen	gibt	es	ein	größeres	
Waschbecken.	Die	Waschbecken	und	
Toiletten	der	Kinder	befinden	sich	in	
entsprechender	kindgerechten	Höhe.	Es	
gibt	für	sie	gut	erreichbare	Seifenspender	
und	Handtücher	aus	Papier	und	Stoff.	
Neben	Flüssigseife	gibt	es	auch	ein	
Handdesinfektionsspray	und	Handschuhe,	
die	für	die	Wickeltätigkeit	und	Berührung	
mit	anderen	Körperflüssigkeiten	benutzt	
werden.	Neben	jedem	Wickelplatz	steht	
ein	verschließbarer	Wickeleimer.	Die	
Wickeltische	werden	nach	Benutzung	mit	
Flächendesinfektionsmittel	gereinigt.	Die	
Waschräume	sowie	alle	Böden	der	Kita	
werden	vom	Reinigungspersonal	gründlich	
gereinigt.	Die	Mittel	dafür	werden	für	die	
Kinder	unzugänglich	in	einem	
verschlossenem	Raum	aufbewahrt.	Im	
zweiten	Wickelraum	befindet	sich	
zusätzlich	eine	behindertengerechte	
Toilette	mit	Waschbecken	und	
einstellbaren	Spiegeln.		
	
!"#$%&'()*+	
Es	gibt	insgesamt	zwei	Schlafräume	in	
unserer	Kita.	Alle	Betten	sind	Kindgerecht	
und	je	nach	Alter	ausgestattet	
(Babybetten	bei	den	ganz	kleinen,	
stapelbare	bei	den	größeren).	Jedes	Kind	
bekommt	ein	Bett	und	eigene	Bettwäsche	
zugewiesen,	die	wöchentlich,	
beziehungsweise	nach	Bedarf	
(Verschmutzung)	gewechselt	wird.	Jeder	
der	Räume	ist	mit	einem	Babyphone	
ausgestattet.		
	
,')--+.'()*+ 	
Jeder	Gruppenraum	(außer	der	
Raupengruppe)	hat	eine	mit	Fallschutz	
gesicherte	2.	Ebene,	Kindgerechte	Tische	
und	Stühle	zum	Spielen,	Basteln	und		

	
	
	
Frühstücken,	die	täglich	beziehungsweise	
bei	Bedarf	öfter	gereinigt	oder	desinfiziert	
werden.		
	
/0"#+1).21344+.	
Auch	in	der	Küche	sind	die	elektrischen	
Geräte	so	gestellt,	dass	sie	von	Kindern	
nicht	zu	erreichen	sind.	Dort	wird	auch	die	
Temperatur,	für	das	täglich	frisch	
angelieferte	Mittagessen	gemessen,	die	
dann	in	einem	gesonderten	Ordner	
vermerkt	sind.	Eventuelle	Allergene	im	
Essen	sind	auf	den	wöchentlichen	
Essensplänen	direkt	vor	der	Küche	und	im	
Eingangsbereich	an	der	Pinnwand	von	den	
Eltern	einsehbar.	Das	Essen,	für	die	Kinder	
berechneten	Portionen,	wird	in	unserem	
Kinderrestaurant	im	Flurbereich	serviert,	
das	aus	fünf	feststehenden	
Essbankgruppen	besteht.		
	
Bei	allen	ansteckenden	Krankheiten	
müssen	die	Eltern	nach	zurückkehren	in	
die	Einrichtung	ein	ärztliches	Attest	
mitbringen,	dass	das	Kind	frei	von	
ansteckenden	Krankheiten	ist.	Zudem	ist	
zuvor	die	Einrichtung	zu	informieren,	
sodass	die	Mitarbeitenden	gegebenenfalls	
einen	Aushang	machen	können	und	bei	
besonderen	Fällen	das	Gesundheitsamt	
informieren	können.		
	
Um	eventuelle	Epidemien	zu	vermeiden	
werden	besondere	Hygienevorschriften	
beachtet.	Die	Spielmaterialien	werden	je	
nach	Beschaffenheit	desinfiziert	und	oder	
gewaschen.	Eine	weitere	Maßnahme	kann	
sein,	dass	Materialien	luftdicht	verpackt	
und	gelagert	werden	oder	aber	auch	
eingefroren	werden.	Zudem	wird	alles	
steril	gehalten	und	auf	die	Verbreitung	
von	Viren	und	Bakterien	geachtet.	
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13. Qualitätsmanagement 
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K;4)5('2%-1,-!%-2!I&1%-1,-!+;.(,!
0;'',1(&',4!6,4&)%-1!.(42!+(/3,41,+),'')A!
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4,1,'<*B(1,-!?'),4-5,:4&1%-1,-!(+)!
F%2,<!,(-,!+(/3,4,!6&+(+!:M4!,(-,!
H4;2%0)(N,!L%+&<<,-&45,()!<()!2,-!
K&<('(,-!2,4!Q(-2,4!1,.*34',(+),)8!
?(-!<()!&'',-!K&/304*:),-!,4&45,(),),+!%-2!
&51,+)(<<),+!2,)&(''(,4),+!H*2&1;1(+/3,+!
Q;-F,H)!%-+,4,+!K&<('(,-F,-)4%<+!+;.(,!
2(,!6('2%-1+N,4,(-5&4%-1!POR!%-2!
,41*-F,-2,!O,1,'%-1,-!(<! !

!
!
!
$%&'()*)+3&-25%/3!+),'',-!+(/3,4A!2&++!,(-!
1,<,(-+&<,+!E,4+)*-2-(+!2,4!
H*2&1;1(+/3,-!745,()!N;43&-2,-!(+)!%-2!
%<1,+,)F)!.(428!
S&+!Q;-F,H)!.(42!0;-)(-%(,4'(/3!2%4/3!,(-!
L,4)(:(F(,4%-1+N,4:&34,-!M5,4H4M:)!%-2!<()!
E,41&5,!,(-,+!L,4)(:(0&),+!2;0%<,-)(,4)8!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
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14. Professionelles 
SelbstverstŠndnis der eigenen 
Rolle 
!
$%&'()(*+!,-*!!+(.!/0&&(*!+1&&!122(!
3(*&4)(*!,-*!567)!1%5!78(6!'6-9(!
:-;(*<012(!%*+!,(6&4)0(+(*&;(!=>)0'?(0;(*!
,(657'(*!%.!0)6!@(8(*!0*!A(61*;B-6;%*'!
576!&04)!%*+!1*+(6(!'(&;12;(*!<%!?C**(*D!
8('2(0;(*!%*+!%*;(6&;7;<(*!B06!+0(!E0*+(6!
0*!0)6(6!F*;B04?2%*'G!/06!81%(*!
0*+0,0+%(22(!H(<0()%*'(*!<%!+(*!E0*+(6*!
1%5!%*+!,(6.0;;(2*!0)*(*!+%64)!%*&(6(!
$**1).(!%*+!$4);&1.?(0;!(0*(!I04)(6)(0;!
%*+!J(8-6'(*)(0;!+0(!0)*(*!E615;!'08;!&04)!
1%5!+(*!/('!<%!.14)(*!576!0)6(!(0'(*(*!
F*;+(4?%*'(*G!/06!5-2'(*!+(.!
H02+%*'&8('6055!,-*!/-25'1*'!E215?0K!!
!
!Bildung ereignet sich dort, wo wirkliche 

Menschen mit menschlicher Wirklichkeit 

in Kontakt kommen." 
!
I-!,(6&;()(*!B06!%*&!12&!H02+%*'&8('2(0;(6D!
+0(!14);&1.!8(-814);(*D!L*;(6(&&(*!
/1)6*().(*!%*+!576!B(0;(6(!I4)60;;(!+0(!
M.'(8%*'!'(&;1 2;(*!-+(6!<%&>;<204)(!
$*6(0<(!&4)155(*G!/06!21&&(*!%*&!(0*D!
&;1%*(*D!5-6&4)(*D!2(6*(*!'(.(0*&1.G!
/06!B14)&(*!.0;(0*1*+(6G!N!O0(&!'02;!1%4)!
576!+(*!E-*;1?;!.0;!+(*!=1.020(*!+(6!
E0*+(6G!$%4)!1%9(6)128!+(6!F0*604);%*'!
&(;<;(*!B06!%*&!576!+0(!P(4);(!,-*!E0*+(6*!
%*+!=1.020(*!(0*G!/06!168(0;(*!0*!
%*;(6&4)0(+204)(*!Q-20;0&4)(*!J6(.0(*!.0;!
%*+!.14)(*!0*!%*;(6&4)0(+204)(*!
A(61*&;12;%*'(*!1%5!+0(!I0;%1;0-*!,-*!
E0*+(6*!1%5.(6?&1.G!
!

!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
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15. Beschwerdemanagement für 
Kinder 
!
$%&!'%()&*!+,-&(!%(!)&*!./0+&(12%0+&(!
'%()&*34(5&*&(6!)%&!7/82%0+3&%1!
9&:0+.&*)&(!;4*6<-*%(8&(=!$,!),:!<(1&*!
>?:1@()&(!5A*!;%&2&!'%()&*!6&%12%0+!6<!.&%1!
&(15&*(1!2%&81B!3/((&(!:%&!9&:0+.&*)&(!%?!
1@82%0+&(!C-:0+2<::3*&%:&(!;4*6<-*%(8&(=!
$,!%(!D&)&*!E*<FF&!? &+*&*&!G*.,0+:&(&!
:%()B!3/((&(!:%0+!)%&!'%()&*!,<0+!
<(?%11&2-,*!,(!&%(&(!G*.,0+:&(&(!
.&()&(=!$%&!'%()&*!+,-&(!,<0+!)%&!
7/82%0+3&%1!%+*&!9&:0+.&*)&(!%?!
H&%1<(8:-A*4!;4*6<1*,8&(=!C22&!
G*6%&+&*%((&(!<(1&*:1A16&(!)%&!'%()&*!
),-&%!%()%;%)<&22!&%(&!H/:<(8!6<!5%()&(=!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!

!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
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16. Ausgestaltung der internen 
Kommunikation 
!
$%&!'(&)(!*+,,-./01)/+.&&)2-0)-2(.!&/.3!
42-.3%(4(.3!5(2&67/(3(.(!
8/(.&)9(&:2(67-.4(.!-.3!*+.;(:)/+.& <!<!
=14(!()19%/(2)>!
?/.,1%!,+.1)%/67!)2/'')!&/67!31&!
@(&1,))(1,!/,!$.&67%-&&!1.!3/(!
A()2(--.4&;(/)> !B-.0)(!3/(!3+2)!
9(&:2+67(.!C(23(.!&/.3!5+29(2(/)()!-.3!
&)2-0)-2/(2)!'D2!(/.(!4(,(/.&1,(!
?.)&67(/3-.4&'/.3-.4> !$%%4(,(/.!
2(%(51.)(!E.'+2,1)/+.(.!C(23(.!7/(2!
C(/)(24(4(9(.!-.3!*+ +:(21)/+.&:12).(2!
5+24(&)(%%)>!
$%%(!B-.0)(!C(23(.!/,!B2+)+0+%%!
'(&)4(71%)(.!-.3!&/.3!&+,/)!1%%(.!
;-4F.4%/67>!
GH67(.)%/67!4/9)!(&!(/.(!
8/(.&)9(&:2(67-.4!3(2!5/(2!
@2-::(.%(/)-.4(.!,/)!3(2!I(/)(2/.> !8/(!
I(/)(2/.!9(2/67)()!1-&!3(.!
-.)(2&67/(3%/67(.!@2(,/(.!-.3 !3(.!
J/);-.4(.!,/)!=2F4(25(2)2()(2.>! ?&!C(23(.!
K1%%9(&:2(67-.4(.!3-2674('D72)L!
MH4%/670(/)(.!3(2!K1,/%/(.-.)(2&)D);-.4!
9(&:2+67(.!-.3!N(2192(3-.4(.!
4()2+''(.> !8/(!@2-::(.%(/)-.4(.!
4(CF72%(/&)(.!3(.!=21.&'(2!/.!3/(!@2-::(>!
E,!OP!Q!)F4/4(.!R7S)7,-&!'/.3()! (/.(!
8/(.&)9(&:2(67-.4!3(&!@2-::(.)(1,&!
&)1))>!T/(2!C/23!/.)(2.(&!N+24(7(.L!
B%1.-.4(.!-.3!*%F2-.4(.!/..(271%9!3(2!
@2-::(!9(&:2+67(.>!U(3(&!@2-::(.)(1,!
71)!3/(!MH4%/670(/)!(V)(2.(!J-:(25/&/+.!;-!
3/(&(2!@2-::(.9(&:2(67-.4!
7/.;-;-;/(7(.> !
?/.,1%!WF72%/67!'D72)!3/(!I(/)(2/.!,/)!W(3(,!
=(1,,/)4%/(3!(/.!B(2&+.1%4(&:2F67!3-267!!
!

!
!
!
9(/!3(,!:(2&H.%/67(!?.)C/60%-.4&CD.&67(!
-.3!A(312'(!9(&:2+67(.!C(23(.> !
X9(2!1%%!3/(&(!K+2,(.!7/.1-&!719(.!1%%(!
M/)129(/)(2/..(.!3/(!MH4%/670(/)!;(/).17!
(/.!@(&:2F67!,/)!3(2!I(/)(2/.!;-!
5(2(/.912(.>!8/(&!71)!&/67!5+2!1%%(,!/.!
*+.'%/0)!Q!-.3!A(%1&)-.4&&/)-1)/+.(.!1%&!
&(72!9(3(-)&1,!-.3!C/67)/4!(2C/(&(.>!81&!
4(&1,)(!=(1,!0(..)!-.3!.-);)!3/(&(!
MH4%/670(/)!3(2!&67.(%%(.!*%F2-.4>!A(/!
3/(&(.!@(&:2F67(.!C(23(.!;(/).17!
IH&-.4&&)21)(4/(.!(2129(/)()>!
T1%9WF72%/67!Q!.167!3(.!K(2/(.!4 /9)!(&!
(/.(.!*+.;(:)/+.&) 14!/,!=(1,> !$-67!
3/(&(2!=14!C/23!5+29(2(/)()!-.3!
&)2-0)-2/(2)>!$.!3/(&(.!=14(.!C(23(.!W(!
.167!A(312'!T1%9W172(&:%1.-.4L!
:F314+4/&67(!G(/)(2(.)C/60%-.4L!
A21/.&)+2,/.4!'D2!B2+W(0)(!+3(2!1-67!
?2129(/)-.4(.!,/)!(V)(2.(.!R('(2(.)(.!
4(:%1.)>!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
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17. Erfahrungen, Perspektiven, 
TrŠume 
	
Bei	der	Erarbeitung	und	Überarbeitung	
dieser	Konzeption	war	es	für	alle	
Teammitglieder	eine	Herausforderung	
Dinge	zu	klären,	Ziele	auf	Aktualität	zu	
überprüfen	und	komplexe	Bereiche	zu	
beschreiben.	Uns	ist	wieder	einmal	
bewusst	geworden	wie	komplex,	
differenziert	und	vielfältig	unsere	Arbeit	
ist.	Vieles	hat	sich	nach	dem	Umbau	
verändert.	Der	neue	U3	–	Trakt,	die	neuen	
Gruppennebenräume,	die	für	das	
Familienzentrum	gebaute	Lehrküche,	der	
Elternbildungsraum,	der	Eltern-	und	
Mitarbeiterraum-	alles	neue	
Möglichkeiten	die	umfangreich	genutzt	
werden.	Unser	Familienzentrum	pulsiert.	
Wir	haben	Unterstützung	von	vielen	
aktiven	Eltern	und	Großeltern,	von	vielen	
ehrenamtlichen	Helfern.	Wir	bekommen	
viel	positive	Rückmeldung.	Das	macht	uns	
stolz.	Es	lohnt	sich	anzuschauen	was	wir	
gemeinsam	entwickelt	haben.	Weiterhin	
gibt	es	immer	wieder	neue	
Herausforderungen	und	in	Treffen	mit	
Elternrat,	der	Stadt	-	AG,	in	Gremien	mit	
Kooperationspartnern	sprudeln	viele	neue	
Ideen.	
Das	Konzept	„Familienzentrum“	ist	das	
richtige	zukunftsweisende	Modell.	
Nun	wünschen	wir	uns,	dass	diese	so	
sinnvolle	Arbeit	auch	von	politischer	Seite	
noch	anders	wertgeschätzt	wird.	Eine	
Investition	in	eine	bessere	Ausbildung	für	
diesen	so	verantwortungsvollen	Beruf	
statt	Schnelldurchläufe	bei	Erzieher	-	
Mangel	wäre	sinnvoll.	
Einen	so	wichtigen	Beruf	mit	besseren	
Rahmenbedingungen	attraktiver	zu		

	
	
	
machen,	ihn	angemessen	zu	entlohnen	
wäre	die	Chance	auch	in	Zukunft	
engagierte,	professionelle	Mitarbeiter	zu	
finden	die	mit	Begeisterung	und	Liebe	an	
einem	besseren	„Morgen“	arbeiten.	
Eine	bessere	Personalbesetzung	die	
jederzeit	auch	Lücken	auffängt	die	Durch	
Fortbildungszeiten	entstehen	wäre	
Gewähr	für	Kontinuität.	
An	dieser	Stelle	ist	Politik	gefordert	ein	
Modell	an	dem	wir	engagiert	arbeiten	
durch	Einlösen	gegebener	Versprechen	zu	
stützen.	
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